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Parteiumgruppierungen?
ii.

Die vereinigten Kommunisten.
Die Vereinigte Kommunistische Partei Deutschlands

ist nun Tatsache geworden. Der sogenannte Ber-
schmelzungsparteitag hat in diesen Tagen seine Ar¬
beiten beendet und Deutschland hat nun seine kommu¬
nistische „Massenpartei ". Seit dem letzten Parteitag
der Unabhängigen in Halle stand ja die Verschmelzung
der Linksunabhängigen mit den Kommunisten außer
Frage . Man braucht dem ganzen Vorgang keine über¬
triebene Bedeutung beizulegen, denn er betätigt nur
nach außen eine Verbindung , die innerlich längst be¬
stand. In entscheidendenFragen war auch früher schon
der linke Flügel der Unabhängigen mit den Kommu¬
nisten zusammengegangen. Das Moskauer Diktat —
die brühmten 21 Punkte — hat dann die Verschmelzung
der gleichen Prüder herbeigeführt . Wie es nicht anders
zu erwarren war , unterwarf sich ein nicht unbeträcht¬
licher Teil der sogenannten Unabhängigen willig dem
Moskauer Diktat . Meine Moskauer Handlung ist so
dumnl und töricht, als daß sie nicht doch bei einem T il
der deutschen Arbeiterschaft Zustimmung und Anhänger
fände. Herr Sinowjew hat in Halle das Seine getan
und das Bioskauer Sprengpulver wirkte ganz nach
Wunsch. Die U. S . P . zerfiel und die Kommunisten er¬
hielten fo einen nicht unbeträchtlichen Zuwachs.

Alle Moskauer Wünsche sind zwar auch nicht in Er¬
füllung gegangen. Das Verlangen Sinowjews , auch die
KommunistischeArbeiterpartei möge in der Vereinig¬
ten Kommunistischen Partei aufgehen , blieb unerfüllt.
Wir haben also immer noch neben der Vereinigten
KommunistischenPartei die K. A. P . D. und neben
dieser noch weitere Gruppen und Krüppchen . Immer¬
hin sind durch die Verschmelzung die Kommunisten , wie
sie angeben, auf etwa f>00 000 Mitglieder gewachsen. Da
die K. P . D. lediglich etwa 60 000 Mitglieder zählte,
so ist der Zuzug also recht erheblich. Trotzdem scheint
das Vertrauen zu den eigenen Masten nicht allzu groß
zu sein. Zwar wurde in den Leitsätzen und auch in den
Reden auf dem Parteitage aviederholt betont , man sei
jetzt stark genug für „Aktionen auf eigene Faust " , aber
es wurde doch auch sehr deutlich zum Ausdruck gebracht,
die neue Partei müste sich darauf einrichten , sich bei jeder
Aktion erst die Masten aus den außerhalb der Partei
stehenden Kreisen zu suchen. So kommt man denn zu
einer Taktik, wie sie der Parteitag tatsächlich empfahl,
nämlich alle wirtschaftlichen Kämpfe , auch die kleinsten
Teilkämpie derart zu verschärfen und zu steigern, daß
zwischen den Sicherheitsorgynen und den „Unzufrie¬
denen", die natürlich von den im Hintergrund in Sicher¬
heit sitzenden Kommunisten geleitet werden , blutige Zu¬
sammenstöße entstehen. Das ist dann der Augenblick, in
denen größere Arbeitermasten aufgefordert werden
müssen, ihre Sympathien für die Opfer der sozialen
Revolution zu bezeugen. Diese Sympathie soll sich
natürlich nicht aus Worte beschränken, sondern sie muß
sich in großen Mastenbewegungen auswirken , im Gene¬
ralstreik und im „bewaffneten Aufstand ". Wurde das
von den Führern vielleicht nicht immer ganz klar aus¬
gesprochen, so kam es doch in der von den Parteitags¬
delegierten getragenen Debatte unzweideutig zum Aus¬
druck. Diese Deligierten aber spiegeln am besten die
Stimmung der Partei wieder. Die Führer werden,
wenn es ernst werden sollte, weder den Mut noch den
Willen haben, sich einer solchen Entwickelung entgegen¬
zustellen. Alles das paßt auch vorzüglich in den Rahmen
der Moskauer Forderungen . Die Vereinigte Kommu¬
nistische Partei ist — das darf man nie vergesten —
doch nur die deutsche Filiale Moskaus . Es kommt viel
weniger darauf an, was etwa Herr Levi und Herr
Dciumig wollen, als vielmehr darauf , was Sinowiew,
^enin und Genossen vorschreiben. Moskauer Politik
aber ist nach innen wie nach außen auf Diktatur ein¬
gestellt. Nicht das Wort , nicht die geistige Waffe , son¬
dern das Bajonett , die brutale Gewalt entscheidet.
Charakteristisch für diese bolschewikische Politik ist ein
Spruch , der sich im Wartezimmer der bolschewikische,,
Gesandtschaft in Kowno findet, und der diese Moskauer
Politik mit den schönen Worten kennzeichnet: „Was sich
n,cht m,t dem Worte laßt erringen , muß man mit demBajonett erzwingen."

Nachdem sich nun in dem rosenrot drapierten Ver¬
sammlungssaal unter dem über den Häuptern schwe¬
benden Sowjetstern die Vereinigung der Kommunisten
vollzogen hat , bleibt der Teil der Unabhän ^ gm d^ sich
nicht dem Moskauer Diktat unterwarf , zurück Ti*
Partei hat dadurch natürlich ganz wesentlich an Be¬
deutung verloren , wenn auch Herr Ledebour Frau rii-t,
und andere bemüht sind, die fehlende Bedeutung durch
doppeltes Geschrei zu ersetzen. An sich läge der Ge¬
danke an eine Verschmelzung der Rechtsunabhängigen

mit den Mehrheitssozialisten nahe . Es ist keine Frage,
daß innerhalb der mehrheitssozialistischen Partei Kreise
unter Führung Ccheidemanns darauf hinarbeiten . Die
unabhängige „Freiheit " hat demgegenüber wiederholt
die Notwendigkeit der eigenen Partei betont . Tatsäch¬
lich würden sich auch einer Verschmelzung recht beträcht¬
liche Schwierigkeiten entgegenstellen . Ist daher wohl
mit einer solchen Vereinigung zunächst nicht zu rechnen,
so wird man doch stets bemüht bleiben , von Fall zu Fall
ein gemeinsames Vorgehen zu vereinbaren . Ganz
besonders erwünscht erscheint im Hinblick auf
die zu erwartenden preußischen Wahlen den
Mehrheitssozialisten eine solche Verständigung.
Ihre Furcht, in den Augen der Unabhängigen
nicht als genügend revolutionär zu erscheinen, führt zu
geradezu grotesken Bocksprüngen. Nur aus dieser
Furcht heraus kann man dis von den Mehrheitssozialisten
in der letzten Zeit verfolgte Politik verstehen. Sie
bringen , nachdem unter ihrer Regierung die Sozia¬
lisierung des Bergbaues nicht durchzuführen war , eine
Interpellation über die Sozialisierung ein. Sie lassen
stundenlange Reden halten gegen die Kapitaloerschie-
bungen hoher und höchster Herrschaften , obwohl sie ge¬
nau wißen, daß das gerichtliche Verfahren bereits
schwebt, und sie wählen sich zum Sprechen ausgerechnet
den Mann , unter dessen Kanzlerschaft die Kapital¬
verschiebungen vorgenommen sind.

Wie weit den Mebrbeitssozialisten ein solches Liebes-
werben nützen wird , ist schwer zu sagen. Bei den Links¬
parteien ist es nötig , sich möglichst wild zu gebärden , um
die Konkurrenz der noch weiter links stehenden Partei
unschädlich zu machen.

Die Völkerbundstagunq in Genf.
mz. Genf, 10. Dez. Auf Antrag des Bureaus beschloh

beute die Völkerbundsversammlung . ihre Tagung am
18. Dezember abzuichliehen.  Sie hofft , ihre Arbeit
bis zu diesem Tage beenden zu können. Angesichts der
grotzen Ge!chäftslast syllen von nächster Wache ab täglich zwei
Sitzungen statifinden . Die Redezeit , mit Ausnahme der für
Die Berichterstatter , wird aus 10 Minuten beschränkt.

mz. Gens. 10. Dez. Die Völkerbundsveriammluna ge¬
nehmigte den Bericht der Kommission für die Errichtung
einer internationalen Organisation für Hygienefragen,
die einen vroviiorischen und beratenden Charakter haben
soll. Es folgte die Besprechung des Kommissionsberichts
äder die Wirtschaftsblockade.  über diese Frage
mn-den aus den laufenden Berichten dieser Kommission Mit-
reilunaen gemacht. Die Leitsätze sind gröhtenteils bekannt.
Lord Robert Eecil  ging auf den Bericht der Kommission
näher ein. Zusammenfauend stellte er 7vft, dah jedes Mit¬
glied des Völkerbundes verpflichtet ist. darauf zu achten, dah
der Pakt nicht von einem anderen Mitgliede gebrochen wird.
Jedes Mitglied des Bundes bat die Verpflichtung , sich an
etwaigen , vom Völkerbundsrat oder der internationalen
Rlockadekommission amgcordneten wirtschaftlichen Mahs
nahmen zu beteiligen , wobei der Völkerbundsrat festsetzt, ob
sich alle Mitglieder gleichmähig an solchen Mahnabmen be¬
teiligen oder die Ausübung der Blockade z. B . nur einer
Gruvve von Mächten oder nur einer einzigen Macht über¬
tragen wird . Eine Anzahl Fragen wurden von der Kom¬
mission nickt erledigt . Man bat sie zusammen mit anderen
Vorschlägen der internationalen Blockadekommission zur
weiteren Bearbeitung überwiesen . Eecil  empfahl den
Kommissionsbericht zur unveränderten Annahme . Motta
(Schweiz) begründete die besondere Lage der Schweiz und be¬
grüßte es. dah die Kommission mit Rücksicht daraus festge¬
setzt babe. dah ein Abbruch der bumanitären Beziehungen
mit einem Vertragsbrecher des Paktes nicht erfolgen müsse.
Die weitere Aussprache ergab ziemlich einmütige Überein¬
stimmung. so dah die Anträge der Kommisiion angenommen
werden konnten. Ein Antrag Eecil . dah kein Staat in den
Völkerbund zuzulassen sei. der sich nicht vervflichte . den be¬
reits abgeschlossenen Übereinkommen über die Rechte der
Minderheiten beizutreten , wurde nach längerer Geschäfts¬
ordnungsdebatte an die Zulassungskommission überwiesen.

Die Brüsseler Konferenz.
mz. Paris , 11 Dez. (Drahtbericht . Harms.) In

einer für heute angesetzten Beratung , an der Minister¬
präsident L e y g u e s, der Finanzminister , der Minister
für die befreiten Gebiete und der Vorsitzende der Re¬
parationskommission teilnehmen werden , sollen den
technischen Sachverständigen für die nächste
Woche in Brüssel  stattfindenden Besprechungen über
die Reparationsfrage  Instruktionen erteilt
werden. Der Ministerpräsident empfing heute nach¬
mittag den französischen Botschafter in Berlin,
Laurent,  und den Kommandierenden der französi¬
schen Besatzungstruppen im Rheinland , General
D e g o u d. __

Unterhandlungen über ein Finanzabkommen zwischen
Danzig und Polen.

W. T.-B. Berlin . 10. Dez. Den Blättern zufolge wurde
gestern m Danzig im Volkstag  ein Antrag angenom¬
men wonach die Danziger Regierung sofort mit der polni¬
schen Regierung in Unterhandlungen über ein Finanz¬
abkommen  treten möge, wodurch die polnische Valuta für
die Tanzt »er Staatsbürger , ferner die De >chlagnahme von
Vermögcnsobjekten der Danziger Bürger , die früher deut¬
sche Rei 'chsangeliörige waren , durch, die RepuibM Polen mit
rückwirkender Kraft aufgehoben wird.

Ter Bericht des Admirals Scheer.
Die Wahrheit über Skagerrak.

Die deutsche Öffentlichkeit darf es wieder einmal er¬
leben, über eine wichtige Episode der Kriegsgeschichte
zuerst vom Auslande her unterrichtet zu werden.̂ Die
„Times " hat den Geheimbericht des Admirals Scheer
veröffentlicht, den dieser drei Tage nach der Schlacht am
Skagerrak dem früheren Kaiser erstattet hat , und nun
endlich hat sich auch die deutsche Admiralität entschlos¬
sen, den Bericht bekanntzugeben . Er ist ein überaus
intereffantes und fesselndes Dokument . Seine Ein¬
leitung unterrichtet über die deutschen Absichten, die zur
Schlacht führten . Es ist nun erwiesen, daß das Unter¬
nehmen als kühner Versuch der deutschen Flotte anzu-
sehen ist, den Gegner , der sich bis dahin zwei Jahre
lang in dem englischen Hafen zuruckgehalten hatte , zum
Auslaufen und zum Kampfe zu zwingen . Das Unter¬
nehmen ist für Deutschland gut abgegangen . Es hatte
ebenso mit dem Verlust der deutschen Flotte enden
können. Diese Möglichkeit spricht Admiral Scheer
deutlich aus . Nachdem es im ersten Stadium der
Schlacht nur zu einem Gefecht mit den englischen Auf¬
klärungsschiffen gekommen war . war die Lage im zwei¬
ten Stadium , als die englischen Linienschiffe eingrissen,
unbedingt kritisch. Die Deutschen waren in der Ver¬
folgung zu stürmisch gewesen, unsere Schlachtkreuzer
wurden nach Norden abgedrängt , und Scheer sagt:
„Der Feind hätte uns noch vor dem Dunkelwerden nach
seinem Willen stellen, die Freiheit des Entschlusses
nehmen und schließlich den Rückweg in die deutsche Bucht
verlegen können." Aus dieser verzweiflungsvollen
Lage sah Admiral Scheer nur einen Ausweg in dem
raschen Entschluß eines zweiten rücksichtslosen Vorstoßes
gegen den Feind . Hierbei hat die deutsche Flotte
ehrenvoll bestanden, obgleich auch ihr empfindliche
Verluste nicht erspart blieben . Dabei nahm die deutsche
Flotte in weitem Bogen den Rückweg über Westen,
unter scharfen Begegnungen mit dem Feinde . Immer¬
hin gelang die Loslösnng von dem Gegner . Die Deut¬
schen und die Engländer batten die Fühlung verloren.

Von englischer Seite aus wird nun behauptet , daß
die deutsche Flotte infolge ibrer schwer verringerten
Kampffähigkeit hier die Schlacht abgebrochen habe,
anstatt sie erneut aufzunehmen . Der Bericht dös
Admirals Scheer bestätigt diese Auffassung. Der
Admiral erklärt in seinem Bericht , daß er „von wei¬
teren Operationen absah". Er begründet das mit der
Unsichtigkeit des Wetters , der schwer möglichen 'Luft¬
aufklärung r 'merkenswert : die fünf Luftschiffe, die
an der Schlacht teilnahmen . haben überhaupt nichts von
ihr gehört !) und , worauf der Ton zu legen ist, mit
dem Zustande der deutschen Panzerkreuzer . Der war
allerdings so, daß . wie der Admiral weiter dem Kaiser
schreibt, die deutsche Flotte für mindestens 10 Wochen
für große Operationen unfähig war . Dem Engländer
bat trotz zahlenmäßig größerer Verluste , die er aber
leicht ausgleichen konnte, die Schlacht nichts geschadet.
Fiir Deutschland war ihr Ergebnis aber doch so, daß
Admiral Scheer die Lebre zog. die deutsche Flotte werde
Enaland nicht klein bekommen. Das war nun freilich
der Bankrott der aanzen deutschen Marinepolitik . Zwar
hebt der Admiral in seinem Bericht auch bervor. daß
das Rückgrat der Flotte das Eroßkamvfschifs bleiben
müste, — aber doch eben nur für die Schlacht aus hoher
See! Zu solchen Unternehmungen waren wir aber
keinesfalls gezwungen , auch die Schlacht am Skagerrak
wurde ja erst von uns herbeigeführt.

Aussprache zwischen Fehrenbach und Braun.
8r . Berlin , 11. Dez. tEig . Drahtbericht .) Wie wir

hören, hat zwischen dem Reichskanzler Fehrenbach
und dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
eine Aussprache über die im Reichstag zwischen Braun
und dem Reichsernäbrungsminister Dr . Hermes ge¬
führte Polemik  stattgefunden . Die Aussprache
führte zu einer Klärung der Streitfrage , die nachgerade
feindselige Formen angenommen hatte.

Ausscheiden des Staatssekretärs Euler.
8b . Berlin , 11. Dez. Staatssekretär August Euler,

der Leiter des im November 1918 gegründeten Neichs-
amts für Luft - und Kraftfabrwesen , ist zur Disposi¬
tion  gestellt worden . Ein Nachfolger für ihn ist noch
nicht bestimmt. Der künftige Leiter des Amts wird
nicht mehr den Titel eines Staatssekretärs , sondern nur
den Rang eines Ministerialdirektors  erhalten.

Hauptmann Pfeffer verhaftet,
mz. Berlin . 11. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer

in Berliner Blättern Miedergegebenen Meldung der
„Westfälischen Landeszeitung " ist der feit mehreren
Monaten verfolgte Führer des Freikorps
Pfeffer,  Hauptmann Pfeffer,  auf einem Gutr
in der Neumar ! verhaftet worden.
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Der demokratische Parteitag.
_ Rr Nürnberg , 11. Dezember. ((Eia. Drahtbericht .)
Den Auftakt zum demokratischen Parteitag bildete eine

Lagung des Reichsbundes deutscher demokratischer Stuben-
>e  n . 20 Unwersitüten waren vertreten , darunter besonders
herzlich begrünt die Vertreter von Wien , des besetzten Ge¬
bietes und Ostvreubens . *

3m übrigen gehörte der Freitag den V orb eso re ch un-
k ?.n zahlreicher Sonderorganisationen de: Partei . Am
frühesten mar die Jugend aut dem Plan . Unter Vorsitz des
Redakteurs W i e s n e r beriet der Reichsjugendtag über
Organyatwn und Stellung der demokratischen Jugendbe¬
wegung zur Partei und zu den übrigen Bestrebungen der
modernen äugend . Nach einer Begrüßung durch den Partei-
vorntzenden Dr. P e t e r s e n sprachen Koch (München) über
den Persönlichkeitsgedanken uird Denker (Hamburg ) über
otv  Stellung des Reichsjugendtagesin und zu der modernen
Jugendbewegung.

Der Parteiausschu « war unter Vorsitz von Senator Dr.
P e t e r i e n nur kurz beisammen, um nach den Vorschlägen
des Abg. Jansen  das Bureau des Parteitages und die
«Zahlen vorznbereiten.
- < Eine reich beschickte Vertretertagung der demokrati¬
sch e n Angestellten und Arbeiter  tagte unter
Vorsiitz von Graf (Berlin ). Reichstagsabg . Ziegler
hielt einen mit lebhafter Teilnahme aufgenommenen Vor¬
trag , über Arbeitnehmer und Demokratie . Er lehnte mit
ausnihrlicher Begründung unter lebhaftem Beifall und
wiederholten Zwisäienruten der Versammlung eine Fusion
zwischen Bolksvartei und Demokratischer Partei ab. Reichs-
tassabg . Erkelenz  sorach in klaren , überzeugenden Dar¬
legungen über „Demokraiie und Wirtschaft ".
.. Ein Ausschuß des Mittelstandes beschäftigte sich unter
Vorsitz des Rerchstagsadgeordneten Handwerksmeister Bart-
schat (Königsberg ) mit den Vorfragen der Gründung eines
Liittelltandsausschusses.

Im Saale des Künfflerhauies war eine glänzend besuchte
Frauentagung.  Der Parteivorsitzende . Senator Dr.

e ü • keßr 'iB*e die Frauen und betonte die kamerad-
smaftliche .Zusammeuarbeii von Mann und Frau in der
Politik , die in der Demokratischen Partei selbstverständlich
see Es folgten Referate von Frau Else Wer (Lüneburg ) :
..Welwe Schwierigkeiten stehen der Ausbreitung demokrati-
iä>er Gedanken unter den Frauen auf dem Lande entgegen?",
wrd von <rrau Emma Brommer (Mannheim ) . Mitglied
des Relchswirtschaftsrates . über ..Wirtschaftsvolitik und
Hausfrauen . Beide Referate schärften bei allen Teilnehme-
rinnen das Gefühl der politischen Bkitverantwortlichkeit am
Wiederaufbau Deutschlands und stärkten den Willen , ge¬
meinsam mit den Männern dem Vaterland in der Notzeitbesonders zu dienen.

Im Beamtenausschutz  wurde nach Erledigung von
illrganliallonsfragen noch einmal eingehend die Notlage der
Beamten und das Auftreten der Demokratischen Partei für
Fie innerhalb der Regierungskoalition besprochen. Der
Rerchstagsabgeordnete Schuldt  berichtete ausführlich über
die Besprechungen mit dem Reichsfinanzministei . in der
demokratii -ben Reichstagsfraktion und im interfraktionellen
NkeKrhellsausschnh des Reichstags . Von allen Seiten wurde
anerkannt , datz die demokratische Fraktion nickts versäumt
habe , um den Beamten zu belfen. Trotzdem wurden weitere
Bestrebungen des Reichstags zur Verbesserung der Lage der
Beamten , für notwendig gehalten . In einer Resolution
wurde dr« Gliederun « der demokratischen Beamtenschaft im
Ortsausschüsse. Bezirtsallsschüss« und einen Reichsausschutzgefordert.

Abends 7.36 Uhr fand im festlich geschmücktengroßen
Saale des . Industrie - und Kulturvereins eine außerordent-
lich. zahlreich besuchte ostentliche Versammlung statt . Frau
Rerchstagsabgeordnete Dr. Lüders  nahm die Wahl Nürn¬
bergs zum Ort der Tagung als Symbol für die Einigkeit
der deutschen Stämme in Nord und Süd . die heute not¬
wendiger sei denn je zuvor. Wir müssen „ns klar werden,
daß wir an den folgen des Krieges noch lange leiden wer¬
den. und muffen unlern ganzen Willen in den Dienst der
fchweren Aufgabe stellen, um dem wirtschaftlichen und
nationalen Leben neues Blut »uzufübren . Nur wenn die
Gedamtbeit der Nation den kategorischen Imperativ zur
Richtschnur nimmt : demokratisch süblen . demokratisch wollen
und demokratisch harrdeln. wird Deutschland in der Welt
wieder zur Geltung gelangen.

'Von Beifall begrüßt , erschien dann an Stelle Schiffers
Rerchsminister Dr . Koch am Rednerpult . Nachdem er das
Verhältnis der Demokraten zur Bolksvartei besprochen
batte , erklärte der Minister u. a. : Deutschland ist noch nicht
über den Berg , wie manche glauben , und manche Ent-
tauichungen werden noch kommen. Ein Gutes bat der
Wemsel in,der verantwortlichen Leitung des Staates , daß im
Volke Verständnis dafür geweckt wird , daß es nicht allein
die Politiker sind, die regieren , sondern mehr als ste die Tat¬
sachen. Koch verwahrte die Reichsregierung gegen den Vor¬
wurf der Schwäche. Di« Zukunft des Volkes werde am besten
gesickert fern, wenn es sich auf sich selbst besinnt. Gewiß steckt
unser parlamentarisches Leben noch in den Kinderschuhen.

aber wie sollte es anders sein bei einer Nation , die so lange
am Eängelbande geführt wurde . Der Parlamentarismus
ist di« Ausdrucksform der Demokratie , aber noch nicht die
Demokratie selbst. Wir sind in jeder Beziehung erst am An¬
fang einer demokratischen Entwicklung. Wir ' müssen unsere
Verwaltung mit dem demokratischen Geiste durchdringen.
Dr . Koch berührte das Problem der Sozialisierung,
die eine Zauberformel von fragwürdigem Werte sei. Er be¬
leuchtete die Wichtigkeit des Wohnungs - und Ciedelungs-
vroblems . Alle diese Ziele sind nur zu erreichen, wenn es
uns gelingt , zum Ausland in ein erträgliches Perbältnis
zu gelangen . Die Haltung der Demokratischen Partei hat
sich in schweren Tagen in inneren und äußeren Fragen als
notwendig im Jntereffe des Vaterlandes erwiesen. Man
mag die Demokratische Partei schelten und schmähen, so viel
man will : die demokratischen Ideen marschieren. Die Rede
des Reichsministers des Innern war von häufigem Beifall
begleitet , der sich zum Schluß zu einer starken Kundgebung
steigerte.

Reichstagsabgeordneter und badischer Minister D i e t r ich
gab als dritter Redner der Überzeugung Ausdruck, daß wir
uns trotz aller sozialen Schlagworte in einer sozial rück¬
läufigen Periode befinden Zwei Aufgaben seien heute zu
lösen: die Hebung der landwirtschaftlichen Produktion und
das Wohnungsproblem . Deutschland brauche eine innere
Umwandlung seiner Menschen, die sie zu größerem Opfersinn
und größerer Opferwilligkeit für das Ganze und den Staat
befähigt.

Namens der Bevölkerung der besetzten Gebiete legte zum
Schluß der Versammlung Herr Schefses (Neuwied a. Rb.)
ein Treugelübnis der Rheinland  er zum Reiche ab.

Eine Erklärung des Veamtenbundes.
mz. Berlin . 11. Dez. (Drahtbericht .) Vom Deutschen

Beamtenbund  geht uns folgende Erklärung zu : Der
Deutsche Veamtenbund stellt fest, daß weder Erlasse noch Ver¬
fügungen den gewerkschaftlich organisierten Beamten das
Beriaffungsrecht nehmen können, lebenswichtige Forderun¬
gen mit allen gewerkschaftlichen Mitteln zu erkämpfen. Die
im Deutschen Beamtenbund zusammengeschloffener, Beamten
halten aber die allgemeine politische Lage  des
k-eutschen Volkes für so ernst , daß ihre pfli ^ mätzige Wahr¬
nehmung des ihnen vertragsmäßig obwaltenden Dienstes dem
Volke gegenüber es nicht erlaubt , vom letzten gewerkschaft¬
lichen Mittel Gebrauch zu machen. Der Deutsche Beamten¬
bund kann unmöglich jedoch aus diesem Entschluß heraus
seine bisherigen wirtschaftlichen Forderungen vreisoeben.
Er kordert nach wie vor unverzügliche Anvaffung des Dientt-
einkommens an die allgemeine wirtfchasiliche Lage und jede
Sicherstellung - es Eristenzminimums . das allein die den
Staat erhaltenden Grundlagen des Berufsbeamtentums
gewährleistet.

Gesprengte Versammlungen.
mz. Berlin . 11. Dez. Eine gestern abend vom Berliner

Kartell der christlichen Gewerkschaften  in der
Dtavtballe emberufene Versammlung , in der Reirbsvost-
minffter Eiesberts  sprechen sollte, wurde durch radikale
Elemente derart gestört,  daß die Versammlung geschloffen
werden mußte . — Eine deutsch-nationale Versammlung in
Svandau . in der Erat Westarp sprechen sollte, wurde durch
radikal « Elemente gesprengt.

Das Abkommen über die Schweizer Goldhypotheken.
W. T.-B. Berlin , 10. Dez. Der Austausch der

Ratifikationsurkunden  über das Abkommen
zwischen der Schweiz und Deutschland, betreffend die
Schweizer Goldhypotheken an Deutschland, und gewisse
Arten von Frankenfordernngen an deutsche Schuldner
hat heute in Bern stattgefunden . Damit ist das Ab¬
kommen in Kraft getreten.

Die internationale Donaukommiffion.
. Wien . 10. Dez. Die internationale Donau-
kommiffion be.chloß. die nächste Versammlung der Kom-
mrffion am 8. Mai 1921 in Paris  stattfinden zu lasten.
Morgen soll die Unterzeichnung der Protokolle und die
vckliehung der diesjährigen Tagung erfolgen.

W. D.-.8 Wien , 10. Dez. Die Mitglieder der inter¬
nationalen Donaukommiffion wurden gestern im Ratbaus
von Bürgermeister Neu mann  empfangen . Der englische
Admiral . Tr oub ri d ge erklärte hierbei in einer Ansvrache:
FZ ist dr« Pflicht der Donaukommiffion . den internationalen
Ebarakter der Donau aufrecht zu erkalten . Sacke der
Donau lande : ist es . selbst aus dem Ergebnis unserer Arbei¬
ten den höchsten Vorteil zu ziehen. Das kann nur erreicht
werden , wenn die Volker aller Staaten , der neuen wie der
altem , jene wirtschaftlichen Beziehungen wieder aufnehmcn.
Die kur dre Wohlfahrt der Gesamtheit der Völker Mittel-
und Sudosteurovas vollkommen unerläßlich sind.

Ungarn und Deutschland.
Von Dr. Richard Bahr.

Es gibt vielleicht kein zweites Volk, bei dem der poli¬
tische Nerv so entwickelt ist wie bei den Magyaren . Mag
sein, datz das vornehmlich von jener dunen Oberschicht
gilt , dem Magnatadel und der Gentry , die trotz allen
Wahlrechtsreformen bis zum großen Zusammenbruch
vor zwei Jahren die Herrschaft geführt haben und nun,
nach dem der Bolschewikenrauschverflogen, sie wieder
führen . Die aber jedenfalls ist politisiert bis in die
Fingerspitzen und da die bis auf den heutigen Tag nicht
abgelöste Komitatsverfassung alle tatsächliche Macht in
ihre Hand gibt , kommt es im Grunde allein auf diese
6- bis 6000 Familien an. Sie bringen für ihren
Herrscherberuf ganz ausgezeichnete Eigenschaften mit:
Gewandtheit und Zähigkeit, einen selten irrenden poli¬
tischen Instinkt und einen ursprünglichen und einge¬
borenen Elan , der sich in ein nationales Wollen von
leidenschaftlicher Einmütigkeit umsetzt. Solchen Be¬
gabungen haben in den letzten rund 100 Jahren die
Magyaren ihre Erfolge zu verdanken gehabt . Sie
saßen in der ehemaligen Dopxelmonarchie zu oberst ctn
der Tafel und sie hatten aus ihr den vielleicht am straff¬
sten organisierten Nationalstaat zu machen gewußt . Das
wurde ihnen dadurch erleichtert, daß sie, die sonst nicht
immer zur Mäßigung neigten, in einem Stück Matz zu
halten gelernt hatten : diese Oligarchie war niemals
exklusiv. Sie öffnete sich mit kluger Weitherzigkeit
jedem, der sich mit treuem Eifer in ihren Dienst stellte.
Dem reich gewordenen jüdischen Bankmann . Advokatm,
Parlamentarier und einflußreichen Publizisten . sDie
sitzen auch heute alle noch im Sattel . Woraus sich er¬
gibt , daß das sozialdemokratische Gezeter über den
„weißen Terror " und die fortdauernde Pogromstim-
inung auch nach der Richtung starker Einschränkung be¬
darf .) Und genau so dem Rumänen , Serben , Slowaken
und Deutschen, der sein Volkstum abschwor und, mit oder
ohne Namensänderung , sich zum Magyarentum be¬
kannte . Möglichkeiten des Aufstiegs, von denen — zu
unserer Schande muß das gesagt werden — von allen
ungarländischen Nationalitäten die Deutschen den ver¬
schwenderischstenGebrauch machten. Dazu kam dann
noch eins : die bestechende Liebenswürdigkeit des Ver¬
kehrs mit dem Landfremden und die breite , schon schier
erstickende Gastfreundschaft, die jedweden umfing , von
dem man annahm oder hoffte, daß er nach seiner Heim¬
kehr zu einem Mehrer magyarischen Ruhms werden
könnte.

Es scheint, daß diese beachtenswerten und an sich
vortrefflichen Eigenschaften auch den Hexensabbat
Samuelys und seiner dunklen Gesellen überdauerten.
Wer immer in den letzten Monaten aus Ungarn
wiederkommen mochte (auch wenn er nicht zur öster¬
reichischen Karlistcngemeinde gehörte und jenen paar
phantastischen Reichsdeutschen, die von Budapest nach
München und dann nordwärts ein Netz zu spannen
trachten ), pries , worin er recht hatte , die Ordnung , die
mit weiser Stärke Admiral Horty wiederherstellte . Und
inbrünstig wiederholte er die alte , im magyarischen
Tiefland ersonnene Formel : die Magyaren wären von
Haus die direkten Freunde des Deutschen Reichs und
des deutschen Volkes Nur den Deutschösterreicher
könnten sie nun einmal um den Tod nicht leiden. Das
aber ist leider noch immer nicht wahr . Und darnm
kranken die Visionen mancher sogenannten Außen¬
politiker Uber die künftige Stellung Ungarns , das fein
eigenstes Interesse an die Seite Deutschlands zwänge,
an dem nämlichen Fehler wie die reichsdeutsche Be¬
trachtungsweise auswärtiger Probleme überhaupt : man
sitzt über Landkarten gebeugt an seinem häuslichen
Schreibtisch und dekretiert von dort , was die Leuts,
draußen als ihren Vorteil empfinden müßten. Einst¬
weilen hat Rest-Ungarn seine auswärtige Orientierung
offenbar noch nicht ganz gefunden.

Die Abneigung gegen das Deutschtum als solches
«5 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noel.

Aber die Folge war nun , daß Walli Rheinprecht
ihm auf den ersten Blick ausgesprochen häßlich erschien,
und das machte ihn bestürzt und raubte ihm für den
Moment einen Teil seiner sonstigen Weltgewandtheit.

„Die ? " dachte er. „Was fällt Mama nur ein?"
Dis gräflich-freiherrliche Familie mochte nun gar

glauben , er fei befangen , und es ärgerte ihn, zu denken,
datz er diesen Eindruck erwecken könnte.

Auguste Rheinprecht , der die Eeheimrätin ihren
Sohn zuerst vorführte , da ihr die Baronin entgegen¬
getreten war , empfing Rolf wohl nicht ganz mit ver¬
wandtschaftlicher Herzlichkeit, doch mit der glatten
Liebenswürdigkeit der Weltdame.

„Ich bin sehr erfreut , Sie kennen zu lernen , lieber
Rolf , denn ich hörte schon so viel Schönes über Sie ."

„Aber von wem haben Sie es gehört, Baronin ",
wandte Rolf ein , nachdem er der Dame die Hand geküßt
hatte . „Von Mama . Das gilt nicht."

„O doch!" widersprach die Baronin freundlich.
„Liebe Gräfin ", wandte sich die Eeheimrätin zu der

alten Dame.
Diese unterbrach ihr Gespräch mit dem alten Herrn,

hob ihre Lorgnette an die Augen und besichtigte Rolf
mit einer Unbefangenheit , die an Unverfrorenheit
grenzte.

„Da ist es also, Ihr liebes Söhnchen?" fragte sie
spitz lächelnd.

„Ich denke, Mama , Verkleinerung ist da nicht am
Platz ", meinte die Baronin.

„Well , ja , ich glaube , er hat sein Maß . Und auch
sonst." Sie nickte Zufriedenheit und reichte Rolf die
Hand zum Kusse.

Rolf ärgerte sich ein wenig über ihre Manier . Sie
sah allerdings aus wie eine regierende Fürstin , diese
alte Engländerin , aber sie spielte sich auch anscheinend
auf eine solche Hinaus.

„Guten Tag . Vetter Rolf ", sagte Walli Rheinprecht.
als an sie die Reihe kam. ihn zu begrüßen. Freundlich
und unbefangen bot sie ihm die Hand, und als er ihren
Augen begegnete, die in so überraschender Weise an die
Farbe des Meeres erinnerten , fühlte er zu seiner Be¬
ruhigung , daß Walli Rheinprecht ganz voraussetzungs-
los an die Bekanntschaft mit dem neuen Verwandten
herantrat und nichts von den Plänen seiner Mutter
ahnte.

Ja , die waren wohl im allgemeinen ganz einseitiger
Natur . Die alte Gräfin und die Boronin wären sicher
sehr erstaunt , wenn sie den Ehrgeiz seiner Mutter ahn¬
ten. denn Walli Rheinprecht galt als große Partie und
stellte Gott weiß welche Ansprüche.

So widerspruchsvoll ist die männliche Natur , daß
Rolf , der Walli unschön fand und den Plan seiner
Mutter nach dem ersten Blick auf die von ihr Bestimmte
verwarf , sich dennoch unangenehm berührt fühlte , als
er sich sagen mußte, die drei Damen würden vielleicht
die Idee einer Werbung seinerseits für anmaßend hal¬
ten , weil er ihnen nicht ganz für voll galt.

„Das ist nett . Walli , daß du meinen Sohn gleich
als Vetter begrüßest", lobte die Eeheimrätin.

„Ach. warum nicht? Wir sind doch Vetter und Base,
und ich leide von jeher an einem Mangel an Vettern,
besonders an netten ."

„Trauen Sie es mir zu, daß ich ein netter Detter
sein werde ? " fragte Rolf . „Da muß ich mich ja be¬
danken."

„Oh, ich denke von den Leuten anfangs immer das
Beste", versicherte Walli . „Bis auf Widerruf . Ich bin
eine geborene Optimistin ."

„Kunststück!" sagte der lange Herr, mit dem sie v̂or¬
her gesprochen hatte und der beim Sprechen noch viel
klaviertastenmäßigere Zähne entblößte als sie. „Wenn
man so vom Himmel begünstigt ist wie Sie , gnädiges
Fräulein !"

„Ich kann mich wahrhaftig nicht beklagen", gestand
ste lachend.

„Wie meint sie das ?" fragte sich Rolf . In bezug

auf Lebenslage , Rang . Glanz und Reichtum hatte sis
gewiß recht; sie schien aber diese Zufriedenheit auch auf
ibre Person auszudehnen , und das fand Rolf weniger
berechtigt.

Allein , kam einem verwöhnten jungen Mädchen der
oberen Stände wohl je zum Bewußtsein, daß ihr etwas
fehlte?

„Ich möchte wissen, ob sie sich für schön hält ", dachte
Rolf.

Im Grund hatte sie ja recht, wenn sie sich auch mit
Hinsicht auf ihre Persönlichkeit für gut ausgestattet hielt.
Man konnte nicht leugnen, daß sie eine hocharistokrati¬
sche Erscheinung war , einen blendenden Teint und ein
wundervolles Kolorit hatte . Sie schien auch eine voll¬
kommene Gesundheit zu beützen, strahlte von Lebens¬
kraft . von heiterem , lebensfrohem Temperament.

Aber er , der sie bei sich mit der Erscheinung von der
Landungsbrücke gestern abend verglich, er sah nur die
wulstige Unterlippe , die zu gewölbten Augen, die roten
Wimpern.

Walli Rheinprecht stellte Rolf dem langen Blonden
vor , den sie Attache v. Silius nannte.

„Wenn die beiden einander etwa heiraten , was für
Zähne werden ihre Kinder haben ?" dachte Rolf , als
Herr v. Silius in verbindlichem Lächeln fein herrliches
Gebiß enthüllte.

Es schien ihm, daß Herr v. Silius Walli etwas den
Hof mache. •

Vielleicht schien es ihm nicht nur so. Bisher hatte
Herr v, Silius sich innerlich nicht sehr angelegentlich
mit Walli Rheinprecht beschäftigt, obgleich er wußte
und anerkannte , daß sie eine große Partie war . Aber
er hatte sie nie sehr anziehend gefunden. Run aber , da
dieser Assessor von Merkbuysen auftauchte, erschien ihm
die Sache in einem anderen Lichte.

„Aha ", sagte , er sich, die „Zitrone ", so nannte er die
Eeheimrätin bei sich, „hat Absichten für ihren Sohn !"

Nicht umsonst gab sie sich so viele Mühe , liebens,
würdig zu fern.
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fiat mit den Häkeleien mit Österreich und den Öster¬
reichern im Grunde nichts zu tun . Die sitzt im Blut und
die sie am meisten zu spüren bekamen, waren die un¬
aarländischen Deutschen im Tatragebiet , in der Batschka.
hr Banat und in Westungarn , die zu sehr wesentlichen
Teilen gar nicht aus Österreich stammen, vielmehr in
einem über lange Zeiträume gedehnten Kolonisations-
r-rozetz aus Schwaben. Franken und den längst zum
Reich geschlagenen österreichischen Vorlanden kamen.
Viele von diesen deutschen Einwanderern gehören setzt
zu Rumänien, Serbien und zur Tschechoslowakei. Dem
bei Ungarn verbliebenen Rest geht es kaum besser, als
es ihm früher erging. Die Autonomie , die Michael
Karoln den Deutschen verlieh , ist seit Jahr und Tag
z>,rückgenommen. Von allem Wandel blieb eigentlich
nur das Minderheitsministerium , das der Pestet Uni-
versitütsprofessor Joseph Bleyer  verwaltet . Von
Haus aus Banaler Schwabe und ein typischer Vertreter
ihrer Intelligenz . D. h. ein begeisterter Anhänger der
magyarischen Staatsidee mit leises deutschen Kind-
heitserinnerungen . Anch der aber gilt dem ruhelosen
magyarischen Rationalismus schon als dringend des
Pangermanismus verdächtig und in den Blättern läuft
man gegen ihn Sturm . Dabei hat er sich zwar bemüht,
den deutschen Ansprüchen auf dem Gebiet der Schule
einigermaßen gerecht zu. werden , ist aber über Reden
und' woblklingende Programme kaum hinausgekommen
Der Chauvinismus der Magvaren , der Südslawen und
Rumänen aufveitschen half , ist an dem Weltkrieg nicht
unschuldig gewesen und ibm nicht zuletzt verdanken sie
den Sturz vo. der Höhe. Dennoch bedeutet er auch dem
Rest-Ungarn Hortys noch eine Lebensmacht . Damit
sollen wir zu rechnen lernen und uns beizeiten damit
abfinden. In der Politik soll man die Welt sehen, wie
sie ist, nicht, wie wir sie uns wünschen!

Dir Vereinbarung über die Pensionszahlung an
Elsaß-Lothringer.

mz Paris , 11. Dez. (Drahtbericht.) Der Senat
hat gestern den Gesetzentwurf über die am 3. März d. Z.
zwischen Frankreich und Deutschland abgeschlossene
Vereinbarung,  betr . die Pensionszahlung an
Elsaß-Lothringer und über die Anwendung des Ar¬
tikels 62 des Versailler Vertrages, angenommen.

Zunahme der Kohlenförderung in England.
W. T.-B. London, 10. Dez. Nach einer Meldung der

„Daily Mail " ergab die Kohlensörderung in England in der
letzten Novemberwoche gegenüber der durchschnittlichen Pro¬
duktion in den letzten Monaten ein Mebr von 509 000
Tonnen.

Die Fiumcfrage.
mz. Rom. 10. Dez. (Drabtbericht ) Die Minister G i o-

l , G i . Gras Sforza . Bonomi  und S o ch i vrüften die
8 i u m ef r a g e. Die Zeitungen glauben zu wissen, daß
die Minister völlig der Meinung waren , daß der Vertrag von
Raoollo g-achtet werden müsse und desbalb die Form der
Regentschaft des Öuanero mit ibm nickt vereinigt werde»
dürfe, während d'Annunzio darauf bestehe, die Anerkennung
rur Regentschaft im Sinne einer Annexion zu regeln.

Der russische Geschäftsträgerin Rom.
mz. Paris . 10. Dez. (Drabtbericht .) Nach einer „Matin "-

Meldung aus Rom bat die italienische Regierung als Ge¬
schäftsträger der russischen Sowietregierung in Rom den
Ingenieur O-d o so n o w . Vertreter der russischen Gewerk¬
schaften. zugelassen. Seine Ankunft stebt bevor.

Der Bolschewismus in Italien.
D. Mailand , 11. Dez. (feig. Drahtbericht .) Di« Regfe-

rung bat sich zu energischen Maßnahmen  gegen den
m der Eisenbahnersckait  immer mehr um sich grei¬
fenden Bolschewismus aufgerafft und ein« Anzahl von
Hetzern verhaftet.  Die Gewerkschaften versuchen nun.
die Massen zu einem 48 ständigen Proteststreik m.
bewegen, finden aber bisher nur wenig Anhänger.

Ein Bombenattentat in Madrid.
W . T. B. Madrid , 11. Dez. (Drahtbericht .) Nach

Mitternacht explodierte vor einem Fenster des
Ministeriums des Äußern  eine Bombe,  ohne
jedoch Schaden anzurichten.

„Wenn die Zitrone sich derart anstrengt , ^>as hat
sicher was zu bedeuten. Es wäre gar nicht übel für
diesen Asiessor, der vermutlich wenig Vermögen hat,
diese Erbin aus . allerbestem Hause heimzuführen ."

Aber für den Sohn der Zitrone schien ihm die
Baroneffe doch zu schade. Gleich stieg sie im Preise , und
er machte sich ein Vergnügen daraus , den anderen nicht
heranzulassen. Möchte er sich immerhin dadurch die
Ungnade der Zitrone zuziehen! Das focht ihn nicht an.

So konnte es scheinen, als finde Rolf bereits einen
erbeingesessenenVerehrer bei Walli vor, der nun erst
aus dem Felde zu schlagen war.

_ (Fottfetzun, folgt.»

Die violette Diele.
Von Christian Bouckboltz.

Im Verlag von Axel Juncker erscheint in d
stn Tagen ein Skizzenbuch ..Kurfürstendamm " v
Christian Bouckboltz — ein Impressionist r
flimmernder Darstellungskraft — gibt darin
bunten Bildern sehr viel Wahrheit vom heutig
Berlin . . . Hier eine Probe.

Offiziell ist der Kurfürstendamm um Mitternacht t
Das tolle Nachtleben von vor dem Krieg (da gab es Ba'

omietem nackt? um 4 Uhr . ande-re erst morgens r6 Uhr ) «st gestorben.
In Wirklichkeit aber . . . Kenner kennen die Lokale.

<v, -®5 w eww duftige Nacht. Roienaerücke. über di
höchsten got>chen Turm'vieu der Kaiser-Wilbelm-Eedöchln

bangt rni ftewn Simmel ein Sternbild , wie eine Di
Leis«-,chwetgeri-che Atmosphäre. Man witb

Mensteuer knn.elnd i>m Dunkeln. Bummeln ist hübsch, zvm
^ ®ust leuchtender Nachtblum

jeA ^ollerBet ^ b tla ^bort : In der Kaladubwr
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Wiesbadsner TagblalL. _ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sektr s.
Die Volksabstimmung in Griechenland

mz. Athen. 10. Dcz, (Havas .) Das offizielle Er¬
gebnis  der Volksabstimmung ist folgendes : 909 951
Stimmen kür die Rückkehr des Königs Konstantin . 118 383
dagegen. 1190 Stimmzettel waren ungültig . 1062 unbe¬
schrieben.» Bei der Wahl am 14. November betrug die Zahl
der Abstimmenden 852 371.

Der französische Gesandte Debillo  übergab gestern
abend im Ministerium des Äußern dem Ministerpräsidenten
RHaitis  eine Note der französischen Regierung , die an-
tündigt . Laß Frankreich im Falle der Wiedereinsetzung <?önia
Konstantins jede weitere sinanzielle Mit¬
wirkung  Griechenland versagt . In finanziellen Kreisen
ist man nach dieser Savas -Mcldung kehr beunruhigt , nament¬
lich angestckis der neuen Baisse des Franken.

Savas meldet beute , daß Ministerpräsident R h a l l i s
das Telegramm , welches den König Konstantin rurückruit,
noch nickt abgesandt habe. — Ennaris sei der Ansicht, daß
König Konstantin am Montag von Luzern abreiien und
Ende der nächsten Wocke in Athen eintrefsen werde. Wie
die Regierungsblätter feststellen. ist die Meldung oenizelisti-
icker Blätter , daß zwischen Rballis und Gunaris über die
Einladungsformel an König Konstantin zur Rückkehr nach
Griechenland eine Unstimmigkeil obwalte , nickt richtig. Der
nächste Ministerrat werde endgültige Entscheidung über die
Mitteilung an König Konstantin treffen.

Forderungen der rusiischen FaSrikarbeiter.
mz. Paris , 11. Dez (Drahtbericht .) Rach einer

Havas -Meldung aus Heksingfors  hätten die Ar¬
beiter einer Anzahl russischer Fabriken bessere Er¬
nährung , Abschaffung der 16ftündigen Fronarbeit,
Wiederherstellung der Arbeiter -Sowjets und die Ab¬
berufung zahlreicher Kommissare verlangt , die die Ar¬
beiter drangsaliert hätten . Die Sowjetbehörden hätten
die Fabriken militärisch  besetzen und 15 8 Ar¬
beiter auf der Stelle erschießen  lasten.

Die Exekutionen in Sewastopol.
W. T.-B. Konstantinopel , 11 Dez. (Drahtbericht .)

Das 2’ tsblatt des vorjährigen revolutionären Komi¬
tees von Sewastopol veröffentlicht am 28. November die
erste Liste von Zivil - und Militärpersonen , die aus
2inordnung der Komitees dieser Stadt erschossen wor¬
den sind. Diese Liste umfaßt 1631 Namen , darunter
278 Frauen — Die zweite Liste, die am 30. November
erschien, enthielt Namen von 1202 Personen , unter
ihnen 88 Frauen.

Ein mittelamerikanischer Staatenbnnd?
W. T.-B. Paris , 10. Dez. Wie der ..Chicago Tribüne"

aus Waibington gemeldet wird , sprachen sich auf der K o n -
f,erenz von San Iosö  die Delegierten von Guatemala.
Salvador . Nicaragua und Costa Rica grundsätzlich für die
Bildung eines mittelameri konischen Staaten¬
bnnd  e s aus . _ x__

Das Deutsch-polnische Gefangenenaustausch-Abkommen.
Br. Berlin , 8. Dez. (Eia . Drabtbericht .) Die „Deutsch«

Allg. Ztg ." veröffentlicht das am 23. November abgeschlossene
deut ch-volnilche Abkommen. betreffend den Gefangenenaus¬
tausch. Die auf dem (bediel einer der beiden Vertragsteil«
pcrdaftcckenStaatsangehörigen des anderen Vertrags teils
sind nach der Verhaftung dem gesetzlichem Richter oorzufiih-
ren. Tie Bearbeitung der Gei ang en ena ngelegen heilen wird
bei beiden Regierungen vereinheitlicht . All« hierauf bezüg¬
lichen Verhandlungen sollem in Berlin zwischen einem Be¬
vollmächtigtem des Auswärtigen Amts und einem Bevoll¬
mächtigten der polnischen Gesandtschaft , in Posen zwichen
einem Bevollmächtigten des deutschen Konsulats und ebnem
Svezialbevollmächtigicm der volni 'chen Regierung geführt
wertem. Alle für dem Slustausch in Frage kommenden Ge¬
fangenem werden deutschcreits im Frankfurt a. d. Oder und.
soweit Teil« des Reicks östlich des Korridors in Frage kom¬
men. in Marienwerder , volnifcherseits in Polem versammelt.
In Polen verhaftete deutsche Reicksa .ngebö"ig«. die in den
Teilen östlich des Korridors ihren Wohn sin haben , sollem vol-
ni(cher(«it>s über Garnlee abgesckobem werden . Das Abkom-
mem stt gültig aus die Dauer von 6 Monaten und von Geh¬
ler . Wirklicher Geheimer Legntiousrat . und Ignacy Szebeko.
volnAcher Minister , unterzeichnet.

Ausweisung aus Preußen.
Br. Berlin , 8. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Chef¬

redakteur des „Dzienneck-Berlinski " , Dr . Vienz
E o r z y cki, erhielt am 2. Dezember Befehl zum f o-
fortigen Verlassen Preußens.  Auf Inter¬
vention des hiesigen polnischen Vertreters wurde die
Ausweisung verschoben

Die Berkehrslage im Ruhrgebiet.
Br . Esten. 9. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die Verkehrs¬

lage der Eisenbahnen im Rubrgebiet ist unverändert-
schwierig.  namentlich im Verkehr von und nach, dem
linken Rbeinuier und aus der daran anschließenden » trecke
nach Wanne . Hier haben sich die Wagen in groger Zahl
anoestaut . während der Verkehr von und nach den anderen
Richtungen noch einigermaßen slüstig ist. Durch dieie Ver¬
hältnisse ist die Verteilung der leeren Wagen aus die, ein¬
zelnen Zechenanlagen sehr erschwert, vornehmlich so weit st»
an den genannten Strecken liegen . Zu Beginn dieier Woche
ist die Zahl der beladenen im Bezirk befindlichen Wagen
»urückgegangen. lo daß zurzeit nur noch wenige Wagen über
den normalen Bestand nicht angesabren sind. Die Lager¬
bestände haben sich von 415 439 Tonnen am 27. November
auf 491 533 Tonnen am 4. Dezember erhöht . Die Wagen¬
gestellung ist in der letzten Woche mit 20 470 im Vergleich zur
rorangegangenen Woche annähernd die gleiche geblieben,
während die Fehlzisfern von 5468 auf 4474 zurückgegangen
sind. Der Kivverumlchlag im Duisburg -Ruhrorter Hafen
betrug 17 741 werktäglich. Infolge der neu eingetretenen
Witlerungsverbältniste ist das Wasicr des Rheins um einige
Zentimeter gestiegen. Die Umschlaasleistungen in den
Kanalzechenhäfen betragen 17 626 (18 923) Tonnen . In den
letzten Tagen der Vorwoche ist der Umschlag etwas besser
gewesen.

Heraufsetzung der Drittelungsgrenze der Reichs-
verficherungsorduung.

W. T.-B. Berlin , 7. Dez. Der Reichsarbeitsminister er¬
klärte in Beartwortung einer Anfrage des Abg. Behrens,
daß dem Reicksrat in wenigen Tagen der Entwurf einer
Verordnung über die Berechnung des Jahresarbeitsver-
trenstes in der Unfallversicherung  zugeben werde,
in der die Heraussetzung der sogenannten Drittelungsgrenr»
der Reichsversicherungsordnung vorgesehen ist.

Mißhandlungen Seim Reiterregiment 7.
W. T.-B. Berlin , 7. Dez. Das R e i chs w e b r m in i st e«

rium  gibt bekannt : Die von einzelnen Blättern gebrachte
Mitteilung über angebliche — nach den vorliegenden Mel¬
dungen unchcinend weit übertriebene — Soldat « « Miß¬
handlungen  beim Reiterregiment 7 in Breslau beruht
am Vorgängen , deren Untersuchung vor längerer Zeit de«
zuständigen Staatsanwaltschaft  übergeben wurde.

Wiesbadener Nachrichten.
Bor Weihnachten.

Wir befinden uns bereits mitten in der Vorbereitung
für die Weihnachten . Schneller als sonst scheint das Fest
heranzunaben , denn heute verzcichnrn wir bereits den so¬
genannten „silbernen Sonntag" (ein „kuoierner" gab
es hier nicht) , der von jeher ein Haupttag für di« Weib-
uachtseinläufe war . Die Geschäftswelt bat sich darauf ge¬
rüstet. Ein Blick in den Anzeigenteil unserer heutigen Aus-
gäbe zeigt das wiederum zur Genüge . In diesen! Jahr isst
zuin erstenmal seit dem Krieg alles wieder da . Schaufenster
und Läger sind mit „Friedensware " gefüllt und ergötzen durch
ihre Reichhaltigkeit und Gediegenheit . Überall tritt das
sichtliche Bestreben hervor , besonders aber in Kleiderstoffen
und Tritotagen , di« Freude des Kaufens und Sck>enkems an¬
zureizen durch „preiswerte Festangebote ", was man natür¬
lich w unter dem beutissn Zeitverbältnisien als vreiswert
verzeichnen kann!

Schärfer denn je muß in diesem Jahr unterschieden wer¬
den zwischen wirklichen Bedarfsartikeln und Gegenständen,
die dcm Luxus dienen . Run bat sich der Begriff „Luxus¬
artikel " gänzlich oerichobem: Gegenständ«, die srüber dem
Luxus dienten , gelten beute vielfach als reine Bedarfsware.
wie etwa SeideiO -effe. Zweifellos wird desbalb die Nach¬
frage nach Bedarfc -artikeln auch in diesem Iabre sehr groß
sein, zumal der tatjächliche Bedarf an Textilwaren sehr um¬
fangreich ist. Dazu bietet die Geldentwertung  immer
noch starken Anreiz zum Kau ? von Svaren.

„Lieber Ware als Geld " ist desbalb in weiten Kreisen
auch jetzt noch die Devise. So bürt man . daß besonders
in ocn Reihen der Hausangestellten bei ihren Herrschaften
wieder mehr und mebr der Wunsch lant wird , statt baren
Geldes Bekleidungsstücke zu erhalten . Dieles Verlangen er-
ichoint durchaus begreiflich : eine Hausfrau , die bisher ihrer
Hausanzestellten zu Weihnachten vielleicht 100 M. zu schen¬
ken gewohnt war . würde diese Summe in diesem Jahr ver¬
doppeln. aber auch dieses Geschenk würde kaum aus reichen
zur Änchaiiung des dringend notwendigen Kleides . Aller¬
dings sind beute besonders einfacheren Geschenken nickt odn«
wciieies dre Kosten anzickeben, und so monckes Mädchen
könnte, sich über die gesvendeten Weihnachtssstrümvie und
Handschu-b« vielleicht nickt einmal befriadiat zeigen. Für den
Ävbeitcr-, Angestellten - und Mittelstand ist das Laufen und
Kauten in dieser Vorweibnachtszeit freilich nicht mebr lo eim-
kach wie in alten schönen Friedenszeiten . Man muß loarein

..Geschlossen."
„Ausgc hoben?"
„Rein , nur dick« Luit ." >
Kein Mentch wundert stch. Heute ist eine Bar offen,

morgen gcschlos'en. Es kommt aus den Mut oder die Ängst¬
lichkeit des Barkesitzers an : er riskiert ein« dicke Geldstrafe
und sogar sein ganzes Inventar . Wein -. Sekt - und Cchnavs-
lager.

Man fragt irgend ein Mädcken . das summend zwischen
den Nachtbumnrlern berumtänzelt : „Was isst denn jetzt
offen?"

„Keine Ahnung . .
Da tritt ein smarter Iüngliing aus einen zu. todschickes,,

ena in Taille geanbeitetes Mantelcken um. knallrote Seiden¬
st rümofe an . weiße Glacös und total zerfe8ke Lackla' hckubs.
deren Kanven klaffen, so daß man bei grellem Lickt durch
löcherige Strümofe hindurck die nackten Zeben leben kann.

„Geben Sie in die violette Diele , mein Herr , dort ist es
einfach süß." -

„Die kenn' ich ja gar nickt."
„Erft seit gestern geöffnet."
(Das ist di« neue 8(acktteben er ' ung er»t chaft des Kur-

fürstendamms während des Kriegs : Die „Diele ". Heute er¬
öffnet. morgen ousgeboben. übermorgen in einer auderen
Straß « neu ersstebend. 2lmbulawt« Nachtlokale , die nicht mit
Seßhaftigkeit rechnen.)

„Sind Cie Dielenasent ?" frage ich den smarten Jüng-
lbirg. •

„Ich beziehe 10 Prozent van der Zeche derer , die ich
beramcklevve."

..Unid wo ist Ihre Diele ?"

.Straße Nr . 9.“
*

Allo zur violetten Diele.
Stobt inst er« Straßen.
Hier i-gendwo müßte es fein . . . Aber wo? Keine

atern«. feine leuchtende Tür . Die Hausnumme -n kann
an nor Finsternis nickt able ' cn. Und die Diele bütet sich,
h nack außen bin zu verraten . Sie ist nach außen herme-
'ch gclchloüen. Hat eine Taaestür . an der kein Mcnlck
ittolm darf , und bat ein« geheim« Nackttür . Nur — wo?

Da steht ein Gentleman in Frack und Zylinder , rauchend
ti einer Zigarre , von. ungefähr . Wippt mit den Ab'ätzen
uf der Rinnstkinkant«. Tas wird „Er " sein. Portier im
olmlden:. (Anderswo stebt niellcicht em Feldgrauer .)

Man fvagt ihn: ..Violett« Dicke?"

..M ."
„Wollen Sie mich nicht bineinlasien?'
„Hinter der nächsten Straßenecke steben zwei Blane . Em

wenig warten . . Verdrücken Sie sich noch ein bißchen."
*

Nach einer Viertelstunde Wartms winkt mir der
Portier.

..Komm« ich jetzt btRenr?" frazr ick.
„Nein."
„Warum winken Sie damn?"
„Um Ihnen zu lagen , besser fft's . Sie sehen.
„Nanu ?"
„Es sind zu vrel Leute darin.
„9ka einer - “
„Es geht nicht."
Da verstehe ich endlich. Drücke ihm 5 M. in di« Hand.

Und — es geht.
Er klopft an eine Tür . die ich nie „aks Zugang zur rio-

letten Diele entlarvt hätte . Vier Türen weiter , als die
Tagestür . ist die Äkachttür der Diele . Er Nopft verabredet«
Moriczeichen: „Lang . kurz, lang ." Dann öffnet sich eine
Tür . Schließt sick sofort . Ich bin binetngeschlüvit.

Slber wohin bin ick bineingeickliinit?
Ein Soldat lc-ncktet mir voran mit einer elektrischen

Ta 'ckenlampe. Hier ist kein Barbetrteb . Hier ist ein Klomv-
nevlade-n mit Blecktöpfen. vnoo» de nuit und Gieß kann«».

Ob — mit einem Knüttel wird mir ins Gesicht ge¬
schlagen!

Das ist allerband . Das ist Mord . Ich ziehe meinen
Hausscklüsiel berwus und mache, als hätte ich einen Revolver
in der Hand. „ _

„Pasten Sie auf " , sagt der Führer
„Wer schlug mich da ?"
„Sie stnd auf die Zinken eines Rechens getreten.
Ich stolpere noch über einen Spaten.
„Achtung! Stufen !" sagt er .-
Da g-langte ich in eine Küche. Mein Gott , wie riecht es

da nach Petroleum . Heringen und Zwiebeln . . . Dann einen
langen dunkeln Flur hindurch . Über einen Hof. Dann
durch eine erleuchtet« Glastür abermals in ein« Küche. In
der es aber nach Kaffe« und Pu nick duftet . In der es
oamvft. Und tmnn du"ck einen Korridor in die Garderobe.
Und da endlich ist die Diel «.

Blauer Dunst. Schleier . Sckleier . . , Leise Geisenm-ustk.
Mani 'simo. Foxtrott . Und im blauen Dunst tanze»
Pärck'en . . .

Gute Menschen sagen .2Lasterböü1e"
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und immer wieder sparen , und in weitesten Kreisen hört man
immer nur di« eintönige Melodie : ..Sich ein!chranken und
rnrmer noch mehr ein-schränken!" Gleichwohl, es gehört nun
einmal dazu, daß man dem „Christkind" Rechnung trägt:
und da macht man 's doch möglich, mit dem Kaufen und
Schenken, auch wenn es notgedrungen bescheidener, dafür
aber auch viel praktischer ausfällt , als es das freudige
Spendegefühl von sich aus möchte.

Jedenfalls geben sich die Kaufhäuser alle Mühe , wieder
sogenannte „Stapelware " zu möglichst erschwinglichen Prei¬
sen berauszubringen , damit der Weihnachtstich in diesem
Jahr wieder reichlicher als in der Krrsgszeit gedeckt werden
kann. Möge es daher in diesen vorweihnachtlichen Tagen
ruckt nur das übliche Fluten vor den besonders reichhaltig
geschmückten Schaufenstern sein, sondern möge man auch
kaufen, wo und wie man 's käme, denn mit dem Warten auf
den letzten Augenblick ist es auch nicht getan . Und schließlich
mochte man doch trotz aller Zeitungunst nicht ganz die Weih-
nachtstreude entbehren . _

— LeSensmittelverteilung . Es wird besonders darauf
hrng«wie?en . daß in dieser Woche amerikanisches
Blüten me hl  zur Verieilung gelangt , das sich von dem
seither verteilten rüprozentigeir Weizenmehl durch eine weit¬
aus weißere Farbe unterscheidet.

— Deutschs Kinderhilfe . Die Firma M . Schneider
hier wird zugunsten der Kinderhilfe aus ihren Verkäufen
gestern und heute 5 Prozent überweisen.

— Die Lehrerschaft und die neue Dienstanweisung . Der
Orchsl-eHr-eriLUiS chuiß !&&te£iB.a)>en=Siabt schreübt un,si 5lm
1. Dezember 1920 fand >N der Aula des Lyzeums 2 eine Ver-
fammbung der Wiesbadener Lehrerschaft an Volks-
und Mittelschulen  statt , die sich mit der neuen Dienst¬
anweisung beschäftigte. Nach einem Referat des Lehrers
Merten  fand nachstehende Entschließung einstimmige An¬
nahme : ..Die am 1. Dezember 1820 im Lyzeum 2 versammel¬
ten Lehrer und Lehrerinnen begrüßen sreudig die neue

° DieiMmnvMuns . weil sie der Lehrerpersönlichkeit zu ihrem -
Reicht verlhÄft, wodurch allein der Erfolg der Schularbeit
verbürgt wird . Es ist der feste Wille der Lehrerschaft, die
neue , DievOanweiung in sachlicher Weise zu erproben und
das in sie gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen. Die Versamm¬
lung erwartet von den , Behörden , daß sie der Lehrerschaft
daibei leine Hindernisse in den Weg legen und nichts unter¬
nehmen, wodurch einzelne Abschnitte der Dienstanweisung
für die hiesigen Schulen unwirksam gemacht werden könnten.
— Fermer besaßt« sich di« Versammlung mit dem Vorgehen
der hiesigem Rektoren Vereinigung,  die durch zwei
Mitglieder Schritte gegen die neue Dienstanweisung unter-

liefe. Die Anwesenden erblickten in dieser Hand¬
lungsweise ein illoyales Vorgehen und iahten folgende Ent¬
schließung. di« mit der ersterem den in Frage kommenden In¬
stanzen übermittelt werden soll: ..Die am 1. Dezember 1920
tm Lyzeum 2 versammeltem Lehrer und Lehrerinnen
sprechen den Herren ' Kolb und Reichwein wegen ihrer
Stellungnahme zur Dienstanweisung ihr Mißtrauen aus und
erwarten , daß dieselben ihr Amt als Mitglieder der Schul¬
deputation niederlegen ."

— Erhöhte Erwerbslafenfürsorge im Winter . Ern« An¬
passung der Erwerbslosenfürforge an die besonderen Bedürf¬
nisse des Winters war von den Regierungen der einzelnen
Länder als notwendig bezeichnet worden . Am beißen würde
sie als vorüber «elende Erhöhung der Sätze duvckg ei ährst wer¬
den. Die Reichs regst erung hat sich dieser Auffassung in voller
übeveinistimmunig mit dem parlamentariichen Unte âu-sßbuß
des 5. ReMssta -gsauMmsses anaeschloffen. Der Reichs-
a r >b e t t s m int  ft e r hat jetzt die näheren Bestimmungen
für die Durchführung ausgestellt. Die Gemeinden sind zu
veranlassen , daß sie die nötigen Maßnahmen sofort in di«
Wege leiten . Die schlechten Finanzen des Reichs erlauben es
nicht, neben der Erhöhung der llnteckstiitzungxO'— noch eine
besonder«  W ! n t e r b e ich i l f e zu gewähren, wie das
von einzelnen Ländern vorgefch lagen wurde . Zudem M die
bcianldere Beihilfe für die langfristig Erivenbslofen vielfach
erst jetzt ausgegachlt worden . Im übrigen sollen vor allem
die Haushaltumgsvorstände und die kinderreichen Familien

. über den Durchschnitt der vorgesehenen Erhöhung hinaus
berücksichtigtwerden . So erhält z. B. ein verheirateter Er¬
werbsloser in der Ortsklasse A mit zwei Kindern unter 10
Jahren statt 15 M. in den Wintermonaten 22 M . Die Er¬
höhung beträgt also hier fast .00 Prozent . Dagegen soll die
Unterstützung der Erwerbslosen ohne eigenen Haushalt in
serimgercm Maße verstärkt werden.

• — Die Kinderzusage für Beamte . Zu unserer kürzlicken
'Notiz über die Teuerungszulage und den Kinderzufchlag der
Beamtem wird uns aus Beamtenkreifen mitgeteilt , daß es
sich nur um eine Erhöhung des Teuerunasnisib 'ags a u f d i e
Kinderzulage  bandelt . Das Ergebnis der Erhöhung
des Teuerungssuschlass auf die Kinderzulage auf 150 Pro¬
zent ist eine Steigerung van 20 auf 50 M.

— Für natlridende Veteranen aus den Jahren 180-1,
1836 und 1870/71 bitten die Kriegcrvererne um Geld¬
spenden, die die hiesigen Banken entgegennehmem. Selbst-
g»«:» .!»' »"»»»«'..» l »' __ ■■■. ■■■■■ ■

Aurhaus.
Die Beethoven -Feiern nehmen ihren glorreichen Fort¬

gang . Dem Staatstheaterorchester ' folgte gestern im
5. Zykluslonzert das Kurorchester.  Hier wurde
der Abend mit der „Coriolan -Ouvertüre " eingelcitet . In
ihrer ehernen Gliederung mit gesammelter Kraft und
Energie gespielt , entlud sich ihre volle dramatische Wucht.
Mit Rücksicht auf dem festlichem Charakter des Abends wäre
nur eine minder -trübseUge Beleuchtung für diese Eingangs-
nummer zu wünschen gewesen. Das Publikum gelangte noch
nicht so recht in Stimmung . Trotz der von glanzendem
Schwung getragenen Orchesterdarbietung.

Das „Violinkonzert ". So wie w i r es kennen, wie es
uns einst ein Jbscf Joachim und letzt wieder einer seiner
Jünger : Herr Karl Flesch  cfsenbarte , so kannte man es zu
Beethovens Zeit schwerlich: so hat es Beethoven selbst wohl
nur mit seinem inneren  Ohr gekannt. ..- Es war für den
Konzertmeister Clement vom „Tbeater an der Wien " ge¬
schrieben, der es auch zuerst in Wien spielte, und zwar —
wie die Chronik berichtet — „mit seiner gewöhnlichen
Eleganz .und Zierlichkeit ". Wer es heute nicht anders zu
spielen vermöchte, würde wenig Dank ernten . Karl Flesch

* bewies gleich im ersten Satz seine Tiefe der Auffassung und
Vornehmheit der Ausführung , die weit über Eleganz und
Zierlichkeit binausging : vielmehr von Adel. Wahrheit und
Schönheit der Empfindung durchströmt war . Im ..Larg¬
hetto " bewunderten wir . wie das Fignrsnwerk , mit welchem
die Violine das Thema umspielt , in Phrasierung . Strichart
und Ton seine eigenartige Bedeutung gewann. Das Ge¬
sangs ilhema selbst wurde dann mit Andacht — gebetet. Das
„Rondo ", von Laune und Humor durchatmet , sprudelte in
heiterster Frische dahin ! Prächtige Kadenzen verschönten das
Spiel . — verherrlichten das Werk. Dabei überall ein Ton.
der zwar nickt durch feine Größe imvoniert , desto mebr aber
durch seine Klarheit und Feinheit , und dem wie aus Silber-
fädem gesponnenen Flimmer : und überall ein durch Nichts
zu beirrendes Stilgefühl : und eine virtuofe Bravour , die zu
«lenzen weiß , ohne glänzen zu wollen. Herr Karl Flesch
wurde stürmisch bedankt. Das Kurorchester  unter Herrn
Schurichts  überschauender Führung hatte seinen Anteil
am Erfolg.

..Unöer Zeitalter beidarf kräftiger Geister, die diese klein-
sückti»en, heim tückischen, elenden Schufte non Menichenseelen
Mineln — so schrieb Beet ho ven einmal , und er ersah in dem
großen Konsul und Fe ßd Herrn Banooarle einen solch kräfti¬
gen Geist, der selbst Kaiser und Könige geißelte, und der mm
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oerftäTibl ichsollen die Spenden allen bedürftigen Veteranen
ohne Rucksiwt auf Zugehörigkeil zu einem Kriegerverein oder
fte vokrtr-che Stellung zugute kommen. Aus die diesbezüg¬
liche Anzeige im Anzeigenteil wird hinge wiesen.

— Der Schiedsspruch im Vankgewerbe steht eine Dauer
des Tarifvertrags bis zum 30. Juni 1921. für di« geldlichen
Vereinbarungen bis 1. Avril 1921 vor unter Erhöhung der
Eiinkommenz!f fein um 20 Prozent und Erhöhung der Ver-
heuratetenzulage auf 3600 M.

— Die Neuwahlen in Preußen . Die Versammlung der
D e u 1s che n V o l ks v a r t e i am Freitagabend in der
Aula des Lyzeums am Boseplatz, mit der auch diese Partei
in die Mablbewegung eintritt , war bemerkenswerterweife
bei weitem nicht so stark besucht als die Versammlungen der
-veutchnationalen Volksvartei und der Deutschen demokrati¬
schen Pgrtei in demselben Lokal in den Tagen vorher , trotz¬
dem) ein volksvarteilicher Führer , der Landtagsabg . Dr.
Boelitz.  als Redner gewonnen war . Dr Boelitz sprach
hauptsächlich über die innerpolitische Lage mit besonderer
Berücksichtigung der Verhältnisie .in Preußen , die er in
sehr eindrucksvoller Weise von seinem Standpunkt aus zu
schildern wußte . Von seinem Standpunkt aus klagte er auch
die verschiedenen Parteien an. weil sie in dieser oder jener
Frage so oder so gehandelt haben. Schwere Angriffe rich¬
tete der Redner besonders gegen den Kultusminister Hönisch
und forderte , daß anstelle der Hast und Überstürzung. die sich
letzt bei allen Verfügungen zeige, wieder , wie früher , ruhige
Arbeit trete . Zum Schluß machte der Redner , von einem
großen Teil der Versammlung ostentativ unterbrochen,
seinem monarckilsti'-chen. hohenzollernfreundlich-en Herzen
Luft und sprach die Hoffnung aus , daß trotz all dem Schweren,
was über uns niedergegangen fei. das deutsche Volk sich in
dem alten Idealismus wieder aufrichten werde. — In der
Diskussion  sprach nur Oberlehrer Dr . H o l I a ck. ein be¬
kannter hiesiger Redner der Deutschen demokratischen Partei.
Er hielt Dr . Boelitz entgegen , daß der gemeinsamen deutschen
Volksiache schlecht gedient sei. wenn man gleich zu Beginn der
Wahlbewegung die Schlagmorte ..Ich klage an" in den Vor¬
dergrund stellte . Die Deutsche demokratische Bartet habe ihre
Pflicht getan , indem sie in schwerer Zeit eine aktionsfähme
Regierung bilden ba-ls und trotz aller inner - und außenpoliti¬
schen Schwierigkeiten treu und verantwortungsbewußt aus-
barrte . Daß ihr dies bei den letzten Reickstagswablen nicht
reckt gedankt worden fei. brauche nickt wunder zu nehmen.
Dieselbe Erscheinung trete auch setzt gerade bei den Wahlen
in Sachsen hervor , wo auch die Deutsche Volksvartei . nach¬
dem sie neuerdings in der deutschen Regierung beteilfet fei
einen Mißerfolg erlitten habe. Es fei eben in der Politik
leichter, in nicht'cboffeNder Opposition zu stehen, als zielbe-
wußt und aufrichtig an dem Wiederaufbau des deutschen
Volkes mitzuarbeiten . Der Redner brackte znm Schluß feine
feste Überzeugung zum Ausdruck, daß trotz alledem nur aui
dem Boden der gefunden Dem-okratie unser deutsches Volk
wieder hochkommen könne.

— Keine Aussicht auf Anstelluna. Ge st:che früherer Offi¬
zier« um Erteilung der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst
werden noch immer dem Reichswehrministerium vorgelegt.
Der RefebsweLvminister bat jedoch dem Reichsarbeitsminister
mitgeteilt , daß er bedauert . Offizieren "die Aussicht auf An¬
stellung im Zivildienst nicht mebr erteilen zu können, wenn
sie nach ihrer Verabickiedung auf Lebenszeit Anstellung als
Beamte gefunden haben.

— Floßstauung auf dem Rhein . Aus Mainz  wird
uns berichtet : Der niedrige Wasserstand bat den FGßnevkehr
vollständig unterbunden . Nickt nur die hiesigen Häsen , son¬
dern auch die Rbeinufer sind mit Floßstämmen überfüllt , die
für das niedervheiviiche Industriegebiet bestimmt sind.

— Einkommensteueriraae «. Zur Einkommensteuer liegen
einige bemerkenswerte Entscheidungen des Oberverwaltungs¬
gerichts vor . Bei mehrfachem Wohnsitz sind die Gemeinden
mm dem Besteuerung ?reckt ausgesthlosien, in denen der
Steuerpflichtige sich im Lauf dos vorangegangenen Rech-
minasiabres überhaupt nickt oder nur kürzere Zeit als drei
Monate aufgehalten Kat. Tiefe Bestimmung kann non dem
Steuerpflichtigen nickt nur in dem Verteilungsverfahren,
sondern auch durch Einspruch gegen die Veranlagung einer
einzelnen Gemeinde geltend gemacht werden. Hat der Kreis-
ausichuß einen Befchliu-ß über die Heranziehung Neuanzisben-
der zur Kreissteuer in den Gutsbezirken gefaßt , io stoßen
die Eutsbezirke . in denen der Aufenthalt des Steuerpflich¬
tigen die Dauer von drei Monaten überstiegen bat , den feg.
„aualifizierten " Wohnsitz- und Anienthaltsgemeinden völlig
gleich. Wenn bei einem Steuerpflichtigen die staats - und ge-
meindestenernillicktigen Einkommen sich decken und er wegen -
eines Erbiolls im Laim des Steueriahres nicht noch inner-
hal® des Steueriahres in der Gemeinde anderweitig veran¬
lagt wird , io Mt er dort für das vermehrte Einkommen als
entgegen den Vorschriften des Kommunalabgabengefetzes un-
veranlagt geblieben , so daß einer Nachforderuirg nichts ent-
gegensteht.

— Das Riefeneinkommen einer Filmfchauspielerin. Aus
F r a n kf u r t a . M . wird uns berichtet : Die bekannte Film -.
gewiß die ganze Welt mit der ersehnten Völkevfreibeit — als
der Erfüllung aller Hoffnungen und Wünsche der Nenolution
— bSglücken würde ! Und diese hohe Idee ließ Beethovens
Seele aniglüben in flammender Begeisternna . und er gab ibr
in feidenkchaitlichsten Tonen Ausdruck. Die . Grande Sin¬
fonie". die er plante , sollte ..Bonaparte " überichrieben fein.
Nim . man weiß von Beethovens Enttäuschung , als die Kom-
vofition 1801 vollendet war . und gerade d a der von ihm
ecksehnte Freihmtsheld — stck die Kaiferkrone aufs Hanvt
fetzte! ..Affo R der auch nichts anderes , wie ein gewöhn¬
licher Mensch" — so wetterte er und zerriß zornig die Wid¬
mung. Dach die SinfonieEroica  blieb . Sie gilt nicht
mehr einem bestimmten Helden, sondern einem Helden, einem
feiner hoben Sendung vollbewußten Genius , wie er in Beet¬
hovens Phantasie lebte . ..Der Freiheit eine Gasse". — !o
ballt es aus jeder Note diefes ..Allegro" wider , das vor der
Fülle der Gedanken fast die Form zerfvrenaen will ! Aus
ei-nfacksten Keimen der Dreiklangstöne wäckst die Melodik
zum erhobenen Pathos emvor. und die Rhythmen hrecken
sich mit elementarer Gewalt ihre Bahn . Nack dem furcht-
hären Ringen des Allegros — die erschütternden Klange des
„Nareia fonebre ". ,Es geht NM die Tragik des Menlcken-
ichiFsafe ielbst. Dock in der Trauer um Vergängliches liegt
zngfeich die berrkickste Glorifikation des Helden beschlossen.
..Scherzo" und ..Finale " lasten >"-"n si'amvf und iridMes
Leid vengesien: der Sieg der Freiheit ist errungen und wird
in jubelnden Klängen gefeiert.

Da» Kurorckester  schien in der Ausführung di --'er
Eroica -Sinfonie wie über stch selbst binauszuwachfen. Dos
war e i n Feuer , ein Farbenrausch . eine Ksang-Ekstafe. wie
man sie nur selten erlebt . Musikdirektor S chu r i cht diri¬
gierte mit elektrisierender Hochsvannung. Die Zuböoersckaft
war voll Begeisterung . Ein Musikfest — Beethovens wert
und würdig . O. D.

Aus Aunst und Leben.
6 . K.  Altchristliche Funde in der Dobrudfcha. Die

Dobrudscha, der ichmale Landstrich, der östlich vorn Schwarzen
Meer und westlich vom Unterlauf der Donau begrenzt wird.
:st einer der merkwürdigsten Winkel Europas , denn hier
haben sich ickwn früh griechische und römifch« Einflüsse ge¬
kreuzt und das Ekristentum fand hier in seinen Anfängen
einen besonderen Rückhalt. Für die archäologische For¬
schung ist dieses alte Kultungebiet lange unentdeckt geblieben,
bis es sich der Bukarester Erzbischof Raymund Netzhammer
zur Lebensaufückbe machte, di« Geschichte und besonders die

Morgen -Ausgave . Erstes Blatt . Nr . 581.
lünstlerin P o l a N e g r t ist auf 3 Jahre nach Amerika mit
jährlich 250 000 Dollar engagiert , nach dem heutigen Kurs
wären das 18H Millionen Mark , vorausgesetzt, daß die Mit¬
teilung echter ist wie die kürzlich gestohlenen Perlen der
Künstlerin.

— Ein merkwürdiges Reiseerlebnis. Aus Frank¬
furt  a . M. wird berichtet : Eine Dame fuhr in einem V-Zug
von hier nach Süddeutichland . In Darmstadt wurde am Zu«
ihr Name ausgerufen , und als sie sich meldete, wurde ihr
eine Geldbörse gezeigt, di« sie sofort als ihr Ei>gentum er¬
kannte und in deren Besitz sie durch Angabe des darin be¬
findlichen Geldbetrags gelangte . Bei dreier Gelegenheit er¬
fuhr die Dame erst, daß sie beim Einst-eigen in Frankfurt voy
einem Ta 'chc-ndieb bestohlen worden war . und zwar mit sol¬
cher Virtuosität , daß sie übeckhauvt nichts davon gemerkt
batte , obwohl sich die Geldbörse in ihrer verschlossenen Hand-
taiiche befand . Der Gauner hatte es verstanden , die Hand¬
tasche im Gedränge zu öffnen und da-s Portemonnaie heraus¬
zuholen, die Tache aber wieder zu schließen. Zufällig batte
aber ein Frankfurter Kriminalbeamter , der nach internatio¬
nalen V-Zugdioben fabndete . den Vorgang bemerkt und den
Dieb verhaftet . In Darmstadt wuckde der Dame dann ihr
Eigentum wieder zugestellt. Bis dahin hotte sie keine
Ahnung , daß ihre Reiiekasie inzwischen durch verschiedene
Hände gegangen war . Leider ist nickt immer ein solck«,
volizeilicher Schutzengel'der Reifenden vorbanden . Der Vor¬
fall zeigt aufs neue, wie vorsichtig man fein muß.

— Aus Andreasmarktfreudezu Dieben geworden. Von
der hiesigen Polizei wurden drei junge Leuie festgenommen,
welche ihren Prinzipalen Geld entwendet batten , um es ge- '
legentlich des Andreasmarktes auf Karussells und an Kon-
ditoreibuden zu vergeuden.

— Vorsicht vor Schwindlern. Der Nachtpartier einer
hiesigen Hotels  wurde dieser Tage um 900 M . betrogen
von einem llnbekannten . welcher ibm telephonisch versicherte,
ein Hotelgast zu sein und Anweisung gab. einen Wertbrief,
der binnen einer halben Stunde ans Müncken für ihn ein-
treifen werde . ‘ einzulösen. Tatsächlich e^ ' -n lckon nach
20 Minuten ein Buricke. gab einen Brief ab und erhielt denn
auch die 900 M . ausgezahlt . Als dann lväter der Hotelgast,
besten Name genannt morden war . zurückkehrte, ergab sich. -
daß ein Schwindel vorliege . Der Brief enthielt ein Käst b̂e»
mit wertlosen Steinen . Der Betrüger ist 17 bis 18 Jahre
alt . 1.65 Z.entimeler groß, bat ovales Gestckt. bGsses Aus¬
sehen. zurückgekämmtes Saar , trug keine Kopfbedeckung. —
Aus Frankfurt und anderen Städten wird vor eimem-
Schwindler gewarnt , der ausschließlich Schneider¬
meister  heimzn -vcken scheint. Er gibt an . -als Ar^ st bei
diesem oder jenem Variete avgastellt zu fein, erklärt . Kfeide»
zur Ausbesierung 'ckicken zu wollen, und kauft zualeick Tnck«,
die er mit gefäl -ckten W-eckieln bezahlt . Da die Möglichkeit
besteht, daß der Schwindler auch Wie----l>aden beimst'ck«^könnte, fei hiermit vor ibm gewarnt . Er ist 30 bis 32 Jobre
alt . 1,65 bis 1.07 Zentimeter graß kräftig , bat blonden
B«.rt . volles Gestckt. gutgepflegte Hände und ivrickt gutes
Hochdeutsch. Be ' leid-et war er mit schwarzem Überzieher und
gelbli -chgrauem Hut.

— Für zwei Kranke ein Pfleger . Der Abbau der Laza¬
rett « begegnet erheblichen Schwierigkeiten. Nocki am 1. Okto¬
ber 1920 macht« das Personal der Lazarette rund 50 v. H.
der Lazarettimsasten aus Dazu kommt noch, daß sich unter
de>n L-azarettinassen noch eine große Zahl von Personen be-
finivet, bi« nicht mehr der Pflege in der Heilanstalt bedürf¬
tig, sondern nur deshalb in den LazarettM zurückgebkieben
sind, weil sie die erffockderlichen Ersatzglieder noch nicht er¬
halten konnten oder ihre Unterbvingung im wirtlchastl -icken
Lelfen noch nicht möglich war . Der Neichsarbeitsminister
bat des-halb eingr-h-ende Bestimmungen getroffen , um das
Personal zu verringern . Die unbelegten Lagerste-llen in den
Lazaretten , deren Perional vom Reich besoldet wird , muffen
jo rasch befestigt werden, daß ihre Zahl im Bereich eines
jetden öauptreviorMngsamts am 1. Januar 1921 noch höch¬
sten % der am l . November 1920 darin belegt gewesenen
Lagerstellen beträgt . Daneben dürfen nur noch unbelegte
Laserstellen in Krankenanstalten aufrecht erhalten werden,
deren Personal nicht vom Reich besoldet wird , sowie Lager-
stellcm in Baracken als Notbedarf . Die Jniasien der nickt
gemügend ülUsgenutzten Lazarette sind mit möglichster Rück¬
sicht auf die Kranken bis 1. Januar 1921 zuiammenzulegen.
Die zu schließenden Lazarette sind mit o^ m Zubehör unter
Bewachung zu stellen. Bon Neuiabr an darf das gesamte
Personal nur noch höchstons 30 v. H. der Zahl m-m 1. Novem¬
ber 1920 betragen.

— Kriegsgräber. Der „Volksbunid deutsche Kriegs- !
gräberfüriorge ". E . ?3„ Charlottenburg 5 (Köuigsweq 30).
bat in tzen letzten Ntonaten seiner Tätigkeit an französiiKem
belgischen und polnischen Orten deutsche Kriegergräber auf
Antrag bepilanzem und an Gedenktagen mit Kränzen
schmücken lasten: Bielen Angehörigen konnte er Auskunft
geben über den augenblicklichen Zustand der Gräber und
ihnen behilflich sein. Grabstätten , aui denen die Grabes -'
zeichen fehlten oder die Inschriften verwittert waren , neu

alt -christliche Geschichte des Landes aus den in -seinem Boden
schlummernden Trümmern wieder aufzubauen , über feines
bedeutsamen Funde hat er iift einem grundlegenden Werk
berichtet , aus dem Georg Stubliauth ist der ..Deutschen Lite- i
ratur -Zeitung " die wichtigsten Erge-bviste mitteilt . So wur¬
den 11 Kirchen, damnter eine ieMtändfee Taufkircke, ist :
ihren Umristen festgestellt, und damit wichtige Erkenntnisse
für die altchristlicken Bastlikabauten gewonnen. Einige alt¬
christliche Grabkümmern aus der Metropale Tomis lieferten,
antike Marmorvlatten , die vermutlich aus irgend ein-em
heidnischen Heiligtum rum Schmuck der ck'-istlichen Gröber:
herbeigeholt waren . Ein unzweifelhaft christliches Kultgerät
in einer diefer Grabkavellcn ist aber ein Altar , „das imter-
cjianteste und wichtigste aller altckristli ^ en Stücke, welche
das Bukarester Museum besitzt, und welche Werhanvi aus :
der Dobrudcka stammen. Das etwa dem 1. Jahrhrmdert zu-
znweifende Werk ist aus einem Marmorblock herausge¬
meißelt , gut erkalten und bildete cils Ganzo-s ein eivziaesl
Stück. Seine Form ist die bekannte des Tisches mit 125
Zentimeter Län-ae. 18 Zentimeter Breite und 72 Zentimeter
Höbe. Auf der Oberfläche bat diefer Altartilck o Zentimeter
vom Rand ab umlaufend die allen altch^Micken Altä -en
eigentümliche 2 Zentimeter betragende Vertieiun,o Rach
der Inschrift hande ' t es stch um einen Eeabaltar bestimmter
Persönlichkeiten . Tomis bat auch 20 christlich« G-ghstein«
mit griechischen, lateinischen und oemischten Inschriften ge»:
liefert . Als Proben des altchriWicken Kunstgewerbes wur¬
den eine beträcktli -ch« Anzahl von Lampen. Tonaefäßen . Per«
ichlußdeckeln. teilweife mit Jnichrükten . geiborgen. Bfeber^
ist nur ein kleiner Bruckteil der christlichen Alter -ti 'wer d-m
Boden der Dobrudicka ckbaeruna-en: es werden n-ach Jahr¬
zehnte vergeben . b:s di« planmäßig eingeleitete Aus- .
grabunsstätiskeit ihre Arbeit vollendet hat.

Aleine Ebronik.
Bildende Kunst und Musik. Damm - Klavier¬

schule,  di « altbewährte und weltbekannte , die in mehr als
2 Millionen Eromvlaren und in, 12 verschiedenen Sprache*
über die ganze Erde verbreitet ist. wurde auf dem Kovg-eß
der Musikleürer und -lehrerinncn zu Berlin 1920 mit der
„goldenen Medaille preisgekrönt ". — Der Vorstand des
p onf-err -atoriitTns ftir Musrk tn Stuttgart,  der bekannte
Pianist Mar Bauer,  bat einen Ruf an die akademische
Hock'chule für Munk :n Berlin -Lbakkottenburg laut ..Sckmä- -
biicker Merkur " ab gelehnt. — Die ..Zeitschrift für
Musik"  lSterngraber -Verlag , Leipzig) läßt zu Beet¬
hovens  150 Geburtstag «in reich illustriertes „BectbovcivSondevbsft txKbevmn.
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~ ^ -«Lnen . Mit Italien , Serbien . Rumänien . SieLen-
und Litauen stobt der BÄksbuud in Verbindung und

nj» anck hier in vielen Fällen aus Grund örtlicher Fvst-
innen sichere Auskünfte geben. Jeder , der mit dem

<öe» en der für das Vaterland Gefallenen gedenkt, jeder, der
ni, llnacwisibeit R über den augenblicklichen Zustand eines
Gnabes oder sein« Pflege sich>erft«lle!N möchte, sollte sich dem
Vurü an'chl'icüen. der über das ganze Reich verbreitet und
di« einzige für die Kriessgräberfürsorge behördlich aner¬
kannte vrivate Organisation ist. An unserer Nachbarstadt
B » brich bat sich infolge der Anregung des Herrn Lehrers
a D Carito bereits eine Ortsgruppe des Volksbundes ge¬
bildet Ta in Wiesbaden  eine solche noch feblt. so gibt
Herr Capito bereitwilligst jede Auskunft und nimmt gern
Anmeldungenwwie auch Geldspenden entgegen, da di« finan¬
zielle Unterslützung des Bundes in keinem Verbältnis siebt
su dm gewaltigen Ansordernngen. die täglich an ibn gestellt
werden. Auch der Verlag ist wenn bereit, gegen Erstattung
.der' Quittung Gaben in Empfang zu nebmen.

— Allerlei Diebstähle. Während der Nacht vom 6. zum
7 d. M. wurden vier Kellerrvobnungen am Kaiser-Friedrich-
Rinr von Dieben beimgeiucht. Tabei wurden gestohlen ein
ichnxrrzer Samtmantel , ein blauer Abendmantel , dunkel-
blar'er Stoff , ein schwarzer Ceidenmantel . ein Covercoat-
Mantel . 13 Mund Butter . 52 eingelegte Eier und venchie-
dcne Stoffreste. — Mittels Einbruchs wurden aus einem
Speicher Wänlchestücke. gezeichnetP . W.. K. M. bezw. E. M..
ferner eine Deck«.- ein Tiichläufer usw.. entwendet. t

— SenUteitgi 'ttesbieeft in »er Motkrlieche. Am Sonntag, de»
12. Dezember. um 10 Uhr, wird im Nahmen de? Haiiptgottesdienstrr die
Bmhiche Kantate „Wachet auf, rnit UNS die Stimm«" in der cm »«'»
mmnenen Sonntag daraebotenenWeise wiode' bolt werden. Es sei darauk
hinoewiesen, dag die Kantaten Bachs von £ au* aus nur als Bestandteil
be-. sonntäglichen Gottesdienst« gedacht sind und also IN diesem Rahmen
drn ihrem eigentlichen Sinn entsprechenden Platz finden. Die Kosten der
Veranstaltungkor-nten bisher nur zunr Teil gedeckt werden Es werden
daber freiwillige Eaben, auch am Ausgang der Kirche, erbeten.

— E'terpsbend der Miidck,entlassender Lerche» BolksjÄul«, zurzeit M-rn-
tcufelschule. Heute Sonntag, abends >48  Uhl . sindet der er'ie Elternabend
der obigen Klassen in der Turnhalle der Mantcufelschulestatt Die Eltern
werden gebeten. recht zahlreich zu erscheinen, da u. a. sehr wichtige Dinge
zur Sprache klMinen.

Gorberichis über SUm ft, NortrS - e und Dernrandb » .
. Bunter Abend im Kurhaus. Z ll m Besten d e r K i n d e I b i l f c

fand Samstag und findet beule alend im kltineu Saale des Kurhauses ein
Bunter Abend" statt. Eingeleitet wild dicsei durch einen Prologs von

'Gustav Io --vby ge.peuchen Es folgen hiereui in kunter Reiheusclae aiinze,
ousochühiO von Damen und Herren der Kosellichaft, die iämtlich von

.Fiöülein Lizzi Maudtick einst,idicrt sind Ein Kinderreigen, von Frr»
HauptmannBoacI einstudiert, erössnct die Tänze. Zn ter Mit !; des Pro¬
gramms wird ein Einakter von Rudclph Piesber durch Frau Respatt-
Liittaens fvon ihrer Tätigkeit an der früheren Hofbühnenopcrin bester Er.
inner«ngl und Malter Steinbeck autgefuhrt v erde». Den lustigen Teil des
Lbends bestreiten Heinrich Schorn lLreder zur Luutei und Gustav Zacob -1
(lustige Geschichten), der gleichzeitig der Anivger des Abends ist.

* Die Fahrt zum Chiistlind. Zn der am Montag und Dienstag, nach¬
mittags 8 Uhr , im Wintergarten staltfindrnden Wiederholung des Wcih-
nachisspiclsder Vollsunterhalrungsalendc: . Die Fah .t zum Christkind'
wird Mining Marie Rodiue-Toppelbauer das Marchrn lesen, wahrend
Dienstag Gustav Zacoby als der gute alte Onkel das Märchen zu Gehör
blinaen rricko.

Singakademie Kalkum. Das für nächsten Donnersiagobcnd 7>X Uhr
onaefebts's Zrkiusk-nzeri van Georg Kl.lkum sBceihovcvabcnd) sindet be-
pimnrt statt. Das Programm biingt neben lei Sonate in A-Dirr den
Liederzyklus: „An tie ferne Geliebte" und zum eistenmal Lieder von Beet¬
hoven mit Klarier-, Cello- und Hrntcnbegteituna, ausgeiührt von den
Herren Hans Goebel lKlai-rcr) Aijred Zelchke(Eello) und Adam Hahn
IHarfef. vom blefige» Kurorchrrter

" Galerie Banger. Neu ausgestellt Frieda Best: „Schloß Dhaun" „Aus
Kemiinden", „Paradies der Kirche". „Herbst» ald", , Stilleben", „Alte Moin-
biücke", „Hessische Landschaft" Eugen Dreisch: „Zugbrücke", „Herbstmorgen".
„Grüne Stube", „Die rote Brücke". El Tlomeir-Dreisch: „Beguinenhof"
„Siebengebirge", „Rosen auf dem Fensterbrett", „Bauernstube", ..Seeland»
schuft", „Burgruine" u a NI. Tic Ausstellung ist an den beiden Alvent-
sonntagen außer von 11 bis 1 Uhr auch von 3 bis S Uhr geöffnet

A«, dem DerefnaleSe « .
" Die „Deutsche Friede nsgesellschaft und Inter,

Nation aie  F r a u e n l! 0 a", Ortkgruppe Wiesbaden, veranstaltet
Montaaabcnd8 Ubr in der Aula des Lyzeum- 1 am Eck-Ioßvlatz einen Bor-
tragsobend. Professor Dr Malter Kmkcl-Gießen spricht über „Die ethische
Begründung der Fnedensidce".

* Die „Ci esellschast für Menschenkunde in Frank¬
furt  a . M." hält am Dienstag, len 14. Dezember, abends 714 Uhr in
der Aula des Lyzeums1 am Schießplatz einen weheren psychologischen Bor-
trogszvklns. Zn diesem wird die ucu-stc Forschung über die Zelle und
Eshirncntwickclung. dis Organiialiov des Nervensystems und die daran-
hervoroebende praktische Menschenkenntnis behandelt.

* Am Srnniagnachnritto.r 5 Uhr hall Pfarrer Dr. Julius Werner ans
Fionksnrt a. M. in der Aula ics Lyzeums1 (Schloßplatzlim Auftrag des
„D e u t schv. Sckuh und T r u h b u n d e s" einen 'Bortrag über de»
„Unvergänglichen Edelgebalt der Altgerir.anifchen Hcldcnsane". Der Bor-
troo wird von musikalischen Dalbirrriilgen umrahmt. Für Schüler und
Schülerinnen sind halbe Eintrilispreisc vorgesehen.

" „S chw i m mkl n b Wiesbaden von  l ll 11 , 'S. B ". Sonn«
JOB, den 12. d. M., abends 8 Ubr im Berernslaale „Hotel Einhorn" in
der Maiktstraße: I Fortsetzung des Borrrages ron Herrn Willi Bremser
Uber „China und die Chinesen" Thema: l Verlobung und Heirat in
China. 2. Wie die Chinesen sterben und begraben weiden.

* Am 28. Revember hielt die „Internationale Frauen-
l r g a für Frieden und  F r e i h e i t" ihre lebte Bersaminluvg ab.
Ls.« bekannte Führet in Dt Anita Augr.purg dielt einen Vertrag über
'lEernchsohnung. Die temperamentvollen Ausiührungen lösten Beisall
und Widerspruch aus, wie dies bei einer sc prägnanten Persönlichkeit wie
Dr. Uygspurg nicht anders zu erwarten war.

Aus dsm Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

rra. Biebrich, 10. Dez Der heutigen Stadtrerordneten -Sitzung ging
unmittelbar eine gemeinsame Sitzung  der Mitglieder des Stadt-
vciordneten-Kollegiums und der unbesoldeten Mitglieder des Magistrats
zum Zwecke der Vornahme der Wahl des besoldeten ersten Bei¬
geordneten  voraus . Stadt». Clek .f (U. S . P ) führte in dieser
Versammlung den Vorsitz. Stadtv. Beig. Richter >U . E. P)  wandte sich
namens feiner Frakiion gegen die Vornahme der Wohl überhaupt und
zwar deshalb. weil das zu Vewcrlnmgcn auffordernde Inserat zwar in
der „Sozialistischen Gemeinde", dem Organ-- seiner Partei , veröffentlicht,
die betreffenden Nummern aber nicht verbreitet worden seien. Die mit
der Vorbereitung der Wabl beanstragt gewesene Kcmmrjsion batte sich dahin
geeinigt, lediglich den Stadtoerordnetc»-Po>sicher Scheffle»  vrn den
Mehrheitssozic.ldemokraten in Porschlag zu lringen . Stadtv . Richter
sprach mit gicher Schärfe gegen diese Pöahl und hcg.rllndete seinen Wider¬
spruch »ei .Haupisachc damit, dag dcl Kandidat während des Krieges
gemeinsam mit de» Herren der Rechten im Lande herumgezogen und Vor¬
träge für das Durchhaiten bezw. iiir dis Bei länger ung dev Krieges ge-
balien babe. Stadtv. Grosser (S . M. P .): Wenn Stadtoerordneten-
Borsrebcr Schesfler während des Krieges dem Durchhalien das Wort ge¬
redet, so habe er lediglich im Sinne der Parte : gebandelt Auch v :n der
gegnerischen Seite werde Sch. nicht die Befähigung zu dem Amte bestritten.
Als der Krieg einmal ausgek-rochen wat, Hobe Sch pflichtgemäß alles ge¬
tan die Folzcn nach Möglichkeit zu mildern und. er könne rhm zum Ruhm-:
nachlaoen, daß das ihm in vielen Fällen auch gelungen sei. Tamil war
der Meinungsaustausch erledigt. Die Fraktion der llvabhängigen verließ
als es an die Bornalme der Wahl geben sollte einschließlich des Vor¬
sitzenden, den Sitzungssaal, und Stadti-err-rtnetcn-BPstehcr Schekfler über-
v.abrn den Borsitz nieder Per der Mal lhxv.t lung gaben sämtliche Wahl¬
berechtigte ihre Stimme für Stadtvererdneten-Borsteher Schesfler  ab
welcher, demgemäß gewählt ist Ti- Wahl bedarf der B-stätiguno durch
die Regierung. Er dankte für das ihm entgegengebiachte Vertrauen, das
zu rechtfeitigvn er bemüht fein werde, indem er zugleich der Hofinung Aus¬
drucks verlieh, daß es ihm vergönnt sein möge, in seiner neuen Stellung
am Interesse der Gemeinschaft, insbesondere der arbeitenden Berölkerung,
tätig zu sein. — Zn her sich anschließenden Sitzung der Stadtvcr.
ordneten  allein wurde zunächst über eie K i n d c r h i l s e »erhandelt.
Der Magistrat hat den Antrag gestellt, seitens der Stadt einen Betrag von
1V 000 SK. zu bewilligen Es ist geplant, üch zunächst mit einem Ausruf
«c? Spcndeu an bie Bllrgeischaft zu wenden, ferner eine festlich«
- bendveranstaltilng zu arrangieren, deren Eilrägnis der Kindethilfe zugute
v mint-und inr weiteren eine Hausfammkungabzuhalten Die 10 Mb Ai.
wu-den einstimmig bewilligt — Sodann wurde die Anstellung  von
wer bereits seit lävgeier Zeit non ter Stadt beschäftigten Beamten, Schauß.
Maurer, Koblhas und Reiter, in der Eehallsklisie 6 als Ajliftentan be¬

schlossen. — Für die Teilnahme non >1 Lehrern an einem in Wies¬
baden  in der Turnhalle an der Platter Straße stattsindcnden Turn»
ausbildungskursus  wu :de ein Drittel des auf die Beteiligten
entfallenden Betrages mit 3Ö6M. als Kosten,'.ufchuß zugestanden desgleichen
wuide «in Betrag ron 720 Ai als Zuschuß zu den Kosten dev yon dem
Rassauifchen Altert umsverein  hcrauszugebenden Eedenk-
blattes bewilligt. Zn Abänderung eines früheren Beicklusirs wurde bs-
schlosien, den Stadtverordneten als Ersatz für ihren Lohnaussoll und Kosten¬
aufwand eine Entschädigung non 750 SJt zu bewilligen mit der Maßgabe,
daß beim Fehlen eines Stadtverordneten in einer Sitzung 5 M. da>-rn in
Abzug kommen. Für den unbesoNeten Beigeordneten wurden 3300 M.,
für die Lbrigei. unbesoldeten Piiiglieder des Magistrats und den Stadtver¬
ordnete,l-Borsteher je 100» M , für die Mitglieder der Berwaltungs-
kommisstonen, soweit sie nicht Magistratsmitglieder sind, 3 M. für pde an-

'gefangene Stunde für Dienstreisen Bciirauensspesen zugcstanden Die
bürgerlichenStadtvererdneten stimmten mit Rücksicht aus die ungünstige
Finnn-laae der Stadt , obwohl sie an sich tie Berechttgungeiner Entschädi¬
gung nicht in Abrede stellten, gegen die Bewilligungen mit Ausnahme der¬
jenigen für den unbesoldeten Beigeordneten. — Zn tem Bolkswohlgebäude
sind zurzeit verschiedene Klagen de» Lyzeums  unterg,bracht Zn einigen
Räume» leicht die Heizanlage nicht aus zur Erzielung einer ongemistenen
Temperatur. Es sollen daher mit 2800 M. Kostenal.fwand Ne Heizkörper
vergrößert werden. — Die Stadt ist verpflichtet, 7 Zieaenböcke zu halten,
für welche an der Bachgasse ein neuer Stall errichtet werden muß. Die
Baukosten belaufen sich aus 8000 M.: 2000  M . sind noch v«rband-en Der
Rest von 5400M. wurde bewilligt unter der Be raustetzung, daß die Jiegen-
bolter ihre überslüfstge gewonneneMilch zu zivilem Preise für .Kinder und
Kranke zur Verfügung stelleik. — In die Satzungen der neuen Stadt-
b a n k war aus praktische» Erwägungen eine Bestimmung ausgenommen
worden, wonach Städte bligationen in Höhe von 8 Millionen ausgegeben
werden sollten. Die Bestimmungist beanstandet werden. Die Versamm¬
lung beschloß daher, sie vorerst zu streichen — Es liegt ein Schreiben von
einer Anzahl non Personen »01, welche in der Gemeinde Reuhos bei der
Platte Siedelungen  in Größe ron je 10 Morgen anlcgcn wollen
und dazu die Hilfe der Siadt ne-chsuchen Da gegebenensalls für zusammen
10 Siedler ein Betrag ron 160-l 000 M auszuwcndcn wäre, ist vom
Magistrat beschlossen worden, auf den Wunsch nicht einzugehen, und der
Houptausschuß hat die Angelegenheit für damit ciledigt angesehen —
Stadtv. Stelz  fll . S . P .) bat sein Mandat niedcrgelegt An sein« Stelle
tritt Arbeiter Johann Brückmann.  Ein Schieiben der Elternbeiräl:
legt Protest ein gegen die geplante Kürzung der Schulspeisung. — Bei einem
Antrag des Stadtv. S t ü ckr a t handelt es sich um die Korrektur cines
Peschlusses, wonach hie 100 000 W für die Kriegerheimstätten-
S i e d « l u n g nicht als Kostenznschuß, sondern als Darlehen gegeben wer¬
den sollten. Die Bewilligung des Staats - bezw. Reichszuschuffes in Höhe
vrn 000 000 M. Ist abhängig gemacht van ter freien  Hcigobe der
300 000 M. Ohne Gegenrede wurde daher der Abänderung dev stähersn
Beschlusses zugvstimmt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Furchtbare. Leichtsinn.

Fd . Ockenheim, 10. Dez. Ein iwuvzehnjöhiiger Technikumssck'ülec hatte
einen Knaben mit in da» Häuschen dei llbeilandzentrale genommen. Das
Kind berührt eine Starkstromleitung und war fosoit tot Wegen sahr»
lässiger Tötung vurde jetzt der .Technikumschüler zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Ein Hnndertjiihtiger.
Fd . Ockenheim. 10. Dez. Herr Michael Wclf begeht am 10 Dezember

in geistiger und köipcrlicherRüstigkeit seinen hundertsten Geburtstag.
Traurige Heimkehr aus langjähriger Kriegsgejangenschast.

Fd . Worms, 10. Dez Nach sechsjäbrige» Kriegszefangenschaftlehrte
Ludwig Hermann aus sibirilcher Gciangcnschastzurück. Seine Frau, sein
Pater , sein Schwicae.i-ater, ein Onkel und eine Tante sind inzwischen ge¬
storben, sein Bruder ist im Felde gcsallen

Sport.
* Propagoudatag des Stadtwerbandes für Leibesübungen. Da,

Interesse für Turne» und Sport , die E'.kenntv.is der Bedeutung, welche
die Leibesübungenfür die körperliche Ertüüitioung und Gejüntung der
Jugend beiderlei Geschlechts haben, ist in Wie-, laden leider noch nicht so
d>-utlich, wie das in anderen Städte» lereits der Fall ist. An dem Auf¬
schwung, den tie sportliche Zugendbewegvnzals Felge der Wcrbeveranstal-
tungen im Frühjohr im ganzen Reiche gcnrmn.en hat, l-at Wiesbaden nur
einen sehr bescheidenen Anteil Rock, immer stehen weile Kreise zum
Schaden des Nachwuchses dieser Bewegung fern noch immer wird von der
Jugend viel zu nenig geturnt und Bep>egung in frischer Luft getrieben.
In den Turn- und Spoitvereinen sind es immer dieselben, die an den
Übungen teilnehmen, und das Häuflein der Getreuen erfahrt in einer
Stadt , die auch auf diesem Gebiete mit an erster Stelle mar'chicren sollte,
nur spärlichen Zuwachs lim dieser Lauheit zu kegcgnen und die Stadt¬
jugend aus Sport und Spiel aufmeelsamzu machen, plant der Wiesbadener
Sladtoerband für Leibesübungen für den lg. Dezember einen W'.i'betag
an dem durch Flugblätter, Werbefchristen unt Plakate nachdrücklichaus die
gesundheitlichen und etbilchen Porzüge der Leibe-Übungen hmgcioiesen un»
zum Beitritt in die hiesigen Turn- und Sprrtvcreine aufgesordert wer.
de» soll.

Neues aus aller Welt.
Einbruch in die japanische Botschaft in Berlin. Dl« Räume der japa¬

nischen Botschaft am König-Platz w-utdei, von Einbrechern heimgesucht. Tie
Diebe erbeuteten für 20 000 M. Teppiche und Bronzelcuchter

Eine Dachpeppensal-rik aiedergebrannt. Infolge Selbstentzündung
brannte die Dachpappcnsabrik ron Pülcher ll. Hossmann in Halle bi» aus
die Umfassungsmauern nieder Den Flammen sind große Lager »nd sämt¬
liche Maschinen der Fabrik zum Opfer gefallen

Bon einer b-ennendei Manb erschlagen. Bet einem Feue: in Bublig
sPommcrn) wurde der AckerbürgerSchneider bei Rettungsversuchenvon
einer niederstürzenden brennenden Wand erschlagen und begruben

28 Millionen Epieloerluft. Die Wiener Polizei verhaftcle den ehe¬
maligen iingarischev. Obergcspan Julius v. Szemiezce der dem Sohne einev
Wiener Industriellen 28 Millionen Kronen im Bakkarat abgenommcn und
sich dann ein Schrisistllckhatte aussteilen lassen, in dem der verlorene Be¬
trag als Darlehen bezeichnet wurde.

Handelsteil.
Vom rheinisch-westfälischen Wertpapiermarkt.

In der abeelaufenen Berichtszeit nahm, wie die Bank¬
firma Schwab. Noelle u. Co . Essen, mitteilt , der Umfang
des Geschäftes auf den Effektenmärkten ziemlich ab. Die
Tatsache, daß wir kurz vor dem Ende des Jahres stehen,
wirkt hemmend auf die Unternehmungslust des Privatpubli-
kums und auch die an den großen Börsen eingetrelenen
Rückschläge mögen das ihrige hierzu beigetragen haben.
Immerhin bleibt auf dem Kohlen - Kuxenmnrkt  die
Nachfrage besonders für schwere Werte bestehen . Constantia
der Große. Fröhliche Mörgensonne, König Ludwig und
Lothringen konnten ihren Kurs wieder nicht unweseo.tlich
aufbessern. Recht umfangreich gestaltete sich das Geschäft
in Helene und Amalie, die iedoch von ihrem Höchstkurs in¬
folge Gewinnrealisationen ca. 14 000 M. abgeben mußten,
um zum Schluß der Beriehtszeit wieder eine aufsteigende
Tendenz einzischlagen - Auch Graf Schwerin, Ewald, Graf
Bismarck und Langenhrahm haben Kurserhöhungen aufzu¬
weisen, doch halte)- sich diese im Vergleich zu den erstge¬
nannten Werten in engere» Grenzen. Das Geschäft in
mittleren und leichten Werten war gering und nahm erst in
den letzten Tagen etwas lebhaftere Foimen an. Infolge
neuer Fusionsgerüchte wurden besonders Caroline. Johann
Dcimelsbers. Gcttessegen und Trappe zu höheren Kursen
aus dem Markte genommen.

Bemerkenswert ist noch der Kursrückgang der links¬
rheinischen Werte,  von denen besonders Moers
unter Berücksichtigung der letzthin fällig gewesenen Zu¬
buße und Wilhelmine Mevissen niedriger sind.

Der Braun kohlen - K uxenmarkt  verharrte bis
auf eine geringe Erholung, die erst im Laufe dieser Woche
cintrat. in schwächerer Tendenz. Größere Abgaben, die an¬
scheinend im Tausch gegen Kohlenwerte erfolgten, drückten
das Kursniveau um ein beträchtliches, da die Aufnahme¬

neigung des Marktes außerordentlich gering war. Beson¬
ders beachtenswert ist der Kursrückgang von Wintershall,
die ca. 60 000 M. im Vergleich zu dem letzten Bericht ein-
büßten. Auch die übrigen Werte, wie AlexandershalL
Heiligenroda. Glückauf-Soudershausen. Neustaßfurt und Bur¬
bach gingen nicht unwesentlich in ihren Kursen zurück und
bleiben trotz der bereits erwähnten Erholung per Saldo noch
unter den in unserem letzten Bericht veröffentlichten
Kursen. Auch für das in Salzmücde. Siegfried I. Hohen¬
fels. Carlsfund. Hansa-Silberl erg. Hugo, Bergmannssegen,
Siegfried. Giesen und Volkenroda angehotene Material be¬
stand wenig Aufnahmeneigimg. so daß auch hier Kursein¬
bußen zu verzeichnen sind . Verhältnismäßig gut behauptet
sind Gebra. Eil igkeit konnten von ihrem Kursverlust von
ca. 5000 M. ungefähr wieder 2000 M. einholen. Größeres
Geschäft entwickelte sich vorübergehend in Aller Hammonia
und Wilheimehall-Oelsburg. Es kam hier zu verhältnis¬
mäßig größeren Kursaufbesserungen , die . was Aller Ham¬
monia betrifft, nicht behauptet werden konnten. Im übrigen
ist Bemerkenswertes nicht zu erwähnen Von Kali-  Aktien
sind Kriigershall und Bonnenlerg gut behauptet. Rigmunds-
hall infolge des Beschlusses , eine Kapitalserhöhung vorzu¬
nehmen, befestigt . Die übrigen. Werte beanspruchten nur
geringes Interesse. In Erz werten  beschränkte sich das
Geschäft auf einige Umsätze in Flick, ßiiesenbach und
Wolfram.

Sndostrfe and Handelt.
* Industrie und Eisenhalmtarifrcform. Am 1. Dezember

sind bei den deutschen Eisen halt re » das neue Tarif Schema
sowie die neuen Beförderungsgebühren in Kraft getieten.
Einer der besten Kenner des deutschen Eisenbahr.tarif-
wesens. der Generaldirektor der Aktiengesellschaft Phönix
Geheimrat Dr -Ing. Beukenherg . veröffentlicht in der Zeit¬
schrift des Reichsverbandes der Deutschen Industrie einen
sehr leser werten Aufsatz über ..Die Industrie und die Eisen¬
bahntarifreform“. Nach einer übersichtlichen Zusammen¬
stellung des i-eilen Tarifaufbaues unter Angabe der Tarif-
kiassen und dei alten und neuen Streckeusätze in Pfennigen
für den Tonnenkilometer bezeichnet es Geheimrat Beuken-
lerg als eine Aufgabe der industriellen Verbände, für die
einzelnen Industrien zu ermitteln , wo ungewöhnliche Härten
oder Verschiebungen der Wettbewerhsverhältnisse ein-
treten. sowohl bei Bezug von Rohstoffen als bei Absatz von
Ferligfabrikaten, um gegebenenfalls Anträge auf Änderung
zu steilen. Dies wird eine der ersten Aufgaben des neu
gegründeten Eisenbahntaril - Ausschusses des , Rcichsver-
bandes der Deutschen Industrie sein

Banken and Geldmarkt.
* Der Abrechnungsverkehr der Reichsbank ist im

November weiter um rund 2 Milliarden Mark gegenüber
dem Vormonat und um rund 53 Milliarden Marie gegenüber
dem Paralleimonat des Voriahres gestiegen.

Wettervoraussage für Sonntag 12 Dezambsr 1923
▼• n rftr Meteorolo *. Abteilung des Physika ’. Vereini zu Frankfurt a. Vt
Bedeckt , einzelne , leichte Schneefälle , kalt , auffrischender

Nordostwind.

Unvergleichbar
zur Vorbeugung von Erkältungen,
Halssehmerzen, Heiserkeit, Lungen-
Erkrankungen, Grippe, Influenza, J
Asthma ist die antiseptische Wirkung

der echten

Vaida-Bonbons.
Eine Schachtel

Valda
macht sich reichlich bezahlt. Achten
Sie aber genau auf den Namen
Valda und die Schutzmarke
Schlangenbändigerin, welche aerf

jeder Schachtel angebracht ist.
Zu haben in allen Apotheken und '

Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

Fi74

Bankhaus Kronenberger&Co,, Mainz
Komma -dite der Deutschen Vereinsbank. F96

Fernspr. -Nummer 4551, 4552, 4553, 4554, 4555, 4556.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

Devisen, ausländische Geldsorten und Coupons. — Eröffnung
^laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung.

Abteilung iiir Werte ohne Börsennotierung.
Wir sind freibleibend Käufer Verkäufer

Gasapparat und Gusswerk , Mainz . 2 -2 238
Ludwig Ganz A.-G. . Mainz . 2!3 273
Sektkellerei Kupferberg & Co. 370 —
Sektkellerei Burgeff & Co., Hochheim . 350 —
Julius Sichel & Co. 1410 1450
Verein für ehern . Industrie . 670 —
Mainzer Veiiagsanstalt . . . . . 200 —
Konservenfabrik Helvetia . . 2o5 —
Motorenfabrik Darmstadt . ^ . 165 175
Maschinenfabrik Venuleth & Ellenberger , Darmstadt 290 300
Maschinenfabrik Lutz , Darmstadt . 285 • 295
Maschinenfabrik Rodberg & Co. 335 350
Flink & Co., Mannheim . 170 —
Zuckerfabrik Rheingau , Worms . 830 —
Gummiwerke Veith . 1200 —
Waggonfabrik Rastatt . 370 380
Din gier Maschinen , Zweibrücken . 190 —
Lederfabrik Fahr , Pirmasens . 315 325
Verein . Schwarzfarben werke , N. -Walluf . 300 —
Rhein . Brauerei in Liquidation . 30 —

PonnefeldfsTee
ÜL JL allgemein geleit und weitereinpfatslen

Niederlagen In allen Stadtteilen

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 24 Seiten.
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Aus unserem

nennen wir Ihnen untenstehend preiswerte Artikel, die sich als

vorzüglich eignen.

Abt . : Lcderwaren und Reiseartikel.
Eleg. Damen -Handtaschen u. Besuchs»

taschcn in Leder . von Mk. 32.50 an
Portemonnaies für Damen und Herren

in solider Qualität und div . Leder¬
arten . von Mk. 19.50 an

Geldsclieintaschen in Leder . . von Mk. 17.50 an
Brieftaschen , Zigarrentaschen in großer

Auswahl , in Leder . . . von Mk. 36.50 an
in Leder-Im. von Mk. 19.50 an

Taschen -Ncccssaires mit Spiegel , Kamm
und Bürste . von Mk. 7.25 an

Abt . : Gral an terie -Waren.
Eieg.Schrcibzeuge schwarz Metall v. Mk. 89.75 an
Löscher dazu pass. von Mk. 12.75 an
Schwz. Glasschreibzeuge . . . von Mk. 62.50 an
Löscher dazu passend . . . . von Mk. 39.50 an
Rauchscrvice , Metall , 4-teil . . von Mk. 25.— an
Gut versilb . Tafel -Aufsätze . von Mk. 124.50 an
Gut versilb . Jardinfferen . . . von Mk. 85.75 an

Gut versilb . Körbchen . . . von Mk. 14.75 an
PhotogT.-Rahmen in großer

Auswahl . . . . von Mk. 3.95 an
Familienrahmen . . . . von Mk. 12.50 an

Aschen-Schalen . . . von Mk. 9.60 an
Reizende Porzelfan -Nippes

von Mk. 4.50 an
Beizende Porzellan -Vasen

von Mk. 4.50 an
Schreibtisch -Uhren

in Marmor . . . von Mk. 54.75 an

Abt . : Bijouterie.
Colliers in Silber und Doublö . von Mk. 21.50 an
Cigarettcn -Etuis , gut vernickelt . v. Mk. 4.50 an
dto . Ia Alpaka -Silb. m. Rahm . v. Mk. 48.— an
Rock- und Blusen -Nadeln,

echt Silber . . von Mk. 6.90 an
Geflecht-Börsen, gut versilb . . von Mk. 19.50 an
dto . la Alpaka -Silber . . . . von Mk. 45.— an
Alpaka -Taschen

in vornehmen Dessins . . von Mk. 195.— an
Haar -Garnituren , Schildpatt im., durch¬

brochen , 2-teilig , mit Etui . v. Mk. 26.50 an
Zigarrenspitzen , Alp.-Silb., mit 6 Ersatz¬

teilen und Etui . von Mk. 12.50 an
Sarastro -Taschenfenerzeuge,

Ia Alpaka . von Mk. 20.50 an
Taschen -Uhren , gut gehend,

für Damen . . von Mk. 45.— an
für Herren . von Mk. 89.50 an

Abt . : Parfümerie.
Elegante Bürsten -Garnituron . . . von

Nagelpfloge-Gamituren in schöner Ausstattung . . von
Schöne Spitzen -Kartons mit prima Toilette -Fettseile . von

Feine Parfüms in allen beliebten Gerüchen . von
Hand - und Stellspiegel . von
Rasierspiegel . von Mk. 29.50 an , dito Garnituren . . . . . . . von
Kristall -Parfüm -Zerstänber . von
Kölnisch -Wasser , Marke 4711 und Johann Maria Farina . von
Toiletten -Kasten mit Spiegel . . . . von

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

64.50 an
9.75 an
7.90 an
3.95 an

12.75 an
14.50 an
29.50 an
14.50 an
24.50 an

Papierwaren.
Briefpapier -Kassetten , 25 Bogen , 25 Umschläge , mit Seidenfutter . Mk. 8.95, 4.95. 6.95
2 Packungen mit 50 Bogen und Umschläge mit Seidenfutter . Herrenformat . nur Mk. 8.50
100 Bogen und Umschläge mit Seidenfutter , Biliett-Uebersee . . Mk. 9.50
100 Bogen und Umschläge mit Seidenfutter , Biliett-Leioen, beste Qualität . Mk. 15.—
Quart -Block, 50 Blatt und 50 weiße Umschläge . Mk. 9.50
Postkarten -Alben, Größe 24/37, für 300—800 karten , schön in Halbleinen gebunden von Mk. 2.95 an

Vernickelte Waren . Porzellan und Steingut.
Kaffee -Service auf Tablett , 4-teilig 225.-
Kaffee- u. Tce-Servlce auf Tablett , 5-teilig
Tortcn -Platten mit aparten Steingutein¬

lagen . 69.—,
Tortenschaufeln . . . 9.50, 14.50, 19.50,
Brotkörbe mit Einlage . 39.50,
Servierbretter mit Nickelrand 68.—, 78.—,
Teeglashalter . 12.50,
Butterdosen . . .
Sahne-Service . . .
Likör-Service . . .
Teekessel, komplett

, 23.50
. 69.—,
, 98.50, 178.
198.—, 250.

118.—
210 .—

52.50
32.50
29.50

110 .—
10.50
29.50
88 .—

Kaffee-Service, hübsche Dekore , 9-teilig
79.50, 95.—, 125.—

Tee-Service, japan . Dekor . . . . 98 .—, 175.—
Tafel -Service, aparte Rand - und

Blumendekore , 23-teilig . . . 338.—, 495.—
dito 45-teilig . . . . • 750.—, 1450.—
dito 77-teilig . 1250.—, 2160.—
Wasch -Gamituren , 4- u. 5-teilig,

in großer Auswahl . . 58.—, 68.—, 96.—
Tonnen .Garnituren , 22-teilig, mit

Dekor . 178.—, 198.—, 210.—
dito 18-teilig . 158.—, 178.—
Kon!cktkasten,dekor .,mit Deckel 29.50, 84.50

Grlaswaren.
Kompottschalen , schöne Muster,

4.50, 6.50, 9.50,
Butter - und Käseglocke . . . 4.50, 6.75,
Likör-Service auf Tablett . . . . 27 .50,
Sahne-Service, 3-teil. 23.50,
Sturzflaschen -Sätze auf Tabl ., 4-teil.
Toilette-Garnitur , 8-teilig . .
Fruchtschalen auf Fuß . . . . . 32 .50,
Bowlen auf Tablett , mit Löffel, reich

geschliffen . 295.—,

12 .—
8.50

29.50
24.50
.26.50
79.50
58.—

375.—

Diverse Haushaltwaren.
Küchenwagen . 48.—,
Wandkaffeemühlen.
Kohlenkasten mit Deckel.
Messerputzmaschinen.
Fleischhai kmaschinen.
Aluminium -Wasserkessel . . 59.—,
Aluminium - Töpfe, Satz 6 Stück,

16—26 cm . .
Sond-Scife-Soda-Gestelle mit Stein¬

gutbehälter .

69.50, 110.—
69.50, 98.—
58.—. 78.-
19.50, 128. -
48.50, 68.50
68.50, 78.50

49.50, 69.50
K18

Photographie -Albums in schöner Auf¬
machung . von Mk. 17.50 an

Eleg. Schrcibmappen . von Mk. 8.50 an
Reise-Necessaires

mit guter Ausstattung . . von Mk. 42.50 an
Schulranzen

für Knaben u . Mä ’chen . von Mk. 7.50 an
Helios-Flaschen zum Warmhalten von

Getränken . . . . . . . . von Mk. 27.50 an
Nähbeutel mit Füllung . . . . von Mk. 9.50 an

mit dem Kauf Ihrer

Weihnachts¬
geschenke

bis Sie
meine Schaufenster
und Warenlager be¬
sichtigt haben ! .'.

Grösste
u. geschmackvollste

Auswahl in

Pamentaschen
ßrieftaschen
Geldscheintaschen
Schreibmappen
f*erlbeutel
Ledergürtel
Schreibzeug -Garnlt.
In echt Marmor und
SchWarzglas. .'. '»
Mod. Schmuck:
Elfenbein - Edetbeln
Perlkolliers - Ringe

SklaVenreifen .'.

Bedeutend
ermäss . Preise

P. ALZEN
NACHFOLGER -

Webergasse 2V

Hosenträger
Handschuhe,Krawatten,
Hüte und Regenichirme
lind die daiikbarsten und

schö iste>MUOtsgeschM!
Alles in großer Auswahl

u. beste Q alität bei
Fritz Strensch-
50 Kirchgasse 50. 57

Flügel
von 26000 Mk. an.

Neue

PIANINOS
von 9801 Mk. an.

Musikhaus

Srasl
SebsUeabsrg
Gr. Burgstraße 14.

Fabrik -N ederlage
führender Firmen:

Steinway&Sans
Hamburg — New York

Grotrian-Stsinweg
Brauaschweig.
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ZUM WINTERSPORT
empfehle ich

$djnee f <fy ttlje
und

ytodelfätitten
Große Auswahl — Billig© Preise

SPORTHAUS
HEINRICH SCHAEFER

Webergasse 11
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Berthold Jacoby
Hamburg —Paris —London —New-York

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzbeimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550—4010 — 1256.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Alte Gemälde
Einladung

zum Besucht des

Gemälde-Cabinetts
Hans Schippers

Assessora. D.

Wiesbaden, schuierpiatz 4.
Telephon 128.

Vebergme 28,1. 8t
rieht, daß ch mein Ladeng -sc

Umlirtüm r zu ver¬
meid ., gtfi . zur Nach¬

richt, daß ch mein Ladeng 'Schaft in den l . Stock
verlegt habe u. in unveränderter Weise weiterführe.
GeJegenbe tskäufe in gold . Kav berühre ’, Arpi -tition,
gilb. u. MetaUuhrjn , auch getr ., wegen Ersparnis der
Ladenmiete a lerb. J . Mossinger»Uhren u. GolJw . 1176

»iinnnwwn  mwwtl

Der sehnlichste WelhttaChtStOUnS CH
jeder praktischen Bausfrau ist ein

Jfdin‘‘-Reforaküehentisch
mit Kochkiste , Bügel- und Ärmelbrett und

Heckti '.ch. Preis des neuen Modells ggQ _in allen Lackierungen Mk.
mit schw>Ten Aluminium -Koch* 4 nen
kistentbplen . Mk, lUÖU« -

Allelnverkaut - U ( 9

Schedenberg’s Küchenmobeihaus
48 , Friedrichstr . 48 , nahe Boseplatz.

Etektr. Fuß- u. Bettwärmer!
Unentbehrlich für jeden Haushalt für Aerzte,

Krankenhäuser , Sanatorien , Hotels usw.
Prafc fisdies Weihnachtsgeschenk!

Die elektr . »Wärmero le« wird 5 Minuten unter
Strom gehalten und hält daun ungefähr 3 Stunden
die Wärme an . Aeußerst sparsam und bi lig im
gebrauch . Kann an jede Lichtleitung ange-
schiossen werden . Ein Verbrennen oder Ver¬
sengen der Betten usw. durch Kurzschluss voll¬
kommen ausgeschlossen . — Vorführung des
Apparates ohne Kaufzwang , auch in der Wohnung

des Interessenten.
Föhn -Apparate . — Bügeleisen.

Qualitätswaren in guter vernickelter Aufmachung.
Telephon 200. August Jeckel Zietenring 1.

lnstallationsbüro für Elektrotechnik.

Sehr preismert!
Grosse
Posten

für Weihnachten O
Bett-Damast, KlÄ ?“1.1“. ;.' 52.“ 130 cm breit , 28 KO

Mtr. 45.*»t , JjJ 50

80 cm breit Damast

Mir.t 24/ 110 cm breit Voki -Voilie,
weiss, rosa Und hellblau.

Mtr . wo«

Grosse Qottllf ' hctnffp 150—160 cm breit , Halbleinen JTQ 1
Posten DBUUCnSlUIlG , u. Haustuch , Mtr. 49.—, 42.—. OrKe

Seidencrtpon , r100 cm breit,
für Gesellschaftskleider . Mtr.

Crbpe de chine , 100 cm (breit,
in verschied . Farben . . MJflf

Karierte Kleiderstoffe,
doppeltbreit . . . Mtr. 33.—,

Jackenkleiderstoffe , 130x140
cm bre ;t . in versch. Stell ., Mtr.

Ulster - Mantelstoff , 135 cm br.,
mit karierter Innenseite , Mtr.

Jackettfutter - Damassöe , 100
cm breit . Mtr . 64.—,

Kalbseidenserge -Jackett¬
futter , 0 cm breit . . Mtr.

49.“
62“
29.“
36.“
98."
48.“
26."

Baumwollflaneil für Blusen u.
Hemden . . Mtr. 18.75, 1775,

SchQraensiamosen , bewährte
Qualitäten . Mtr. 28.30, 26.50,

Handtuchstoffe , weiss und
grau . . . Mtr. 13 75, 1075,

Kiseenbezttge a s guten Stoffen
m t Einsatz 1 u . Festen . 39.50,

Scheibengardinen
Mtr. von

Damen - Hemden in vielen ge-
dieg . Ausführungen,45 .—, 42.50,

Damen - Beinkleider m. Sti<ke-
rei -Garnierungen . . . . 45 .—,

14."
23.“
750

34>
875«an

39.“
32.“

Vorübergehendes preiswertes Angebot in

Rein Aluminium-Kochtöpf en
s - -(Schwere Ware)

zu dem billigen Preis von
Mk. 330.- 285 . — und 255 .—

pro Satz ---- 6 Töpfe mit Deckel.
TT . „ , \ Oranienstraße 48
Verkaufsstelle : j Goldgasse 16

Bitte die Ausstellungen zu beachten«
Auf Wunsch Vertreter -Besuch.

Laden.

SiMw feinet Snielmnten.

130 cm breit , peinwollen. Hemdentuche , fein- u. stark-
Kammgarn -Cheviot, Qfi 00 fäd ge Qualitäten , besonders 75

schwere Qualität . . . Mtr. 90, preiswert , Mtr. 16.75, 15.75, i £ «

~  Plauener u . Schweizer Stickereien Mtr. 3.75, 2.50,

Günstigste Einkaufsgelegenheil!

1 JowphVölf i
I KMSMte I

« «kleide« n. «ngctlr .b. PupPLN in «H ** Grütze«. Lehrreiche
Spiele »« «*» *««. Eisenbahnen mit
Uhrwerk, Dampf und Automobile,

Wagen mit Pferde , Anker-Steinbaukastr « . Bing -Steinvau-
fasten, Metallbaukasten : Meeeano, Stabil , Strukt tor,
Technik»; Dampsmaichiaen. Dynamos , elek ri che Lehrmittel,
Schaukelpferde in Holz, Plüsch und echtem Feit , Kanftäden,
Puvpenlüchen, PuPPenzlm nee, fliegende Holländer , Blitz-
Wagen, Tambomobii , Puppenwagen , Sportwagen u .w.

Franz Benhard Nachf.,
Inh . : Mar Aönenberg.

Tel. 2884. Taunusstratze 6 Tel. 2864.
Mitglied der Bereinigung deutscher Spj,lware »händier.

Versand für Ru»
und Ans and.

Beporatuc-
leUftitte
Puppe », Lpiel»
waren «s» . im

Praktische Weihnachts-Geschenke!
Haus- u. Küchen-Geräte.

Fleisch- und Gemüse - Hackmaschinen,
Brotschneidemaschinen, Reibmaschinen,
Teig - Rührmsschinen , Kaffeemühlen,
Passiersiebe, Messerputzmasch., Teppich-
kehrmasch., Waschmaschinen , Mangeln,
Bügeleisen, Eismaschinen , Waffeleisen,
Wagen, Gasherde- und -Kocher , Gas-
Bratöfen, Weck’sche Einkochapparate,
feuerfestes Porzellan, Tonnen ’;arnituren,
Kassetten, Flaschenschränke , Stehleitern,
Wärmflaschen, Ofenschirme, Kohlen¬
kasten, Vogelkäfige, Isokerflaschen , Spar¬
kocher „Oekonom“ usw. usw.

in reicher Auswahl und nur allerbesten Qualitäten
zu vorteilhaften Preisen.

Telephon
213. I . D. ]ong Kirchgasse

47.
1110

I
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Großer

WEIHNACHTS - VERKAUf
von

hervorragender Billigkeil
Zum Verkauf gelangen nur Qualifäfs -waren!

Einige Beispiele aus unsren Spezialabfellungen:

Konfektion =

§rWinter -Mäntel
in allen denkbaren Stoffen und
Farben . 1050 bis

Schwarze Mäntel
in Tuch- und Flauschstoffen

1250 bis 175“
Üsfrachan -Mäntel

in allen Größen . . . 1650 bis 558“
Samt - Mäntel , P p gOO

elegante Ausführung . 3200 bis
Kinder -Mäntel , | poo

moderne Verarbeitung . 340 bis
Jacken -Kleider , 4 gffOO

fesche Aufmachung . . 2500 bis
TaiMen -KIeider , 4 p goo
• schicke 1assons, viele Mode¬

farben . 18 0 bis
Morgen -Röcke , 4 P A00

Flausch, Tiikot und Tuch¬
stoffen . 650 bis

858°
1°
125°
158°
158°

V. leider -Köche , etf 00

moderne Ausführung . 350 bis
Unter - Röche,

in den neuesten Macharten
350 bis

25
3$

Voll -Blusen

in allen Größen 250 bis 45“
eiden -Blusen
n verschiedenen Ausführungen

575 bis 88“
rlck -Jacken

17H 00
in allen Größen . . . 650 bis XI J

Pelze und Pelz-Mäntel
weit unter Pr4is.

Kleider - Stoffe

Baumw . - Waren

Cheviot , r AOO
in vielen Farben *tX
doppelt-breit . Meter tIV

= Leibwäsche =

= Bettwäsche =

Küchenwäsche

^Teppiche ^

Läufer - Stoffe

Dekorationen

Tisch - DeckenKleider -Stoffe , A
kariert und gestre ft , doppelt- /
breit . Meter m r

Damen -Hemden , 4P 00
Reformsi hnitt , feinf. Qualität , A
mil Feston . Xtl

Schwarze Stoffe , 3*000
reine Wolle, doppeltbreit ItX

Meter 85 bis vv
Beinkleider , 4

Kniefasson mit Stickerei . . . tl r
Wohn -Zimmer -Tepplch , « 1« OO

Boucle-Art, mod. Muster, ca. 4AJI
200x 300 M 490, ca. 160x 240 tJXV

Kostüm -Stoffe , ApOO
reine Wolle, in den neuesten Ult
Farben, ca. 130 cm breit . Met r ul*

Nacht - Jacken , rroo
gute Qualitäten, sol Fest, und ll 't
Stickerei . 54.00, Vt#

Speise -Zimmer -Teppiche , mp
Axm nster-, Tapestry-, Velour- 4 1
Geschmack, 2u0X300 . 4500 bis • Wr

Gabardine , flftOl
reine Wolle UX
110 cm breit . Meter V"

Unter -Taillen 4 050
in versch. Stoffen, reich. Stickerei- 1 X
ausführung . XV

Bett -Verlasen A4 so

in allen Geweben . 375, wAi
Hauskleider Stoffe , 4 075

waschechte Qualitäten , doppelt- 11|breit . Meter lu
Hemdenfuche , 4

erprobte gute Qualitäten
Meter 19.50, 17.60, Xr

Täufersfoffe 4

in großer Auswahl . Meter 150, X
r

Sch rzsn -Siamosen , Also 4
dopp.iioreit , waschechte /
Qualitäten . . . . Meter wX JL<

Hemden -Flanell , 4 aso 4 t
ganz prima Qualität 1 U

Meter iw JL<
Tennis -Flanell , 4 ,

prima Qualität , garantiert wasch¬
echt . Meter X<

r

r

r

Bettuch -Stoffe , « 050
schwere Dowiasquaiitäten, 160 cm 4X
breit . « V

Dekorationen , Künstler- und j
Kochelleinen, Tüll-, Madras- und M
Perser Geschmack, 3tsd ., . 750, 1

1
Bettuch -Halbleinen , 4050schwere haltbare Qualität, M

160 cm breit . XV
Stores 0000

in herrlicher Auswahl . . . 650, VV 1
B t̂t -Damast , A

moderne Blumenmuster, 130 cm 4
breit . (I 9“

Bett -Decken,
Tüll-, Spachtel- und Filet-Geschmack
besonders großer Auswahl.

>>Q

Voile 04
in vielen Farben, ca. 110 cm /
breit . Meter d4'

r Flock -Biber , 4 050weiß, vorzügliche Qualität
90 cm breit . XV

Sckeiben -Gardinen , 4 3 75
weiß, creme und eifenbein, 1

24.50, 18.50, XX
Crepon 44

für Kleider und Blusen . Meter Xi
j/iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimii

f NormaFWäsche
in großer Auswahl
besonders preiswert

liiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiijjt

r
min

l
:uni!

Handfncb -Stoff,
Ia Gerstenkorn . Meter J 50

Tisch -Decken , 1050
moderner Künstlergeschmack, iS

ca. 135X175 XV
Zimmer -Handtücher , 4 375
• weiß, la Dreil-Qualität , 55 cm 1A

breit . Meter Xi
Tisch -Decken , 0C °°Kochel-Leinen, mit färb. Kurbel- X 't

Stickerei . 130x160 Vtl
Bett -Kattune , 4 «50

solide waschechte Qualitäten . . XI

Diwan -Decken , a a
■°^h>alin- und Perser Geschmack 4/

750, Ufal
r

Parfümerien und Seifen
in großer Auswahl

Coiffeur W Müller
Hotel Metropole Wilhelmstraße 10 Hotel Metropole

Spezialität:
Damen - Kopfwäschen Manicüre n . Pedicüre

Gesichtsmassage ^ Künstliche Haararbeilen
Ondulation auch von ausgekämmten

Färben und Bleichen Haaren

Erstklassige Bedienung und peinliche Peinlichkeit sind Prinzip
des Hauses Für jede Dame Extra -Kabine.

SfyotoÜaxis
WIESBADEN

Franks Marx
Auch in diesem Jahr hat die Deutsche

Kristall - und Porzellan - Industrie
viele Neuheiten herausgebracht, die s ch be¬
sonders durch Formenschönheit und Preis-
würdirkeit auszeichnen. Die deutschen Blei-
krista le in Hoehglanzpolitur .bei solidester
Sclniffausführungstehen den ersten Auslands¬
fabrikaten in kein r Weise nach. — Diese
Artikel bilden hoch willkommene
Weihnachtsgeschenke , sind vor¬
nehmer Art und eine Zierde für den Tisch.
— Die Auswahl, die ich Ihnen biete, ist viel¬
seitig und die Besichtigung meiner Ausstel¬
lung lohnend. 1455

M . Stillgier
Kristall-, Porzellan- u. Luxuswaren

Häfnergasse 16 . Fernspr . 2082.

i® Oi

Automobilisten!
motorrad-fahrer!

in aparten Ausführungen und
reichhaltiger Auswahl . 1431

Bitte um Besichtigung meiner Auslagen
Kuqo Brün, Taünus8tr-7’ttberd.Kochbrunnen.

Kirchgasse 20 » Telef . : 717

Om <5dezxt ~scf }LcLrLds
3 tJunSc ! k/lmmr . rn || ,

"•* Cr  Ir. <*r, Qnnutturrgn

Smpfehle als passende Weihnachtsgeschenke
Photographische Apparate , vorrätig in billigsten bis
feinsten Abführungen , Projektions - u. Vergrößerungs-
Apparate für Familien, Schulen, Vereine, Kinos. — Sämtl.
photngr. Bedarfs - Ar ' ikel in unerkannt besten Qualitäten
zu billigsten Preisen. Albums , Photoliteratur , Stative
in Metall u Holz. Projektnonsbilderserien nebst Vor¬
trägen , Märchenserien , Stereobilder u d Stereo¬
betrachtungsapparate , Taschenlampen u. Batterien

Chr . Tauber , 20
Bitte hsachtenSia Firmau. Hausnummer 20 . Geschäftsgründung 1384. Fernspr. 717.

Sonder-g Angebot
Schüttwaren

nach Maß
vom Einfachsten bis
zum Feinsten in nur
guter Ausführung zu

den denkbar

billigsten Preisen.

Ferner:
Herrensohlen 5C Ajvon dü afl>
Damensohlen 0(0 Jk'

von L0 ad
Herren - Gummisohle*
u. Absätze 28 -30 Ai
Damen- Gummisohle*'

_ _ n. Absätze 23 -25 A
Alle Schuh -Reparaturen billigst )>

— Kurze Lieferzeit. — B

Otto Uffelmann,
9 Mühlgasse. Schuhmachermeister. Mühlgasse1
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Jas kommende Zeitalter der Leicht¬

metalle.
Ohne daß wir es ahnen , tritt die Menschheit und die

Weltgeschichte in ein neues Zeitalter , das sich der Steinzeit
und der Evoche der » chwermetalle . in der wir noch leben.
als  ein « dritte gewaltige Kulturveriode anschliehen wird:
Las Zeitalter der Leichtmetalle. Liese Aussehen erregende,
zukunstschwere Tatsache betont der norwegische Gelehrte
BÜtor Goldschmidt in einem inhaltsreichen Aussatz ..Zwischen
zwei Zeitaltern in den ..Naturwissenschaften ". Das Rob-
stoiwroblem. das heute eine so gewaltige Rolle hielt und
zum nicht geringen Teil den Weltkrieg entfesselt bat . tritt
bereits in der Steinzeit auf . indem man besonders geeignete
Steine aussuchte. Aber die Veredlung der Rohstoffe war
damals noch völlig unbekannt : sie beginnt mit der Bearbei¬
tung der Schwermetalle , die sich in dem ganzen großen Zeit¬
raum -von den alten Römern bis zu Anfang des 19. Jahr¬
hunderts in verhältnismäßig gleichen Formen vollzogen bat.
Gift gegen die Mitte des 18. Jahrhunderts begegnen wir
einer durchgreifenden Veränderung in dem Verhältnis , des
Menschen zu den Rohstoffen. Die Produktion aller Rohstoffe
wird nun derartig gesteigert. daß sich immer dringlicher die
Frage erbebt : Werden wir in absehbarer Zukunft noch genug
von den Rohstoffen besitzen, aus denen unser Kulturleben be¬
ruht ? Diese Frage ist für die versdff̂ denen Rohstoffe sehr
verschieden zu beantworten ? Einzelne sehr wichtige Roh¬
stoffe. wie z. B. Zinn und Platin , werden wahrscheinlich in
verhältnismäßig kurzer Zeit verbreit sein. Ebenso gibt
der Phosvbat . der vielleicht wichtigste Stoff der Landwirt¬
schaft. manchen Grund zur Sorge . Dagegen sind die Stein¬

kohlenlager wahrscheinlich noch für mehrere Jahrhunderte
ausreichend. Dauert aber die Produktionssteigerung , die-feit
der zweiten Hälfte des Jahrhunderts im Lauf lehr kurzer
Perioden überall zur Verdoppelung geführt hat . weiter an.
dann mußten doch in nicht allzu vielen Menschenaltern alle
beute lebenswichtigen Rohstoffe ausgebraucht sein. Mit dem
Kamvf um die Rohstoffe, der den letzten 20 bis 30 Jahren
inr Genrage aufdruckte. gehen nun Versuche Hand in Hand
die Rohstmfvorkommen auf die rationellst « Art auszunutzen
und zugleich die vorhandenen Rohstoffe zu erhalten . Bei
manchen dieser Stoffe , wie der Kohle oder den Pbosvbaten.
und die einmal verbrauchten Kräfte dauernd verloren . Aber
auch beim Metall laßt sich nur ein bestimmter Prozentsatz des
verarbeiteten Stoffes erhalten und wieder verwerten . Riesige
-vletallmengen und im Lauf der Zeiten -̂wonnen worden.
So wurde di« gesamte von 150 bis 1911 vroduzierte Effen-
meng« einen Eianwürfel von ungefähr 700 Meter Seiten¬
lange ergeben. Die im gleichen Zeitraum gewonnene Eold-
menge^lst deingegennber verschwindend klein , umfaßt aber
lmmerbm einen Würfel van ungefähr 11 Meter Seitenlange.
Bon den erzeugten Metallen gebt aber auch den ietzt be-
obamteten Svarmethaden ein großer Teil verloren , so z. B.
40 Prozent der Blewroduktion . die für bleihaltige Farben
verwendet werden : vom Zinn geben ungeheure Mengen in
den chemischen Pravaraten . besonders für die Seiden-
lndunrle aut : selbst vom Platin rechnet man damit , daß zwei
Drittel , nach der ersten Verwertung verloren geben.

Dieh Besorgnisse und Kämvfe um die Schwermetalle,
dl« untre Gegenwart erschüttern , sind zweifellos Anzeichen
für die Ereisenhaftiakeit des Zeitalters , in dem wir leben.
Das Zeitalter der schwersten Metalle , das auf die Steinzeit
folgte, neigt jich dem Ende zu. Welchem neuen Zeitalter

Air 1
Joifette -Jlsdi -Jarfiltarw

in Schildpatt, Slfenbein, Silber, Sbenholz,
Celluloid und SKristall.

stdi^ er
- CUafkta-ter-^uderdas-eti

Mk . 16.—, 22.—. 25.—. 30.—, 40 .—

- thkklzzhi HUudMtzzhwt  -
reizende neue Formen in großer Ausroahl

Mk . 135.—. 155.—. 165.— bis 600 .—

3la$elp{le$e~£tuU
tn Sbenholz , Silber , Slfenbein und Slfenbein*

SOachahmung,
guf und zweckmäßig zusammengestellt.

Äaarecftmucfcu. frisiet&awtme
in Schildpatt , fiorn und feiner
— Schildpait -STtöchähmung. —

3tasier~§amttumi
Apparate — Messer — Spiegel — 9insel

Seife usro.

Spiegel
ötasierspiegel — Rand -, Steil- u. Fasctzen-
spiegel Mk . 3.—, 5.—, 10.—, 15.—, 20.—

bis zu den feinsten Ausführungen.

Ctu&erCesme Scufüm-»
Kölnisch LDasser und Laoendelwasser.

VMmdits»-Selfeft
eigene Erzeugnisse u. alle bekannten Marken.

Är. M. (Uhcshüm
W «* er

Hersand gegen Nachnahme . [K 169

Außergewöhnlich
günstiges Angebot!

1 Posten rein wollene Strickjacken I9V .—
Kostüme , Mäntel , Schals , Mantel -,

Tanzstunden -, Hauskleider , Blusen und Schürzen
Zu enorm billigen Preisen! Mene Gelegenheit!
Ph. Ellinger, MIMIK. 1. I.

®iet Antwort auf diese Frag « gibt uns
ME sLetwchtung der auf der Erde vorhandenen RMtoff-
ff ii« bisher gebrauchten Metallen ist allein das

ansehnlicher Menge an der Zufammen-
.^«f Erdkruste beteiligt . Die allermeisten Stoffe , die

nch m großen Maßen vorfinden . sind ganz andere als die. die
llu unsere Kultur ausschlaggebend waren , über die

8<n« en Pfaffe besteht aus Siliciumdlorqd . aus
Kieselsäure. Das Silicium , dos schon jetzt in großen Men-

oa-geslellt wird , erhält beständig eine zunehmende tech-
Nliche Bedeutung , und zweifellos werden sich kür diesen
schonen, metalli ch aussebenden leichten Stoff große Verwen-
dungsgeblete finden . Rach den Silicmm -SauerNoffverbin-
dungen ist dre Aluminium -Sauerstoffverbindung , die Ton-
^ °?'. . ain verbreitetsten , denn daraus besteht ungefähr ein
Sechstel der Erdkruste. Di« Erde besitzt mindestens dovvelt
w vi«.l Aluminium wie Eihn . Wenn erst das Aluminium,
das bisher aus einem verhältnismäßig seltenen Rohstoff, dem
Baurit . bergestellt wird , aus gewöhnlichen Gesteinen ge¬
wonnen werden wird , so wird dieses Metall einer der wich-
tmsten RMtoffe der Zukunft werden . Auch das Magnesium,
ein schönes, silberweißes Metall , ist außerordentlich verbrei¬
tet. und in ähnlicher Menge findet sich ein anderes Leicht-
metall , das Ealcium . das bereits im letzten Menschenalter
eine gewaltig steigende Verwendung gefunden bat . Zu den
verbreitetsten Bestandteilen der Erdkruste gehört sodann das
Titan , das bei der Herstellung von Farben vielleicht bald
Blei und Zink unnötig machen wird . So treten allmählich
ganz neue, bisher wertlose Rohstoffe in den Mittelpunkt der
Wirtschaftsge chichte, und wir schauen die Morgenröte einer
neuen Memchheitsevoche, des Zeitalters der Leichtmetalle.

SOHUN-UM»
ANHVDAT ANHYDAT.. . . . . .. . . . .. .. . .

•st acht es Leder  solange  wie lohgares Leder

ANHYDAT ANHYDAT
.st schwarz-  nicht grün Ist wasserdicht I

Wer sein Schuhwerk verbilligen  will, verlange

ANHYD AT-fOHLEN
Alleinige Fabrikanten:

Anfcydat-Leder -Werke A. S., Hersfeld
Vertrete* und Hauptlager;

W . Goy & Co . , Frankfurt a . M . ,
Franken -Allee 61—63.

Niederlagen:
Willi. Gerich, Schwalbacher Str . 31, F. Kaes-

berger, Webergasse 35, Ludwig Zimmer , Hell-
mundstraße 36, Rohstoff verein für Schuhmacher,
Webergasse , Emil Krebs , Michelsberg 18,
G. Striiter , Kirchgasse 74, A. Rödelheimer , Leder¬
handlung , Mauergasse 10. F 141

Wolldecken
Sonntag , Montag, Dienstag

107 o Rabatt
davon

5 % dem Käufer
5 % der Ktnderfailfe.

Langgasse
. 25. Longe Langgasse

25 .

LASSEN SIE
zu Weihnachten Ihre leeren Parfüm-Flaschen
mit meinen Spezial-Parfüms füllen. : : : : :
FLIEDER - JUCHTEN - IDEAL - CLOU
EAU DE WIESBADEN- EAU DE COLOGNE
Sie sparen, bestens bedient, viel Geld. : : : :

VERSUCHEN SIE
meine wie im Frieden bereitete Cold - Creme.
Stets frisch lose ausgewogen, den besten
englischen Marken gleichwertig. : : : : : : :

Schloß . Drogerie Sichert , Marktstraße 9.

Hein Laden ! j . Eta « e!
Prima QualitätenHerren -Sfoffe

für Anzü?0) Ulster* Paletots und Damen*
Kostüme zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Michelsberg j ( | | 0 g Ecke Hochstättenstr . 17,
_ 9 1 . Etage.

Sßlrtiet, Ersatzteile , sowie
Gummi stets au? Lager.
Traugott Klaus, , Bleichstr. 15.

WeihnachlS "Verkauf.
Seidenstoffe für Kleider und Blusen.

Kragen, Boas, Gürtel etc.

Seidenbaus

IW.Wittgensteiner
Langgasse 3 WIESBADEN Langgasse 3

Friedrichstraße 41
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Stöhle, Schränke
Bücherschränke etc.
zu enorm billigen

Preisen.

k
Sonntag geöffnet

von 2 -6 Uhr.J
B i meinem«wempfind¬lichen Magen war mir
mein bisheriges Corset
sehr lästig . Seit 2 Jahren
trage ich
„Robita - Hüfthalter“
fühle mich s; hr wohl
darin und we de nichts

anders mehr tragen.
Aussage einer eroGen An¬
zahl Dam n Wiesbadens.
Hüfthalter „Rob ta“ ist
zu haben Lang?asse 25.

Mch 15 Waggons
Ia Portland-

Zement
10,000, k* 7800 Mk. ein-ckfließl. Pavierjack franko
deutscher Grenze sofort
vromvt lieferbrr mit Aus¬
fuhrbewilligung . Angeb.
an Iaeaer . BiebriL Rat-
bausit raste W.
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Weibliche Personen )- ;v-
[ kaufmännische»  Personals

Kraolrin
. ui Bureau gesucht. Bed.
Schreibmaschine (Adler ).
an

Frau .
zum Ladenvutzen gesucht
Kerostratze 12.

Stenvgrnobie . Ostert . u.
T 773 Taabl -Ner lag.

„ Buk?Lehrmädchen für Verl,
aus aut -r Familie iuan

Lina Weidmann.
Klei ne Vurgstra be 2-

"SmeiUi ^ es  Neesonal^

; Männliche Personen )

Kaufmännische» Personal )

c
TüchtigeBvmtzeiteliii

für mütleren u. bels.
Genre für unser Putz¬

zimmer gesucht.
Warenhaus

Jul . Bormatz
G. m. b. H.

Ziolonialwaren-
grotzhandlung

!ncht zum sofort. Eintritt
iiranchetundine» jüngeren
Herrn im Alter von 20
ms 25 Iabren für Lager
und zum Besuche der
Stadt - und Landkund-
Ickaft Offert , u. W. 782
nn den Tagbl .-B er lag.slemrmcit)
StoUe -Schrev ig. Anfg.
auf Anwaltsb . gef. Kann
Maschinenschreiben , er'
Off: u - 3 . 776 Tagbl .-!

m

Putz!
Arbeiterinnen u. Lehr-
ädchen f. d. Berk, sucht

>rd« in Schmidt.
r Vurastratze

Kaufmanns«
lehrling

für Büro gesucht. , Ein¬
tritt sofort oder fvater.
Selbstgeschr Angebote u.
2 . 781 Tasbl -DerlM,

Friseuse
" Ŝ ' r^ cĥ GÄa 8^ 18^

ZMMS'« All
1*1—16 Jahre alt.

fiir den Backtisch gesucht.
Nietschmaun. _

Kraul , m. höh. Sckulh.
zu 2 Kindern (9 u. 12 I .)
für nachm., event . auch
ganz gefischt. Eefl . Off.
unter B. 77? an den
Tagbl .-Berlag. _

Lehrling
mit guter Sckulöild . für
gleich oder 1. Jan . gegen
Vergütung gesucht.

Heinrich Werner.
Kuvfermüüle.

Gute KapeNe
jü - erstklassiges Saus . 1
und 2. Eeicer . Cello,
Klavier , für Weihnachts-
jeiertage u. Silvester

gesucht.
Off. u 3 778 Tagbl .-B

5iinderpslegerin
für kleines Baby gesucht
Vorstell, bei Bkme. Lev«.
Billa Albreckts . Leber¬
berg _

Kindermädchen.
n>. etwas Sausarb . über¬
nimm» zu 2 Kind - ges.
Zeugnlste Dr. W.. Rat-

berrschaftl. Sause sucht
durchaus zuverl . erfahr.

Köchin
welche auch die Sausarb.
verrichten u. de» Saush.
selbständig fuhren kann.
Gute Behandlung u . an¬
genehme Stellung . Off
u. H- 7M, Tagbl ^BerlaLGebildetes Kraulern
als Stütze der Sausfrau u.
zur Beaufsichtigung der
Kinder per bald gesucht.
Offerten unter S . 778 an

" .-» erlagliagbl .-
„lädckrn ges. Schier¬

st-iner Str 20. Hock,vart.
Wegen Verheiratung d.

fetzigen ein tüchtiges
Mädchen zum 1. 1. 1921
res Seidecker. Rhein-
..ratze «0. 2._

Ordentl . Mädchen,
welches auch kochen kann
sofort gesucht. Zweit¬
mädchen vorhanden.

S ainerweg t>.
Ges. sof. jg. Mädchen

für kl. Lausarbeit und
Stütze der Frau . Fürst.
Kavellcnstr atze 31.

Eeiuck't zwei anftänd.

Mädchen
fiir den Haushalt eines
amerikan Offiz . Guter
Lohn u. gute Behandlung
zuaeiichert. Off . mit nur
guten Referenzen unter
D. 7X2 an den Tagbl -B.

Gutes Alleinmädchen
für kleinen Saush . sofort
oder rum 1. Jon . gesucht.

Frau Dr Ratzback.
__ Adolfsall ee 20. 2._

B -st. braves ehrliches«MAltzkll
»der Stutz ; für kl- Saus¬
halt in Geschäftshaus io
fort gesucht. Näheres

Kirchaatze 78. 2-

8Mb. ulikldhLW. (m
oder älteres im Saush
erfahrenesMädchen
für täelich vormittags in
dauernde Stellung gel.
Nab . Ta abl .-B erlog . » r

Ä-üdchen ^ ^für Hausarbeit 2 Stund
vorm , gesucht.

Jab .rs Weinstu be.
Gr . Schulmädchen

für einige Std . nachm, für
leichte Hausarbeu nefuchl
Sckevv. SckarnborM r . 7.

Stundenfrau »o. Madö
f. al . gef Adolfsallee 35,

Nisnatsmädchen
täol . 2—3 Std . vorm , «es
Emser Str .'.he 2«. 1

Ehrl . fl. Monatsfr . gef.
Kaifcr . N iedc rbergstr . <,l

Putzfrau
für morgens von 8—10

stuckt Adler Aootüeke.
mtaaffe  40.

Gewerbliche» Personal j

( Gewerbliche» Personals
Meinst . gebt. alt . Wwe.

sucht in best. Sauslichk .tt
dauernden Wirkungskreis.
Bertrauensst ., als Saus-
acnosfin. Sekr .. Renebe-
gleituna oder deral . Off.
u . U. 778 Tagbl .-Berla g.,

Nach Holland
wünscht gebild . Fräulein
uus guter Familie in
lest. Haushalt od. Sotel-
betrieb oaff. W .rkungs-
kreis- Off. u. U. 781 an
den Tagbl ^ B erlSL - —.—
^Zchin . perfekt in Küche
u. Haus , iuckt Stelle . iur
sofort od. als Alleinmadch.
in kl. Haushalt . Off. um.
Ti.  783 Ta  gbl -Verlag

Mädchen ^
sucht tagsüber Stellung,
evtl . Aushilfe . Off unt.

M . 782 on den Tagm .-Vl
t Männliche Person ««^ )

( Kau fmännische» Personal ]

Betlraueasponen
w. Herr , teckn u . kaufm.
g-bild .. eventl . fvätere
Beiestigung mit grötz.
Kapital Offerten unter
Z? 775 an Tagbl .-Berll,
Jung . Mann

franz . fvrech.. mit guter
Handfckinft. stobt Besä,
irgendwelcher Art . Off.
n H. 778 Tag bl -Verlag,

Wer a«bt mir Stell .,
bin 52 Jahre alt . früh
Gutsbesitzer. schr. schone

3 . 781 Tagbl .-Berlag.

f Gewerbliche» Personal ^ )
Konditor.

Mitte 30. Meister , sucht
Ausbilfestelle für halbe,
event . ganze Tape . Off
mit Gebaltsangaben u.
S . 768 an d. Tagbl -V

Koch-Volontär.
Ein tüchtiger Konditor,

im Kochen febr gut be¬
wandert . sucht Stelle als
Volontär . Geil . Off. u.
L. 782 an d Tagbl .-V.

Knzei Mm
28 Jahre , verheiratet,
mehrere Jabre Geschäft
gehabt als Maler und
Lackierer, wünscht gerne
einen Vertrauensvosten
irgendwelcher Art . Off
u . W. 783 an Tagbl B

3a . Eärtnerebev möchte
fimeütHW

übernehmen . Offerten u.
G 778 Ta abl -Berlaq ._
Suttner , ordentst. fleigig.

v . strebsamer Mann . 24 I.
alt . sucht Stellung auf
1. Febr . 1921. evtl , auch
früher , als Hausbursche,
Lift oder Ausläufer . Eefl.
Offerten unter S . 788 an
den Togbl .-Berlog.

30 Mk.
wer jung Mann St - als
Lift oder Kommissionär
ob 1. Januar verschafft!
Off . u . 3 . 782 Tagbl .-B

Tüchtiger
»jüg-lMew

für R parat »ren u. Rcn-
montagen in dauernde
Stellung nach Saar¬
brücken gesucht. F200r

Angebote mit Zeuo-
nis -Adschr. unt .Nr . 1024
a« die Ann. - Exp. E.
Schäfer, Saarbrücken 3.

Acht. WtrsmsMlre
u. Wge MSbeWlMer
sucht Stadt . Arbeitsamt.
Zimm er Nr . 5.  ’

Achtiger'Jiiöurer
vder ZimemaM

welcher bereits lär g. ?eii
im Eisenbetonbau tat a
war und darin selbstand.
aüt'- ften kann, gesucht.

Dangeschaft Meirler.
Maim -Mombach._

WI . MW « N
für Sohlen und Fleck
aub :r dem Hause gesucht.

Zchubb. Ernst.

Kriegsbeschädigter
gut zu Fuß , möst. Radf.,
mit eir wandfr. Ber-
gangenh. u. gut. Zeug¬
nissen, findet dauernde
Anstellung als

Kontorbote
in großem Handelshaus.
Verheiratete bevorzugt.
Offerten unt. 51. 776 an
den Tagbl.-Berlag.

Hausierer , a. Kriessbeich
f. leichtverk. vorn . Artikel
sof. ges. Beste Berd .-Mogl
Nerostrabe \  Soi strik s^

UWMlMst!
Hausterer. welche Land¬

kundschaft besuchen, für
einen neuen leicht ver
käuflichen Artikel gesuch
Kobenstra de 18. 2.

Schul iunge ^
vack der Schule gesucht.
A. Franke . Blumenbandl ..
Mimelsbcra 28

( Weibliche Personen

jjT]
fowen )

f Ka ufmännisch«» Prrfanat )
Junges Mädchen,

18 3 .. mit Handelsichul-
bildung sucht Anmngs-
stcllung auf . Büro als
Drivatsekretärln usw. Off
u. M 788 Tägbl .-Berlag

Arhtige Mm\m
der Lebensmittelbranche
sucht Beschäft.. gebt auch
in andere Branche über.
Offerten unter T 773
an den Tagbl -Berlag.

Rotze lhemillhe Fol kl!W
1. für ihre Patent -Abteilung eine durchaus

zuverlässige Dame
die rftit Stenographie , Maschinenschreiben und
Registratur durchaus vertraut ist. Bewer¬
berinnen mit einigen Kenntnissen in Chemie,
event. Laborantinnen , erhalten den Vorzug;

2. für die Korrespondenz-Abteilung gewandte

jüngere Stenotypistin.
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf ». Lichtbild
erbeten unter M. 783 an Tagbl.-Verlag . F394

Großhanretshaus in Wiesbaden

sucht zwei tüchtige geübte
Stenotypistinnen

die möglichst auch etwas Erfahrung in Buchhaltungs¬
arbeiten besitzen.

Ausführlihe Angebote über bisherige Täti -'keî .
Zengnisabschristen und Angabe der Gehaltsansprüche
unter D. 770 an den Tagbl.-Berlag.

Ztenolypiftin
ür deutsche und fron,. Sprache in Büro sofort gesucht.

Offerten unter L. 780 an den Tagbl.-Berlag.

Zur Niederlassung als Anwalt

gesucht
für sofort oder späler . Wenn Anfänger , Maschinen
schreiben Bed., Stenogr . (bt .-Schrey ) erw. Auch
Bfirolebrling » sowie 2 Zim . als Büro
zu mieten gesucht.

Zuschriften unter S. 730 an den Tagbl .-Verl.

Mrijkil Mulle.
Reisender

für Mainz , Wiesbaden
und Umgegend, cvent. auch Frankfurt
gesucht . Offerten unter I . 780 an d.n

Tagbl.-Bsrlag.

Große chem. Fabrik
sucht zum mögt, sofortig:» Eintritt

Kontoristen
20—25 I ., mit guter Schulbildung, schöner̂ handschrift
und gubn koufm. Kenntnis en, bes flott in Stenographie
und Ma chmenichreiben. G-fl. Angebote unter E. 764
an den Tagbl.-Berlag. ' F288

Rotel - Dolontäc
sprachst . , repräs ., led. Kfm., 38 Jahre,
aus best . Fam lie, sucht , weg. Berufs¬
wechsel , Vertrauensstellung ohne Ge¬
halt anspr . in erstklass . Hotelbetrieb.
Offerten unt . L. 772 Tagbiatt -Verlag.

[ MlMtllWN ]
Möbl . Zimmer . Wb*», re
Dotzheimer Str . 44. 2 St ..
möbl. Zimmer m. elekir.
Lickt u. Televbon frei.

Feldstratze 22 ein mobl.
Zimmer zu oerm.

iSlfilK
1 St ., beim Dambacktal
findet nettes znverläsf.
Diädcken mit gut Emo-
feblung schönes mobl.
Zimmer mit elektr. Licki
u auch Frubftuck ..gexen
1—2 Stunden tägliche
leichte Sausarb . Vorzu-
svrechen von 2—3 nchm.
oder falls andere Zelt
lieber , bitte schriftnÄe
vorherige Nachricht an
Wreickner.

Lcharnhorststr. 48, 2 Us.,
schönes möbl. 3tm . z. o,

Sol . Frl . finbeü . l ^ aiT
schön möbl. Baltonzim.
bei Dame . Besicht. 11—4.
Dismarckrina 35. 3 I.

Möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstratze 30. 3 l.

Schön möbl. Zim.. gute
Heizung. Kuchcnbenutz
Kl . Burgstrctze 1. 2 r.

Wohn - il. Scklaszim. mit
2 B.. Klavierbenutz ., m.
voll. Penstvn abzugeben.
Dambacktal 38. 2.

Frdl . möbl. Zim . a. Herr' .
zu v. Hellmundstr . 6. l

Gut möbl. Zim . für bell.Herrn Herderstr. 11. 2 t.
Möbl . Mansarde zu vm.
Neugaste 4 2.

Möbl . Zimmer , mit oder
ohne Pension zu verm.
^ -danvlatz 2. 2.

Schön . Inst. möbl. Schlaf-
u. Wabnzim. elektr. Lickt,
zu verm. Knoov . See-
rnbenstrotze 29. G. B l.

Behaglich möbl . Ballon-
Zimmer mit Klavier an
scl. berufst . Herrn zum
1. 1. 21 zu vm. Westend-
stratze 36 2 r.. vnn 1—3.

M Ml . MM
lSüdviertel ) zu vm. Ost.
l, Bt 774 Tagbl .-Berl,

Eleg. Wohn- n. Schlaf-
'immer zu verm. Ost. u.
K. 781 Taobl .»SSerlaa.«

Billa a. Kurh. gibt möbl
Zimmer ab : auf Wunsck
Frühstück u. Abendbrot
Adr . im Tagbl .-Berl . Rl
Leere Zim.. Mans . uiw.

Mansarde s. Möbeileinst,
ev. »ür r errau . Sckautz.
Bismorckrina 32. t.

Leere Mans . z. Einstell , v.
Moilefn . Röoerstr 24. 1

s zimdechim 1
Ws Mudilfll
Neubera 4/Dambackt . 23.

IgenJuMflli
fiir Familien u . Pastant
Zentralb Mätzise Preise.
(Kochgelegenheit.)

s iW ( J
1. April 21

4—6 Zimmer m. Küche
u. Zubed von ruhigen
Mietern gesucht, evt . ..in
Billa . Kur - ober Sub=
viertel bevorz. Off. u
B? 768 an d._TaLdl, -V.

«nlvrik sucht für einen
ihrer leitenden Beamten

möblierte

r- r-Ziui.'W»hu.
mit Küche, möglichst oer
t . Januar 1920. Gefällige
Angebote unter A. 277
an den Tagbl .-Berl . 1481

« mölmts
Wohnung

gesucht, gutes Zimmer
Edziinmer . 3 Herr nz,m
u. Kucke Zcntralheiz.
im Westend. baldmoul.
beziehbar. Offerten unl.
3 , 777 Tagbl ^PerlLll—

WM EHkjlM
Wohn, mit 1 bis

Aafzim. nebst Küche
Küchenbenutz. Re»ch-
Lebensmittel vor-

>n Br . bis 800 Mk.
tlich bewilligt . Ant-
u. tzl. 778 Taobl .-Bl

den M.

Pension
12 Zimmtr ). svt . Kücken
benutzu-'g Angebote an
Vertier . Varkhetek.

Fnuiz.Um

Mme
MLreck

Für drei

oder
f. a"

^Lebcrverr,
erwachsene

Wohnung
rt gesucht. Zu
ibmigung ist vor-

Onerten unter
an d. Tagbl --B.

DeuW -WM
! sucht möbl. Woh ung 2 j

Schlafzimm., l Wohnz.
u.Küche alsDanermiet.
Off. 8 782 Tagbl.-Berl.

Suche eine möblierte
Wohnung
3—4 Zim. u. Küche

Hessischer Hof.
Zimmer 51-_

Bankbeamter
fifl. Ebro .) L z. 1. U U
1—2 möbl. Zim. in best.
Hause. Ost. unt . W. 7Ä
an den Tagbl .-Berlag.
Fräul .. beruflich tätig,

sucht fchön möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt,
evtl, mit Pension . Ost.
u. T. 779 Taabl .-Bcrlaa.

Zwei Herren .
suchen gemeinsch. mobl.
Wobnung . 2 Scklaf - . u.
1 Wobnzimnoer. Gefällige
Angebote unter G. 78V an
den Taabl .-Ve rlag. _

Pianist sucht z 1. Jan.
1921 -nit möbl. Zimmer
mit Klavierbemitz . evt.
mit P -nston. Ostert . a.
1l. 780 an den Taobl .-V.

Herr jucht gut möbliert.ungeiiörtJmniH
mit Sevarot -Eing . Off.
1K_$ ._ 7« Tagbl, -Berlofl.

Berufstätiges Fräut.
stlr§t möbl. Zim .. wenn
wöch. fsmir. Off. unter

78, Tagbl .-Berlag.
Franz Ebevaar sucht

glotz« bHioizi«.
mit Küche oder Küch:n-
be»utzu:>a. Offerten an

Mr . Dumas,
Äge.  Bleimstr .—3.
best! Zimmer,

möbl.. Nabe Kochbrunnen
g, sucht. Ost. u. D. 781 an
den Tcnbl .-Berlag.

Zimmer und Küche.
Antwort an
Leutnant Fontenaud.

E I . E F . T..
Hotel Hobenzoll: rn.

sticht in feinerem Hause
Nabe Babnhos o. Linie 6

i gut möbl.W.
mit Küchenbenutz. Ang.

bevaar Tutfit f. läng.
_den zwei

gut möbl.Zim.
t Frühstück u . Mittag¬
en. am liebsten in e.
mston. Ost. mit Br.

K. 775 Tagbl ^Berll
Für 1. Januar sucht

iamenkaner großes
möbl. Zimmer

‘ ~ " Ost. m Pr.
iabl .-Verlag.

Damen
möbl. Zim.

Eins . möbl. Zimmer
Gest.

n gute Bezahl , ges.
„ .. n. 3 . 779 Tagbl .-V.
Gut möbl. u. bei bares

Belgier mit Lebensm .--
Karte u. reickil. Heizmat ..
Tutfii2—3 leere, cd. tttöbl.
Zim. m. Küche o. Kuchen¬
benutzung u. Koblenkeller.
in gutem Hause oder
Billa . Ost. unter O 781
■in den Taabl -Berlag.EersMig.162t.Zminsr
in gut :m Hause lmöal.
Wrstend) zii mieten aes.
Off nach Bleickstratze 23.
2 St oder Fernsvr . 3061.

2—3 leere
Zimmer

werden v. jg. Ehepaar
bei guter Miete und
Koche eleoenh. per sofort
oder 1. Jan . zu m eten
gemcht. Ostert. unter
H. 783 an Tagbl -Berl

Zwei leere Zimmer
in gutem Hause ges. Oft.
u. M 781 Tanbl .-Berlag,
'Aelt . Mädchen sucht leere
biizb. Mansarde in best, l
Home gegen etwas Haus¬
arbeit . Off. u. B . 782
an den Taabl .-Ber ag . ._

Kür Anwaltsbiiro
2 Zimmer zu mieten
Ost, u. O. 738 Togbl.

Zu mietm oder zu k.
fuck'e ick sofort ein

EoDHigelW.
Event , mit Wobn erw.
Erbitte Off u. Z. 782
an d-n Tacbl .-Bcrlag _ _

Ladenlokal
mit Büro

in allererster Geschäfts-
faae . für sofort od spät-
gesucht- Eckhaus bevorz.
Angeb. mit Breis unter
3 . 775 Tagbl. -Berlae

Schöner Laden.
Moritsttr . Oranienstr . o.
Rübe derselben, auf 1. 4-
1921 zu mieten r«sucht.
Ott, u. E 782 Taabl .,-L

SGGkSume
zu mieten gesucht für
Kontor . Lager . Sofraum . .
Keller . Gest. Aug. des. -
unter W 778 der Tag-
blatt  V erlag._

Wirtschaft
mit Saal für Tanzgel ..
in oder in der Näbe der
Stadt , o-r 1. 3. 21 zu
mieten gesucht. Kaution
kann gestellt werden. Ost.
u. U. 779 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Ofs. u.

Im Umkreis bis zu 100 km von Wiesbaden
gelegei wird ein

z« mieten oder zu kaufen gemuht. Verlangt
werden ea. 100 qm üb rbaute Fläche. D-aggo Î-
anichluß. elektrische Kraft u. L ckt. Wasterleiiui'g.
Ausführliche Angebote unter S . 3634 an Ann.-
Erped. D. Frenz , G. m. b. G , Wiesbaden.

Angebote, w Ich: ob gen Älnsorderu igen nicht
entsprechen, sind zwecklosu. bleiben unbeantwortet.
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ebener Erde zur Lagerung von Fässern suchen
E. Wilms & Co.

Wiesbaden Aarlstratze 20.

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausch.
Eine schöne 2-Zimmer-

Wobn. nebst Bad . Nähe
Ringkircke. gegen eine
8-Zim.-WoKn. zu tauschen
gesucht. Offerten unter
E. 77!) an den Taabl .-Dl

iliiMi
3 Bim.. Küche. Man ?.,

itn Zentrum Wiesbad.
gegen 4—6 Zimmer und
Zubehör für 1. 4- 21 zu
rauschen gesucht. Kur-
Südoiert .l bevorz Off
L ^ _7W_SN chWobn.-Tamch Wiesbad .-
Eltville . Tausche m. 3-Z.-
Wobn gegen 2—3 Zim. in
Wiesbaden , für aleich od.
sväter. Off. u. F . 781 an
den TlMbl.-Ver laü.
Tausche sch. 3-Z.-Wohn..

L Balk . u. Bade -Nische,
gegen saubere 2-Zimmer-
Wobnuna . Ost. u. I 779
£T den Taabl .-Verlag.
Mehrere Wohnungen in

SsipifpJreäissn
gegen Wiesbaden zu t.
seluchf. Wohnungstausch
zw. lämtl . grüß. Städten
Deutschlands verm. schnell

u. kostenlos t' lüv
Bank Nolze. Leipzig.
Dorstbeennlab . und

Dresden-A. Grunaeritr . 3
r

M ßopiiafa
cut 1 oder 2. vnuocheke»
auzulegen beabsichtigt, w.
fick an die 1382
Direktion de» Han», u
Grnndbetiuer -BereinS.

E. B. Wirrbaden.
^ Liiikenllrasie 19.

^Tetezbone 43S,n . 6282.^
2Z — 390W MI
au? gute 2. Hypothek vor
sofort oder sväter auszu-
lcrben. Off. u. G.  779
ü« den Tagbl -Verlag.

( ^ i -c-rstalien-Gefuchs^
9680 Mk. 2. Hypothek

kwi « ausiNuudstück von
Celbstkieber gesucht. Oft.
klig Togbl .-Verlag.

76 W6 Mk.
?"k vr 2 Hyv. auf dies.
°' ,Ä
an den Tagbl -Berlag.

ZminiMkil
^ Jmmo bilien-Verkäufe "

Woba .-Nachiv.-Büro \Lion&Cie.
iBahnhokstr . 8 .T. 798. ,
j Größte Auswahl von
zMiet - u. Kaufobjetten!

jeder Art

Elm . gr . herrschaftliche
Villa im Nerotal

altersb . an schnell ent
schloss. Käufer sofort zu
oerk. Breis 590 060 Mk
Nur Eelbstkäufer b. sich
zu w an C . Reubrand.
Immobilien - Verrnittlg.
^eberaalle 3 2.

Woün- «. Geschäftshäuser
für alle Zwecke, auch für
induftr . Betriebe geeign ..
bei guter Verzinsung u
günstigen Bedingung , zu
»erkaufen durch

Fran A. Diebels.
Dobbeiirer Strafte 68

Televbon 8227.

Haus
Nabe Brsmarckring , solid
gebaut . Vord ^ u. vinter-
t>a»s . zu oerk. Anzahlung
36 099 Mark . Offerten u
E. 789 an den Tasbl .-Vl

Serrschaktl. Etagenhaus
mit oer 1. 1. 21 beziebb.
Wohnung sofort zu ver.
Off u. D. 778 Taabl .-BI

Im Vorort
iU  Daus mit Wirtschaft
megzuashalber^ ^verk.

Für ”Wirte ! |
Haus in rorarl . Lage,
m a trenom .Rcstaur .,
Wt in u.Birr , prei«w. *.
verk . Anz. 4 - 50 90011.
Antritt evtl gleich.
I ngel, AdolfstraBe 7.

EyskrüüLiMSgZjelt
Ein ca. 7 Morgen grob

cingefr Grundstück mit
gr . Wobnbaus u. Stall.
Imst . b. billig , zu verk.
Okf̂ rt .^nur ^o. Retlekiant.

Baumstück mit 23 Obst-
bäumen u. v. Straucheln,
78 R .. Nähe der Stadt.
Vermittler verb . Näheres
im Tagbl .-Berlag.

Achtung!
MWlziMte!

allererste Qual ., zu ver¬
kaufen Änzuieben nur

, aormntags Kaufmann.
>Vik toriastraße 41 Bart.
Nerzgarnitur

Abendmant ' l. Fuhtafche
von 10—12 ol.  Stücert!

Verkaufe einen

Waner Kßllte
mittl . Größe. fast ne
mit Skunkskrng .n. Bl
Montag 12—1 u. 3—4

... Lo tel^ Regina ^ Mft

Große Villa
Eia Astrachan-

u. ein weinroter Damen-
Mantel . seide-gefüttert , je
780 Mk. zu verkaufen.
Näh . Matthäi . Hirsch-

W. 771 an den Ta-bl.-Berl,

s Jnmwdilitn-Kaufgesuche)

oder ein la 2—8-Famil .-
vaus . in guter ruh. Lage,
kur bald oder später geg.
bar zu kaufen , gesucht.Geil , schrntl. Offert , n.
Sonnen berger  Stra fte 29

Etagen -Billa.
evt. möbliert , zu kaufen
gesucht. Agent vbt. Off.
mi : näh Angaben unter
§ —7Ll TLLbOMrlaL __
L EirisW.'Lmilhglrs

in Wiesbaden od. nächst
Umgebung zu kaufen ges.
Off, u K. 780 Taabl .-N.

Gesucht in der Umgeg.
Wiesbadens
kl. Landhaus

mit Obstgarten . Kleint .-
Stall . u einigen Morgen
Land , moderne Ausstatt .
womöglich mit Inventar,
gegen sofortige Darzahl.
Ausführliche Angebote u.
L. 778 Tagbl .-Verlog.
Ein Grundstück
20—30 R . zu k gesucht,
dif u, E . 781 Taobl .-B.
n —

chöne junge Hunde
"ier stadt. Neug asß

ureisw zu oerk.
MMi _ £ im6e _ L.

Schi
Vrthirer-

Strafte 1, Parterre.
Mehrere junge Hrinde

zu oerk. Bir
leldstraße 30.eumraße 30.
M KsiNnplujEer

iebr scharf. 8 Man . alt.
au verkaufen . Nähe
Rbeiast rafte 89. ,Vart.

4 junge Hühner
von dielem Jabre zu ve
bei Debusmann , Dc
beimer St ra ße 171.

12 Hühner . 1 Hahn
zu verk. Nur Sonnte,
vorm.. bei Tdingshaus.
Mainzer Stra fte 160b.

Prioat -Berkäuf» ^
Schimmelgefpann.

gute Gänger , zu verkauf.
Städler . Kellerstrabe 14.
Te lephon 1815.

taiB “
8 I . alt . » . jeder
au oerk Vb. Brendei.
eckts der Kadle -Müdle.

arant.
ndel.

>laMWWWWWWWM WMWWMWWlWWWW H

1 Chi *. Glücklich
Wilhelmstr . 56 Fernruf 6656

rechts der Kadle-Mudl
l n AMM

des Fuhrwerks 1 Vkerd.
1 Rolle , ein fast neuer
Kakteuwaaen mit Aufta3
1 Ziege au verk. Drei-
wetdeustrafte 4. im Ho f.'Ziehrere'UhsrtsMe

Verkauf bei
i>allg . Str . 8.

Mrde
mit Geschirr u. Bäckerw-.
cot- au -ft einzeln, zu vk.
Klarenthal Rr . 1.

gm-  E?el -ms
Heine Rasse, 8 Jahre,
mit elegantem Geschirr
z vk. Näh. Zintgraff,
Neuga .se 17.

Kauf und Miele
von herrschaftlichen

Villen u. Etagen.

Kapital-Anlagen
kür Beteiligungen
und Hypotheken.

Grumdstück
roit oder ohne Fabrikgebäude , möglichst mit
Bahnanschluss oder wo solcher angelegt
werden kann , vieleicht auch Nähe Schiffs-
verladestelle , zu mieten oder kaufen ges.
Ang bote mit Grössenangaben sowie genauer
Entfernungs - und Lag nbezeichnnng , Mi t-
bezw . Kaufpreis erb . u . L . 781 a . Tagbl .Verl

Große Auswahl
" EerAchaf«Häusern, Hotels» Pensionen,

LrUen, Zins. u. Geschästshäusern
ünden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. m . S. H.
kftwalbaävr Straße 4. Ecke Rbeinftraße.

Trächtige Ziege
zu verkaufen bei Heuser.

L_

Saanenziege
ced.. vrsw Vb Brendel.
lAts ^ der Kahle -MübleGeb. Zregenl.. Zaancnz.
1 I . alt . preiswert ru
verk. bei Jontz . Blucher-
strafie 28 Hth Bart
Deutsche Schüfe»Hündin.

prachtv.. 9 W. alt . orima
Abstammung , vk. v . Dörr.
Laolzd-̂ ckerbäuschen.
Junge Hunde

7 Wochen alt zu nerk.
Sch-öder. Sportplatz.
mnkiurter Stra fte 88.
eine, deutsch. Schäfer-

Hund. 6^ ^ rutsch. Sä
Hnnd. 6 M . alt . glänzend
schwarz, sehr scharfes klug
Trer . nebst einem 8 Woch.
alten , reinrassigen Rüden,
wolksgrau . zu verkaufen
Schamtstraße 12 Bart.
" 7, Wolfshund.
3!4 Mon ., vreis wert »u
verk. Gerlach, Walram-

net  wachsam . Sund.
ifnscher. t̂ubein ,̂

preiswert zu" verk.' ^ äh.
Oranrenstraße 82. i r.

uiumuui . vuiiv,
Art Reboinscher. stubenr.,
in gute Hände verk Becht.

Kanar .-H.. tiefe, fl. S.
uodler . Oranienstr . 14
13M- MMiF ^ -

WlWM
umständeh. wegen Aufk
des Betriebs nreisw . zi
verkaufen Zam . Hot«
Saalbura . Saalaafte 30.

Altertum.
MaMver Eichen-Kleider-

tag . Mün ster i . Taunus.
Ute ZsriistMötte

(Musters zum Jabrikvr -.
1 P . D.-Schnürst.. 36/37.

Gustav Möller.

Fruchtschale zu verkaufen
—cricrfl. Stra ße 4. 2 V

Limoges aro
'oft neu. per!
ktelliachen zu . .

Sender , b i Roth.

che Bowle,
schied Auf-

Echte Ziaarrensvitz .. enc
Wörterbuch. Fächer verk.

v. 9—12 Ubr

fast neue schw. Herren . .
Er . 85—56. 1 Zylinder,
neu. Gr 56. f. Damenb.

Tbomae,
' llftj ■MmrAorst straße 46Gold. Glashütter Ta

Uhr zu verk. bei R
Eoetbestraße 13. 1.

Damen -tlhr.
KI. gold. Tamen -Ubr zu

vk. Anzus. o 1 Ubr ab od.

Silberne Damenubr
au verkaufen. Anznsehen

Zwei elea.

Weißfüchse

Echte Nerzstola
Tefcr preiswert . Binlack.
Wi ^landstras ê 2. 1.

Nerzmnff
zu oerk Anzuseb. 11—3.
Kalkbof. Klovstockstr. 1.
3 St links.
Schöne w. K.-Pelzgarn,

KoraUenkette. 2rriln . vrw
zu verk. Beyer. Moritz¬
straße 56. 2 r.

FehgarmLur
Iteil billig verk. Kothe.
W>' lkmüblitraste 4 t 2.

6 mmmm
auf Muff , tadellos erb.,
au verkaufen. L. Kamcke.
Goethestrafie 5.

| Meitzer AMn-Wet
I mit Muff . Kinderoelz-

mantel bi? 4 2 .. weih, a!nn . pell Boa und Mus ' .
Eisvoaelgarn .. eleg. P -
Bett lftünaewiege ). neue
2!ickel?cklitt!ch»he (39) zu
oerk. ab Sonntag 1 Ubr
Aba . Adolfttraße 1. 3 l

! 1 ar .. 1 kl. Delzumban«
Nerz mit Muff . 1 Paar
Schlittscbube zu verkaufen
bei Erohminn . Nikolas-
straße 22. 2. Stock, von
12—3 Ubr.

Vrotzern. Pelzkragen
zu oerk. v. 2—5. Conitz.
Iahnstrabe 30. 3 links.

Feder - Boa . Pelz - unh
Marabakragen . Hüte und
verschied, zu vk Wanger.
Erbacher Straße 4.

Säiw Pcl .stolm ^ teü
kragen (34. 35. 36). klein.
Opernglas bill . Schardt
Hallaorter Straße 3 3 I

Ein Waichbär-Kragen
u. Panterfell verk. vöm-
beraer . Wallufer Str . 7.

Zu verk. eleg. warm.
m. f̂ eibeniteonfutter ges.

KSHlMhW
befand, für ältere Damen
geeignet Anzus b Spitz.
Mi -lheidItratz- ,78 . ParK.

Eleg. Modell-§ nt.
ihu , schwarz , fesch . Fasson,
für die ftälfte zu verk. bei
Simon . Seerobenstr . 8. o.

Fast n. D -Winterhnf.1Paar gold Obrrinar
». 1 Valma -Sviel au ver¬
kauf-' ,. Schuster. Platter
Siraße 60. 1 reckts._
2m Auftrag billig verk.

Brautickl .. neu m. Stick.
Svortboie (neu), guterb.
Paletot . K.-Klavvst. und
Waschmaschine. Blücker-
straße 23. 3. Hell.
Eleg . neuer sckw. span
Spitzenschal

gr . rosa Seidenschal. elg.
Maskenkost.. Elsäft.. D-
Glacöb.andschuhe Nr . 6 zu
verkaufen bei Sevffartki,
Karlstraße 32 3 rechts.

Neu. schwz.-seid. Kleid
,Fig . 48). Küchenwage.
23rotschne:dmasch.. neu. vk
Frohbera . Wörtl-str 23. 2

Eetr . Damrn -Garder.
nste Fehftittter . Gummisch
Tüll -Eonotte usw. vreisw
zu verk. Tounusstraße 7.
2 St . l. vorm,,ch' 4 12.

Ne,. NeNlki)
44—46er Fig .. sow. klein.
Modellbut nreisw . verk

Frau Brückver-Rubl.
Luisenstraße 14.

Dunkelbl .. wenig getrag.
Mantelkleid (44/46) bill.
abzugebcn . Martienllen
Scdanvlatz 2. 1. Anzuseb.
Sonntag . 10—12 Ubr.

Bor-cune-
3._ G.

Pass. Weihn .-8eschenk. s H.-Amdge . 1 B. Stiesel
2 elcg. schw. Samtkleid . (40). Kragen (42). Por

ä Et . 480 Mk.. gestickt. Hemden. Mansch. Grune-
1 sckw. Ereve de chine-KI baun :, Ouerfelds
mit Gold arstickt. 300 Mk. Tin moderner
gemckt.̂ 00 'M"br-?nL grauer Anzug
Seidenkleid 300 Mk. kl. für mittlere Figur oreis-
Big.. einige Seidenülusen wert zu verk C. Caspari.
1 weiße Voilebluse mit Waterloostra ße 6.
Kilet . alle? neu . und ' '.. . - ^rack -Anzug.
Kroße 42—44. b. Mohr aut erb ., zu verk. Arnold,
Mainz Jllstrabe 6.
läaltestelle Kaisertor

800 u. 800 Mk.. u. versch.
Kk.'ider zu verk. Anzuseb. ,
von 12—2 Ubr . Händler blau . mod . neu. Er . 44.

rb. Gern. Balastbotel . zu oerk. Sonntag 9—3.Ilim"!« 4Kl.  I i  P.
,? aSr ?S Jackenkleid
ragen . Stola v. Skunks , dunkelgrün , neu. nicht ae-

Doa von Steinmarder tragen . Trauer h. vreis-
vreiswert ru verk. An der wert zu verk. Lermig.
RinakircheU _ LaLMnItraße 9,  _

Pelzmantel «.
Ar D.. iebr guterh .. verk strickte Bettdecken zu verk.
vreisw . Schlösser. Wie - Anzus. 9—11. Kolling,
landstrake i.  2 . , I Viktoriastraße 23.

R. Ballkl.. sow. Backfisch-
u sckw. T .- Frauenmantel
a. Seide oerk. Fernander
Sllenboaenaassa 10 2 l
2 ariine Kleider trauerh

n. 1 Pelzbarett zu verk.
Korn. Eltviller Str . 6 2. 1

~ Tunte,bl . Jackenkleid.
, mittl . Fig . zu vk. Becker.Snalaallr 4/6 1 rechts.

Sckw. Tnckiackenkl. (->8)
- mcd. Mantel , weiße El .-

Handsch.. 2 Sck>lasd "cken.
' alles neu. oerk. bill . Weil

3ln der Ringkirche 4.
Mcbr -re eins, hübsche

Blusen
(neu) iebr vreisw verk.

Bnnke.
Wsllrit -stroße 46. fttb . 2.

®run *fc!ö. We
neu. Brautschleier , neu.
it. sehr guterb . Halbickube
(38) zu verk. Schlüter.
Lothringer Str . 25. P.
Eleg. hell. Äbendmantek

vk. ftelwia . Römerberg 34
Brauner und blauer

Damenmantel
Maßarb .. Er . 42—44. b.
zu verk. Simon . See-
rostenstraße 8. 2.

Sch. weinrot . Mantel I
mit Astrachavbesatz billig
zu verk. Erosch. Emser
Straß » 4.

Sckwarz. T " ckmantel
für schlanke Figur fast
aeu zu verkauf. Graefe.
Kavrllenstraße 1. 1.
Damen -Flauschmantel.

arün . fast neu zu verk.
Engelhardt Hellmund-
st raste 51. fttb . 3.
Damenmantel . Kostüm.

!chw. Herren - Pelzmütze
Kind.-Schlittschuhe. Tistb
Sjvoli zu vcrkauf"N Näh I
bei Räumling . Neudorfer
^tröste 8.
Elea . ickw. Tuchmantel

s schl. >F!g.. Dam .-Stiefel
<41). gelb u. schwarz. ge>
fütterte Tnchfacke. Puvv.
Snortw .. Eiienbahnbrücke
relnwvll . Etrkckiacke zu
verk. Schulze. Rauen-
'baler Straste 12 3 i.  I

Mantel Schubs.
verschied. Blusen billig
zu verkauf. Stntterbeim.
Walrgmstraste 27. 1.

Schnn. Damenmantel . 1
rast nm . zu vk. Hermann.
Nerostroße 34. fttb . 2 1. I

Mantel.
aut erb., reine Wolle , iür -
iüna . Herrn , zu 178 Mk
zu verk. Anzus. Dienstag '
aro 1 u 2 ilbr . Hammer , 1
Fobannisb . Str . 4 11 . I r

Damenmautes,
br. Tuck, mit Marabu - *
c*Mnh. hihio zu verkauf ,
Rauch. R 'öderstraße 41. 1. 1

W . MsHMNtsl '
zu nerk. Ernecke. Nikolas - ;
strafte 33 1 l 10—12 Ilbr -

Fast tt. Mantel
von f̂ranz ^Dame zu v̂erk. ;

Aeg . lv. «Mmm 1
fast neu. sof. sehr vrsw ^
zu verk.. sow. einige Mir.
Schwanenvelz . Messing. >
Waterlaostraße 4 4 r.

Ulstcrktokf.
nrima . 3!̂ m. zu verk. d
oder gegen aut . Kostüm- 8
stofs zu nert . Schneider¬
meister Dietel . Bismarck - a
ring 44. 1 St . 8

s . preise ) . 61 offe 1°
zu verkaufen.

Anauü Snmbrmk. s
W>-beraasse 14. t,

Bill . Anzuaftoff abzug. ,
Dani ' l Kellmundftr 12. ' I «I

Im Auftrag sehr vrw.

Anzi;gstofse \l
auch schwarz, gute Qual . 1
geesga. für Smoking und D
Lulawav . zu verk- 9

Blum.
Luifenstratze" 26. Gib . 1. 3-
Eleg schw. Eehrock-Anz. S

a. S .. W. 54. Friedensw .. I z.
w. neu. vk. Ottensmeier . b
Wielandstrastc 4. 1 l . b«

Herren-Maßanzug.
neu kl Ftg >. billig abzu- 1
geben desgl . q. st. Hut . w
Franke . Eneiienaustr . 27. u
1 rechts. 1—2 Uhr . Jf

« 6. 1 l-, IBisma rckrina 16. 1._
Im Äuftr -rLe 2 moderne~ lirn

Tiaur billig zu verkauf.
Blum.

Lnisenstra ße 26. Etb . 1-
«ul erü. Smoking

mit Weste igdl . sckl. Fig^
zu verk. Anzus bei B-ster
Schnei derm.. S aelvalse 30

Mrvh.MR
Neue sckw. Hofe für gr
iiaur zu verk. Pr . 450.

Weigel . ? angenbeckv!atz 3

Sck. Gebrock. Weste.
Ueberzicber (Gr . 48 u. 48)
Kinderschaukcl. Baukasten
u. versch. vk. I . Schmidt.
äiricharaben 22. 3 r.
ssrack m. Weste, sxiüegef.,

800 Mk.. Herren-Fahrrad

8este a. Seide,

bei Ä. Körting . Röder-
itraße 27. Htb. 1. _

Krack mit WrFe
.... .trkauscn . Russart . Am
Römertor 2 3. S tock.

niAüftcag ^Fantaste -Weste
. . , . rk. bei Müller.
ftirckaafte 21.  _

2 neue Svort -An ' üge.
>ldarau. 1 Sakko-Anzug.

1 Ulster bill . zu vk Hies,
Han misstr aße 41 Laden.

Zn verk fast n. uer
Mmi'Tgttrlgllt

Michel Zriedrickstr . 43 ft.
Schicker Herren-bllter.

eu. stbr nniswert zu
erk. ftaarstick Taunus-
ra ße 64 Elb. _
Cutawan und Weste,

hwara anterbalten . für
roste schlanke Figur , zu
rufen gesucht.. Näberes

Stnckart

Ulster
Mastgrb ^ fgst neu. verk.
bischer. Elsgsser-P l. 8. 2.

Serreu -Ulster. neu.
l. zu verk. fterrmann.

MerM. Ulster
Frankenttrafte 19.

1 n. Ulster, mittl . stia.,
Knaben -Anzug Mr 6i.»
Sniel -Avoarat f. ftar-

ronium nr--i?wert zu ver-
auien ?lnzuseben nur
on 10—11 Ubr Sonntag
rrm . ft. Bender . Dost-
»imer Str . 124. 2 Steck.

Getr . Uftter

In - Aufträge -lniae

Ziffer ii . UM;

Blum.
_ttfiraftc _ 26._ Gib _!»

Rener Ulster, mittl Fig .,gestr Hose zu verk. bei
uck. Seda nstroß<> 3 3.

R ÜtSer ' ieber (Fr
~ I. ar . F .. vk Schön-

M -' nr !ti »>'-strost" 5.

Simon,

LüMziehei
'ittlere Größe znm
Brei ? von 60^ M.

rf.  Räb bei Gieß.
_Erp .. Rbeinitr . 2L_
1 Taillen -Ueberieber.

. B . n. h. D.-S ^ ube (40)
verk. ie cks geMtr . 5’ 2 I.

DUbl . ft -Ukberzteb-r
0 Mk.. Gntoway 90 Mk..
Hube, Reißzeug. Zitber
Eelftstsviel . m Noten

llia zu verkaufen Näb.
1 Tremus . Dotzbclmer

1öunfölblöiißr Anzug Äa ^ff rÄ’
2H0 Mk.. 1 ^dunkelgrüner I Lckulberg 23 Stb . 2 An-p. norm , v. 0 Ubr ab

.. „ _ _ ... Briet »t ‘
bochmod.. für für 14—IHinfir. Knaben.

>20 Mk . Ulster u. Palet . Fr .-W .. verk. Weidmann-
Pelzmantel vreiswert zu I Sckarnborststraste 35 i l
verk. Blobes Gold». 13. Gut erb M ^ MUtel (16)
tra Lose rechts. . ' vk. Hildner . Walramftr . i

i
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Herren -Mairtel

billig abzug. Näh . Kleinz.
Westendstraßc 34. 11.

Ein Ki-Eebrock,
schw. fast neu. 200 Mk..
1 K.-Frack. sehr gut erh.,
150 Mk.. 1 K.-Tuch-Frack
sehr gut erb.. 175, einige
kl. Eben.'- u. Kammgarn-
Stoffe f. Anz. od. Damen,
Kostüme im Auftrag zu
rmrk. Dittrich . Frieorich-
ktraßê ZZ. X

Elcg. Sfnsun (Tracht)s. Wandervögel v. W.-
GesÄ.. oerk b.. n. a. Näh-
wasch.. gut nab .. zum eig.
Gebt .. m Zahl . Weber,

Äläner RÄ u. Weste,
neu . ;u verlaufen . Weih,
Webe rg asie 48j 2._

Zu verkaufen
feldgr Mantel 250 Mk.
3stb Kind "rschlitten 120.
Dreirad 100. gr . Ehifson-
Kleid . rosa unters .. 125.
Gtein . Wartektrahe K. 2.
Werst adter Höbe,
Kleidungsstückef. 14iäbr

Jungen " "" " "
Eltv iller

zu verk. Bester,
Str . 7 Bart , l

Fast n. Knaüen -Miter
f. 12—14jäfit . k>. Schmitt.
Hellmnndstrnße 52. 1 k_
Tin Jüngl -ilcbcr ieher

u. Svertanzug vrw . verk.
Garnier . Hellmundstr 8

Kmb.-IIsSekzW.
(12—14 Jabre ) . fast neu.
billig zu verkaufen.

Sckrösl.
RLme rberg 6. Ddb, B art.
E . erh An -ag n. Mantel

f. 12jäbr . Knab ., bist.. 1P.
Borcalf -SLaftemtief '-l für
280 Mk. zu vk. Heickhaus.
Scllmundstraße 32 1.

Knabenmantel
zu verk. Webervals . Hell-
mundstraße 53 3 l.

Nein well. Sweater
für Jungen v. 8—9 I.
fast neuer Kinder -Klavv-
stuhl m. Svieltisch . feine«
Kegelfviel . Ervreß -Fubr
werk mit 2 Fellpferden u.
versch. Soldaten , unzer¬
brechlich. zu verkaufen bei
Winterwerb . Hclenen-
fträtze 24. 3 r . _

1 g. ZivilÄedrranzug.
1 9. Pelzmantel . 1 f. n.
Robrvlattenkofs . (95X55)
f n K"nnkenfabrstuhl b.
zu vk. Wals Nieblstr.  5 . 1
2 P . S -Wintzer-Kandsch.

Wildleder , mit Wolle aef-.
Größe 8Z4 u. 9V,. abzu¬
geben.. Be -btel . Kiedricher
Straße 2. Part , r.

Teste tzsheZaryöüslisse!
(Maßarb ) . vollständ . n..
.>1—12. vreisw . zu verk
Albrecktstraße 11. 1. Keck.

3 Paar getr . Schuhe
(Gr . 38) zus. 80. Frack u.
Weste. Maßarb .. 350 Mk..
g<tr . Ulster 100. 2 schöne
Näbk. mit Einl . ä 30 Mk..
1 Frisierdose 30 . gut erh.
Backf.-Büch.. leichte Klav.
Noten . Ovcrnterte usw.,
verstellb. Bett -Lesevult 80.
vrachtv. Easbeizofen mrt
Marmorunters . 400. grob.
Mienemesser 40 . Fischkoch.
15 Mk.. ar . Wirtschafts-
Tablett 30 Mk.. 1 großes
Schaukelpferd 60 Mk.. eine
Onvr -Petroleumlamve u.
Kanne , zusammen 40 Mk..
2 verg. Bilderrahm , a 20.
gestickter Pauierkorb 40.
2 rotled . dtäbkästchen. zu¬
sammen 25. 2 Scheren m.
Brieföffner in led. Futter
ü 15 Mk. u. and . Emkes
Rvuberg 18. mit tags 1—3

Damen -Lackschube
wcnin getr .. mit weißem
Oberteil (36—37) für
125 Mk. zu verk. Schmidt
Iobnstreße  2 4. 1
Damen - Stiefel (38 ), w

Tibetgaruitur f . Mdch. vk
Qehnia. Lureniburgvl 5. 3

1 B fast neue Stiesel
für ältere Dame (Gr 40)
billig zu verk. bei Schenk,
Gsist v̂-Bdolfst raße 4 i l

3 N Arbeiter -Stiefel
(Kr . 42—43). 1 P Dam-
Stiefel (37) vk. Schäfer,
knremluirnvs at? 1.
Derbe RindXd , - Schnür,

fchnbr, qut erb . Frack und
Weste (nt . Ffg ) Kinder-

Rüde «be«ner Sltr . 30. 2 :r.
2lpzus. pan 3 Ilbr an

stra he 8. Stb . 3 St.

(Kr. 55) zu verk. Jantz
BlÜchrrllrati» ‘>9,. fi . P.

Schaft enstiefkl.

Daübeimer Strasse 55. 1
Schirme!

Passendes Weibnachts-
Eeichenk billig zu verk.

A. Salm.
Hiricksrabeu 28. i.

Pall . Weihnachtsgeschenk!
Lieg . D.-Sckirm . vrima
Tafstseid- . billig zu verk.
Muichrnich. Wörtbstr . 24.
l St . rechts.

Tischdecke.
rot Tuch. neu. neue lein.
Vorhänge , neues hand-
vesticktes Killen zu ver¬
kaufen Sender b. Roth.
Adolisallee 12. Part.

Fm 2!uftrag zu verk.
Tafelt . 160/320 180 Mk,.
Aloaka -Handt .. neu. 150.
Alvak, -Gürtelschnalle 40,
Elfenbeinfächer , gefchnitzi.
75 M ! Anzuseb. Montag
9—11 Uhr bei Biebeler.
Marktstraße 25,
imr  Gelegenheit!
165 m Velour de la ue
ü 150 cm breit
H10 in weißLibcrly -Teid.L 100 cm breit
120 nj graue Leide
J 50 cm breit
J m bleue LeideL 110 cm breit

' billig zu verkanten.
Kleinz , Westendstr. 34. 1. l.

Kelim
Prachtstück. 4.25X1,35. ;
festen Preis von 5000 M.
zu verk. Fren . Adelbeid-
straß- 38,

iNWMfHW
2X3 . billig verk. Platz.
Dotzbeimer Straße 65.

K « IItlU -HM
mit Wolle

zum Sticken
zu verkaufen . Buchheim.
Nerotal 22. Part ., von 2
bis 6 Ubr täglich.

'lipjiifr
Großer gewebter Gobelin
(herrlicke Wanddekorat)
ca 1.70—2.25 Mir . groß,
billig zu verkaufen.

Simon.
Seerobeastraße 8. 2 St
Grande occasion!

Grand gobelm tiss6 pour
garniture de chambres
trfes bon marchö ä vendre,
1.70 m —2.20m Seeroben¬
straße 8, 2. Stock.
Menrrs Koim.-Lerikon.

22 B . tadell . erh ,̂ Tafel-
Service kür i2 Personen
(Kobalt ) , fast neu« elektr,
Krone. 2 el. Nachttifchl.
verschl. Weinschr. f. 100 Fl
Roienstein Serderstr . 11. 3

Bücher!
Vier Serien Eschstrutb

'42 Bde.) . a . einz.. neu.
Friedensausi . Seltenh .:
Shakespeare-Galerie von
Pacht gr. Lmnsbd . in
rotem Leder , zu verkauf.
Kiedricher Str . J,  V l

Die neüs MWHö

Wteri
3 Dd .. über 650 Abbild,.
enthalt alle Krankheiten.
Ursachen u. deren Beieit.
Das vrakt Geschenk für
Eheleute , wie neu Leh¬
mann Dotzb Str , 100. P.
ÄöllhSüdWülh 1915

3 Bde .. für 450 Mk. verk.
Sonntag daheim . Ertel.
K.-Friedrieb -Rina 11. P.
Markenalbum m. ca. 500

Marken u. Marmorvlatte.
31 br .. 1.11 m l.. 2 cm dick,
zu verkaufen bei Krieger,
Schwalb . Str . 43. M . 3r.

Geeignet
für Kiankenhänler ! .

Neues Gummi -Wallerktll.
(82 zu 61) 8U verkaufen.
Näheres Biebrich. Burg-
aaste 8. Parterre,
Schnürsenkel

vr. Mako, für Wiederver¬
käufer b. zu vk. A. Salm.
5>irscharahen 28, 3.

Schulranzen . .. ^
-'ast neu. zu verk. Wucher¬
st raße 9 Bdh . Part.

Mädcken-Schulram>en.
vr . Rind !., vk. Schmidt,
Niedermtldstraße 11. 2r.
2 Vogelkäfige

fast neu. zu verkaufen.
Bücher. Neuaalle 28.

Phot . Avpar ^ 3 Entw .-
Schalen . 2 Kooierr .. zwei
Kasteiten . 500 Mk. ..Stadl
Luremburg ". Moritzstr. 33

Phot . Appar .. Ernem .,
(14X6, m. Berqr .-App..
Tnfl .-Masck.. Elektromot .,
Dnnamo . Romane : Morl,,
Heimb. »Iw. Sedanpl . 4, 2
Klapp -Kamera (9X12).

Mever . Doov.-Anastiamat
Kino-Apvarat mit Films.
Dampfmaschine mit An-
triebsmodell für Kinder,
sehr gut erhalten , preis¬
wert zu verkauf. Niktoria-
straße 14. Büro . Parterre.
Werktags zwischen 10 u.
11 Ilbr vorm , anzusehen.

Wiesbadener Tagblatt. Mergcn-Nnsgabe. Zweites Blatt . Skr. 581.

u Rollen umftändeb. ra'
zu verk. Frankfurt a . 3)
Kronvrinzenstraße Nr . 19,
W&TtMHlft.

®ut geh. Regulator
btllig zu verk. Snuon,

MMWWM
Kl. Schwarz« Wanduhr
zu verk. Grabenttr . 5. 3.

18 889 gerahmte Bilder
unter Preis verkäuflich
Nerostraße 8/10 . Soi Iks.
Einige 168 Liebig -Serien

zu verk. oder umzutaufch.
Angebote unter A. 285 an
den Toabl .-Verlag.

M WethnaW
vastend' drei Säulen mit
Figuren , fcköne Festung.
Kaufladen Damen -Toil .-
Ständer . Klavi -rst.. Ti !w
mit 4 Robrstüblen verk.

Berabsf . ^Frankenstroße 13. H. 2. .
Ganz wenig gespielter
Ibach-Flügel

tadellose Politur und
Klaviatur , vorz, Klang
unter anderen Klavieren
ganz besonders vreiswert
abzugeben. Eebr . W»ln.
Kreuznach a . der Nabe.
Lurbausstratze ,Jlfe -Erstk assiger kleiner
Stofsflüge!

billig zn verkaufen.
Schmitz , Rheinstr . 52.

Zchsteiii-Nitzel
fast neu. sehr vreisw :rt
zu verk. 2—3 Ubr nachm.

Otto . ^Sonnenberaer Str . 40.
Ates stzönes %m

(schwarz) :u nett . Näh.
Christ.

Winkelet Srraße 6. 1.
Pianola

ingeb . Friedensw -, vrw.
Kiedricher Str . 7. P . Iks,

Altes Cello.
vorrügl . Instrument , .zu
verk., 4500 Mk. Näh . imTaabl .-Verlag . Hb

©ate Echiilergeige
mit Bogen u. Kasten zu
verk. Göbenstraße 29 P . I
'/ --Geige m. Sotttaiteu

zu verk. Böbler . Blucher-
strvße 44. Bdh . 3 l.

Gute )4-Geige
mit Bogen u. Ganz , sehr
guter Bogen (Pernambnk.
Silber ) zu vk. Wallufer
Straße 10. 2 I.

Sehr gute '4 -Geize,
fester Preis 300 Mk..
Ginemanv -Kamera (6/9)
Preis 175 Mk.. 1 Paar
vernickelte Kindcr -Schlitt-
fchube (Merkur ) zu ver¬
kaufen. Näheres zu ent.
im Taabl .-Rerlaa . Rn

MWMkschkUl!
Gute Geige mit Form-

Etui . schöne Damenuhc
zu verkaufen Engelbardt.
Tleonorenstraße 1. Part
Akkordzithee

wie neu zu verkaufen
Scharnborststraße 9 3 r

Konsert -Zither
zu verk. Gerlach. Rauen-
tbaler Straße 7. Mtb . P.

Akkordzither
mit Noten zu verkaufen
Hermannstraße 20. 1.

Gr . Akkordzither.
Kruzif -r m, Glasgl . z. vk.
Lenz. Dotzb. Str . 105 1 l,
Mand "line zu verk. Dotz¬

heim, Wiesb . Str . 45, P.
Mandoline

billig zu verk, Bismarck¬
ring 1. 3 St . links.

Mandoline «. Gitarre^
zu verk. Vorkstrabe 6. 11

Grammophon in.Men
Puppenwagen mit Inh.
zu verk. Tbicls , Bach-
manerstraße 11. Blinden¬
anstalt (Männerheim ) .

Nem Grammophon
mit Platten zu verkauf.
Hermannstrasie 28. 2 r.
'rrichtttlMMmophon
fast neu. m, Platten,
vreiswert vk Friedenek.
Adlerstraße 31. 2 r
Sr . Grammophon m. Pl ..

Kinderschaukel bill . Koch,
Adlerstraße 56 3-
Bandonion , v. Svielfach.

bill . Drudenstr . 10. H. 3 r
Er . Mullkdose. Schaukel¬

stuhl. Sckülervult , Itur.
lack. Schrank billig zu
vk. Näb . Johannisberger
Straße 6, 1 l.

Schönes
WeihnarhtsOejlhen!
Große gut kiel , Eviel-

»br mit 36 Pl zu verk,
Neugaste 20. 1 rechts.

'SpitUUlI ul # IvU
schone Familien - Musik,
1 gehäkelte Bettdecke ub.
2 Betten , grobe Vor¬
hänge. Stores in Tüll.
Kindervclz u . bunte Bett¬
bezüge. Tischtücher verk,
sehr billig wegen Platz¬
mangel . Blobel . Eold-
mm  a . &m.  s »f u

Zweiretb Ztebbarmonita
Frd .-Jnstr . tadell . Ton.
wie neu . billig zu verk.
Bertcamst raß e 16. 1 r.
Kinder-Ziebbarmonikä.

neu. groß. Schlittschuheu
Tennisschläger zu verk.
Dotzbeimer Str . 109, P . I

Sprech-Automat
Schrank. 18 Pb. billigstSeienevst raße 14. Bart.

Noten
kür Klavier . Lieder Ooe-
retten . Walzer , billig zu
verkauf Bismarckring 1.
3. Stock  links.

Korbmöbel
Sofa uad zwei Sesiel
Pedvigrahr ) zu verk.

Göbenstraße 24. P . r.

eigener Anfertigung
zu veraufen . L. Schmidt.
Schrein mit Maschinen-
'-etrieb . Albrechtstr 8.

« .SöHfifOm.-Cnr.
mit ichön. Malerei billig.
Koller . Sch arn borttstr. 19.

WaWM
2- u. 3türig . in Eichen.
Rüstern u Birken , sehr
preiswert zu verkaufen.
_ t S . Schäfer.
TtiftOrci Re 12; Parterre.

1 KchWI« « «
bell Eichen mit 180 br.
Schrank Flurgard .. ein
Sckw-ibtiich u. 6 Nähtische
preiswert zu verkaufen.
Msbelickc. Heinr . Kra «.

Erbenbeim.
Frankfur ter S lratze 15.
Zwei nutzHöO Betten,

n erb., zu vk. Wachsmuth.
Röderftratze 10. Bart.
2 Deckbetten. Kopflisfen.

roter Sowtbut zu verk.
Wol i . Kerich tsstratze 3

Eisern . Kinderbett,
autouiatisch . Türschließer.
36 Mir . Film für Kino
billig »u verk. Stemmler.
Do tzb. E ira tze 122. S . 1

Eich.-Wohnzim.-Einr ..
neu . zu verk. Bormann,
Oranienftrotze 31.

Eia grotz-r 2tür echter

mit Mestingst. u. Schubs.
.050 Mk : 1 Mab -Wand
iviegel (mit Konsole)
450 Mk.: eine komplette
5armigc Bronzegaskrone
1050 Mk. wegzug- halber
zu verkaufen bei Lange.
AdoM ratze 5. vorn. 2
Bestcht nur Montag uno
Mittv 'o ch von 10 —1.

2tür . Klciderschrank.
Pitsch, volierr . s. 600 Mk.
zu verkaufen . Kirchner,
Schatnborsistratze 11.

DWen-6Asih!W
in Kobelin -Stickercr. neu.
z»r verkaufen

Frieda Qnitmann.
E mier St raße

Diplomat , neu . zu verk.
Schreinerei Ebrilt.

Saalaafse 4—6.
Neu lack.Verüko

«. Herrschaft!. Kiichen-
einrichtung . weiß lackiert,
billig zu verk. Sasfel.
ScharnborMra tze 7 2.
Mehr. Waschtische
Nachtschränkchen

gut nearb .. zu verk. Lutz.
Rauen tb. Str 20. £>. P . I

! Biedermeier!
2 led. Sesiel u. Stühle.
1 Tcumeau . 1 Uhr Regu¬
lator . 1 Oelgemälde mst
aold Rabmen . Bern¬
hardiner Kovf v. Reins.
Lexikon o. Pierer . Por¬
zellan . Pbotoavvarat . kv-.
m. 12 Kassetten. 13X18.
Idstein i T... Juden¬
gasse 3 Schmitz. Nur
Sonntags.  _

Hamburger Sekretär.
manio Mah .. gute grotze
Kummi -Badewanne zum
Zusammenlegen . Schlaf-
>ack (neu ), große Brat¬
pfanne . Bilder zu verk-

Kizrwski.
Pagenf techerftraste 2. 2.

Chaiselongue
zu verkaufen . Hermes.
Rertramstrabe 25.  Gi b 3
7 n. Sofas . 3 SfiaiicU"

einige Klubsessel zu verk
Mollatb . Friedrichstr . 46,
Laden.

1 Sofa u. 2 Sessel
mit dunkelgrün Pluschbez.
1 nutzb.-vol. Tisch. 1^kl.
Fliegenschrank. 1 Tafel¬
wage (5 Kn.) , versch D.-
Mäntel . alles gut erhalt ..
,u verknusen bei

Guckes. Rambach.
‘ e 5.

. oia zu verk.
Ernst. Adelbeidstr. 91 1.

Neuer Diwan mit Vett-
Einr .. Kabelinbezug verk.
« -I». Wnü & tm  A ».

2 gr. saub. Chaisel.
sehr billig abzng. Bender,
ejellerstratzc 25.
Zu verk. 1 vol. Tisch 175.

Lnmvbon m. 13 Pl . 125
1 Koffer , f. neu . 100 ein
Kinder-Cvortw .. Gummi¬
reifen, 225m . 1 Petrol .-
Ofen 40 Mk. Näheres bei
von Knebel . Tennelbach-
stratzp 17. Sonnenberg. _3ükewsk»
6 Tische. 30 Wiener
Stühle . 1 mittelgr . Herd.
2 Kuchenbretter . Schreib¬
pult mit Tresor . 2 Roll¬
läden. Messingvogelkafig.
1 Pliischmantel zu verk
_RM .̂ Bleichsiratze,M
Neuer Tisch (150 X 62),

gebr. P .-Kiiche. 2 Kuchen¬
bretter verk. Schreinere,
Bo ck, Kneisenaustratze 9.

mWUi eis. Ätt
1 Svitzevbettd . Soach :..
gelb Satin gef., Flieg -n-
ichränkchev zu verraufen.

"udwig Zmtgen.
nnägaste 17, 2,

L>
L

(eick-'n) . 1 Eassteblamve.
1 Bräter . 2 Servierbr ..
I Paar Ebevr -Damen-
stiefes, neu. Nr . 38.
1 Nedettchliiten.
1 Blarkscheideaerät.
1 kuviern . Einmachkeiiel.
low versch. kuof. Form ..
6 kuoi Konfitürenkess-l
billig abzugrben bei

' Bunge.
Nikolasstratze 17. Part , c.
Ke UA!leimAMß
weiß emaill .. mit ickw.
Stäben , vreisw . zu verk.
W. Emmsl . Möbelichr..
Dotzheim er Straße 33-

mit Linoleumvlatten zu
verk. Fetz Sckreinermftr ..

ckiarnhorstst ratze 36.

>. WeUiliüGWß
mit Linoleumbelag bill.
Koller. ScharnborMr . 19.
Kasienschrank
Aklenschrank

zu verkaufen bei Honsack.
Dotzbe im er S traße 57. 1.

Schüler -Schreidpiilt,
sehr gut erb. Laterna
magica zu verk. Krefer,
Hellmundstraße 52. H.
Ein Kinder -<-chreibvu!t

billig zu oerk. bei Haupt,
Abeggstraße 6._
W Achtung C@)
Kinderstüblchen. verstellb.
mterhalt .. w. Schaukel-
oettchen. weiß. cleg. gr
Pnuvenbett mit Matr ..
w. Tibetgarnitur , alles
erstklassig, wie neu. verk.
.Hildn er. Lorel enrin « 8.
K.-Stüblch.. Lat . mag.,

Fellvterdch.. Schlittschuhe
zu verk. Wielan dstr. 2. JL
2 vr. Singrr -Mhmasch.

(eine versenkbar) soforl
bill . zu verkaufen . Lumb.
Friedrichstrnß? 29. 1

1 Paar hochf. vernick-
Schlittschuhe

Gr . 29. D. R .-P -. Vorw.
zu verk. Sedanitr . 13. 1^
D.- u. K.-Sch!ttrschuhe

zti vk Keisberastr . 12.
Schlittschuhe. Er . 42. G.-
Schude (43) . Stoff zu tl.
Knabenhofen . 1 Festung.
Friedrichstr . 55. Stb.
Schneelch. (Ski) 2.25 M.

Menz . Sedanstr . 14. 1 l.

KchNihtsMknIe
W Wl«

Mikroskop Objektiv ",
rbvsik. Aovarate . Atku-
mulatoren . Polt - u. Am-
veremeter . Galvanoikoo.
Widerstande u. v. Teile
mm elektr Avvarat . w.
Ausgabe dieses Artikels
lehr billin abzugeben.

Blnmer.
Michelsbera 28. 3.

Kr . Puppe . Privpenbett,
kl. Handnabmafch .. weise
Haldfchuhe (37). Konzert-
zitber zu oerk. Biebrich,
Kaiierstraße 21. 1 r.

Geleukvuvve.
15 em , m mehr . Hleib.,
P .-Kommode. verschied.
Sucher s Mädch. v. 12 b.
15 I . verk. Emscr Str,61

Große Gelenkvnppe.
gekleidet, fast neu . 1 gr.
leere Puovenküche. f. neue
gr. Badewanne und ein
ganz neuer , sehr starker
Leiter - Wagen , u ver¬
kaufen bei Peters . Markt-
straße 12.
Grone Nuvve mit Kleid.
100. fchw Gliedervuvve
50 Mk . Puvvenwagen f,
70 Alk. zu verkaufen bei
Betz. Marktstraße 1. von
10- 2 Ubr.

Große Puppe
u. P 'lvpenb 'tt . gr . Licht-
bilder -Avvaret . Kino , gr
Festung . Soldaten , elektr
Eisenbahn , alles g. erb.
zu verk. Bleickstr. 15. 2r.

Grlenkpuvve.
Steil . Puvoenstube . Eisen-
lmbn, Soldaten zu verk,
Dotzbeimer Str . 85. Part
In aut . Hanse Puppen.

gr. Pupp .-Bett . -Model,
Märchen - u . Kinderbücher
zu vk. Goethrstt . 25. 3.

Er . Buvve . _ ,
Gl.-Lederbalg . echte Zovie
u, Kleider zu verkaufen
Seerobenstraße 25. 1 r.
Bu »v:n-Eßier >'ice vk.

S -barnborststraße 18. 2 l.
Er . Puppe u. Svortw,

Brautkranz mit Schleier
zu verkaufen Hclzmann.
Albrecktstraße 35. Stb . 1.

Hübsche Gliederpuppe.
eleg. Khar -Baby . gekk^
vk. Weiß . Adollltt . 8, E . 3

Sch. ar. Gliederpuppe
mit Kleidern verk. Intra.
Kavellenttroße 23.

Große Gliederpnvve
mit echtem Haar zu verk.
Sedanstraße 3. 3.

Kut erb. Näbmaichme.
vol. Tisch. 1 Anzug. 1 P.
Stiefel . Wringm .. versch.
ietr .-Üamven vk. Schiel«,
ümmerman nstr . 8. H. 1 l
Ent erb. Nähmasch. vt.

Engel . B ismar ckr. 43. P.
Näbma 'chrne.

Softem Pfaff . Zeniral-
Bobbv . zu verk. Georg
Schenk. S tiftstr . 21. 2._
Fast neue Nähmaschine

u. 1 sehr . Fahrrad , ..neu
beiger ., rerk. E . Stoßer.
Herznanrstraße  15.

MsAlttlügsGllö
(auf Säule ), gut erbalt.
zu verkaufen
Dobberm. Zum Adler.
Wiesbadener Str . 58.

Haller 3 -Ruber ^Appar ..
f. g. Boiler , u. Svsrt-
Strümvie zn verk. Herder
straße 17. Part.
iilHiii
(Traoez ). Jnfluenzmasch ..
fast neue Schaftenstiefel
mit Dovvelsoblen (421.
Maßarb. 1 P Scknür-
ichube ( 10). fast neuer
Feldstecher (8mal ). gold.
Kreuzcken. 2 Vogelkäfige
alles sehr preiswert zu
verk Auzni. von 9—4 B.

Schneider.
Waterloo straße 5. 3 r.

Zimmer -Turngerät
(Ringe . Stange . Kinder-
ichaukel) . 1 Portiere für
Fenster od. Türe vreisw.
zu vk. Näh . Rttdcshermer

trabe 29 SoibnuL.
Turngerät . Barren.

2 Kokosmatten . Svrung-
stnnder u. Svrnngbr . wie
neu, verk. Tel evb-m 2507.

1 Kesrmdbci' sschaukel^
Lsttzig, ein gut erhaltener
Klaoierstubl zu verkaufen
bei Bnst ' na. Druden-

rvße 1K,Hth.
^enlb . N«delsch(itten,

lilan ' . Gasherd Lat/rna
magica . 2^ Flügeltüren,
Kebrcck u . West-- zu verk,
Eitert . SartmMr . 11. i.

Pnvvcnberd u. Militär-
Mütze zu oerk Näheres
Westen) st- aste 24. 2 r .
Bnpvenwagen n. Bett,

wie neu . zu vk. Hermann-
str aße 26. 3 links.
Bunnenwagen . u . Svort

wagen zu verk. Trabeis,
Norkstrok-e 8, Htb. 3 l.
Zu verk. 1 Buovenwaaen.
1 Kbaraktervuvve . aekl.,
1 Puvp 'nherd « . Tövie.
I K -llnisorm für 4—6f..
mit Mütze u. Seitenaew ..
1 Damvim .. Dvnamobil.
«Nur Sonnt .) Seavvini.
S eerobenstr . 16. E tb. P.
Pnvvenwag . m. Kummi

1 Puvvenbett (Metall ) .
2 ar . Punzen m Kleid ..
1 Kinderklaonstühlchen zu
verk. Hatzfeld. Koben,
str otze 19. Htb . Part.

Pnnvenwagen . f. neu.
P .-K>>che u . -Zimmer v
Vogelkäfig zu vk Retert
(Onet>en austratze 33 H.  3.
Mall . Vuvv -Waa . 18 M.
Pbil ivvs berostraß^ 26 PGr. Pnvoenwteg«.
Puvvenkom .. 1 P . Herrn
Schlittschuhe, vern .. neu.
u. 1 Kinderhut zu verk
Win keler Str . 8. V r.

Burg . Punoenwiege
u. Puvvenkieider zu verk.
F rankenst ra ß: 5, Pdb . 3.
Puppenstube . Kaufladen.
nnt erhatten . zu verkaufen
Fran kfurter Str . 85 1 ,
rieil leere Vuvvensti'be

Kaufladen . Bauern - P.
Wiege vreiswert zu verk.
Wan . Oeanienst ratze 24.

Nvnvenst . » Schlai ' im.
30 Mk . Pelzoarn . 50. 2
wall , oestr. Mützen ö. 15.
Kind ' rstühlch. 10.. Kivd .-
Bünelhrett u. Bügeleisen
1.0 Mk.. u . noch, »msch-ed
zu verkaufen bez Wah »r,
Zobanni sb Str ., 5̂ H..,P.
Gr P -Stube mit Kirr,

v̂ llst. P -Bett . Schlitten
„ div . Svi - 'fachen z" vk.
2>irembu ra strane. 2. P r.
^Nnpoenlüche mit Einr ..
Puvvenw .. o»rfch. Puvven
u. Burg billig zu verk
Kebner . Aari irahe 30.

^Puppenstube . 2iei!iz.

Puppenstube.

Billigst(erlitt:
1Puppenkäche m. Zubehör
1 Puppensporlwagen
1 Kinderbadewanne (Zink)
1Zimmerklosett

zu  verk . Raonstr . 9. 2 l.
Große Puppenküche.

schön einger . vrw . zu ok.
Weber . Lorbr . Str . 34. 2.

Er . Puvpenlüche,
Puvv 'nwaaen u. Purven
bill . zu verk. bei Wottke,
Karlstr aße 26. Stb 1.
"Sehr schöne Buppenküchr,
kompl.. u. Kauilaocn zu
rerk . Karlstraße 34 1.

Puppenküche. B.-Ziin,,
Kaufladen . 2 Puvven,
Elektnzitätskasten m. Zu¬
behör. Kindertische und
Stuhle zu verk. Memeue,
Schwalbacher Straße 50.

I Pupvenkiichr.
'.iteilio . 1 Laterna magica
mit 20 Bildern . 1 Sv '.el
». 1 Knaben -Mantel bis
u 14 I . zu verkaufen

.>ei Helmert . Fr >edrtch-
straße  44 . Htb. 1 l.

Vollständ. Pnvprnki -che.
fast neu. zu verk. Hardt,
Adlerstt aße 57

Puppenküche
und Pupvenschronk. neu.
bi ll . Frankensträtze 21 2r
Gr . kvmvl. Puvvenb/rd.

Puvde . 70 om gr.. Schlrtt-
schuüe tu verk. Fischer.
Ka belsberger st ratze 3.
"Laterna maäira . Sviel !..
Bücher. Gasherd zu verk.
Ph !livnsberesttatze 1.5 2t

Kmematagraph m. 7 H-
u. 1 gr Film zu verk.
Dotz heimer  Slra tze 55̂ 1.

Kino - Anvarätz Htm
g-brauchsfghig . umstände-
halb . zu vk. Stvtterbeim.
Walrom stra tze 27 1,
Gut erb. Damsfma'cht's

mit Zubehör zu verkaufen
Müller . Stiflstr . 22^K. 2.

MMin
2z.. billig vk- Hellmund-
st raße 37 1 r echts"
Damvfmafch m. Betrieb

preis « , zu verk. Schnabel.
Seerobenstrotze 7. Htb 1.
Damvfmnsch. m. Modrlld
80 Mk.. Fellschaukeloferd
70 Mk., Pu " vensttlbe 20,
Wagen 15 Mk. vk. Jung.
Helenenstratze 17. Htb  D.
Domvieilenbahn , Fr .-W^

mit Wegen u. Schienen u.
Nickelichlitifchubezu verk.
Kavellenstra tze 20. 2._

Gute Eiienbabn
mit re-chl. Zubehör zu
verk. Schulbera 27. 2 r.

Eisenhabn m. 2 guttn
Ilbrw .-Lokom.. Bahnhof u.
viel Zubehör bill zu "k.
Bi >br icku Rh"fng^ ustr. 29.

Elektr. Eifenhal,n.
Spur 0. llhrw -^ iienb.
Svur 0 Damvfmafch. m.
Mod.. Laterna mag .. K-
Kamera (9^ 12) mtt Zu-
l»-hör. 1 Zimmerkinder-
ichaukcl zu verk. Oronien-
stratze 54. Htb 3. Dö rr - _

Schöne Eilenbähn
mit Ilbrwerk . Drücke Sig¬
nal . Wärterh -nm, u. Schre-
nen f. nur 150 Mk.. Dr ch-
scheibe f 15 Mk.. gr . S,-
Schiif s. 15 Mk. lof. zu vk.
Mever . Dotzh. Str . 44 2.
Schwere Eisrnb . nt. Znb ..

Schienen a . gr . Breit hob.
rlegb. Kinderstuhl Lauf-

stiinlchen verk. Rebmann,
Bl ücherstra tz« 31. 2._
1 Eilenbabn mit Zubehsr
1 Ziehharmonika . ein
Strukt .-Bankost.. 1 Sviel,
t Klo- fchrank zu verkauf.
^iba etier Röderstr 22.

Eiumbabn (Ilhew l
Svurweite 1. mit Zubeh^
großer Prachtkaullad -n
lfmndarbeit ) « tt Jnbalt.
Ankersteinbankosten, Kr.
5?4. preiswert zu verk.
h. Riegl er . B lücherstr 20.
Eisenbahn mit Federmett

last neu. bill . zu verkauf.
Lu remburostr . ?. P  l . .
Ein anterh. Kauslobrn.

v.  Haar̂ onfh. vert Saal-
g-tss« 32. H. 3 r , Wagner.
1 knmvl ar Känkkäh-n.
1 Damvfmalch. « . M "d-.
1 große? Bär . 1 Alkumo»
lator (4 Bolt ) verk.
Ka rlstraße 35  3 Nnks._ _

Kon-nl gr. Kaufläden
mit Erker. 2 Bettstellen
mit Svrunor . u Kml
preiswert zu verlaufen
lei «lleiß. llahannisberger
Straße 5 Htb. 1 r.

Klnder-AHOLU
Prachtstück, mit sämtlich-
Zubehör u. Kasverltheat.
zu verk Füll . Bertram-
stra ße 4 3__
Scklittich.. Büch.. Eisen
Lebuiü, Luremburgvl . 5.»
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^nZmm .ß'
'ertönt Sviellarten!

Puooenbaii ? 100. 93ujt]
Snortwaq .. Obititan

Lrid ’ieb Spiele und K
Mrckenl >Luier. Dl -isol
uiw.. alles guterb . lt .. i
Arft tag ZU mrkauisn
Soffmanns Srtubkltutf

Z« ldg._. 1:l—  SonsL - IrdSvteliacken:
Damofeiienbabn m. vie
3n6 'fv Laterna mop'ci
Ankersteinhaukasten Tor
ein Paar vorn. Srthi
-chube .au verk. ©artet
-s tzstratze1;> l_..tmfs .-_MI

ntßiött). M .
jffblerft ta &e 30 P art.
■i Kaufladen . Festung

u Burg billig ZU verk
Rbein aouer Str . 18 4 1

Festung Kaustaden.

Große Festung
mit Sold Bf rdestall
vieles and. billig abr

Blumer.
Mirt elsberg  28 3._

Er . StrefiiiJtt*. Prack,ter..

Eine sroöe Dnrg
mit Zubebör . Pu 'wcn
Theater mit mebr.
und 1 kleineres TI
n^»°«W?rt 8n ve^k. Moritz
strostô 7. Mittelb . 3 t.

Er. Burg . 1 ^ onv«für lOiübr.. ein Mädcken
meinte! f lOiübr . 8U v
Meroet . Bork stratze 27.

Brirn u. Kiseubnbn
mit allem Zubebör .
verk. Mb . Hellmund
strotze 12. Dack
1 Änf.er-Steinda .nkasten.

Kom.. Tisch u. Stühle,
vern. Schlftschube 188) vi
Biebrich_ SiegfricMt r. 4.

Anfer-Stetnbaukasten
.Konzertzither u. Easlvr
8U verk. Kno"i . See
robenstrstze ?0. Gift,
Strukt.-Baukasten Nr. .8

X-Geige m. Kall .. Dom-f
m.aick,.. Sckülermantei für
13—14j.. all . f. neu. Hart'
ma nn Klovst ockstr. 13 3 r
Scknukelvferd, K.-^ ta "n

bill Wa lromstr . 8. 8 r.
G'-'»rhalt "nes

Schaukelpferd
(auck zum Fahren ) zu
verkaufen Bertramstr . 0.
Zinorre n-K eschä ft.
I ar.

1 neue Herrenarmband-
uhr i, 1 Zentner Heu zu
verkauf Sckmitt . Adler-

.JB orbej .lj_
Eck. Fell-Schäukelvferd.

a - 8. Fahren vk. Arnold.
L Meimer Stratz e 18. P

nntf; fahrh .. w>e neu. u
5olzfckaukelpserd

8u verkaufen.
oi^ 8!K , Hum Zenoeli».

Gr. »vellschankelpferd.
Zuvve^mit sck. Bett zu vk
MeMtrzh ; 38. B . 8 r.
r .„ Fell-§ Ärnikelpferö
§1.11. zu verkaufen. Brand

vth . 1.
^e lichaukelvferd m. Leb.

§8k- mag zu verk.
Wellend,kratze 44. 8 I._
* *•«,*v«ä !ämiilelj»fcrib 40£ Kinder-Nahmaich. 35.

»e to h. Doeblin.
^annftra &e 29. i.
ßßtmti «? ; a.' z. fahr ..
^Klovver Kl . Schwalbachr̂ Stratze 10.
.ffckoukelderd mit Ledem
iuü e a ,ct - Holländer . Stall
qj’t 3u5efi.. Punvenküche.
«jrtöonnpntla ^aHotb ) z
m!}, Anm -ieh. 3—6 Uhr.
ZM elbeckllrane is a T
j*9fl!*ßoIeI »fetS>. w. neuIO. TIPU

L^ Serroben str. 7, S 2 r.
„Weihn .-Krivve m. Fjg.
k . '-i'/en in vk Steigers.
M Mordeftratze  18 8

m. Sul® T“*• «vuorwerr.
grau . Heid, fast

'Inzug . st. F !g.. neu.
verk. Such» eine

kanf"^ " ^ "^ bör zu
Drinkmann.

Lllol ramstmst > 28 Bort.
m m - Dserdestall
m. Gewann viasbeizofen.
. Blaken - Heilbücher zu
ELbS ? “- Vm
afrr°^ a ^ ^E >ei,sorm. qt!
& ? * erb . Pferdestall und

?k- Stein .^

K.-SchatlkeL Teddn-Bär.
ne wie neu, Stabil -Baukast^
ne osch. Unterb .-Sviele . eleg.
n. Mess.-Lüster . w. n. Mobri

Gustav-Adolf-Stratze 8. 1.
Handwagen . 2so. «L-chlitt.

te zu verk. Feldstratze 19.
d. Leiterwagen zu verk.
- Striegnitz . Eleonorenstr . 5

0' Für Knaben!
m Fast n Schubkarren b. *.

vk. Serrnaarlenstr . 19 P.
tz Elea . weitzer Kinderwag.- u Svorrwagen mit Per-
r deck zu verk. Rotzhirt.1- Werderstrabe 12. 3.

Kinderwagen
?- billig zu verk. bei Ernst,
- Adamstal.

Käst neuer Kinderwagen
zu verk. Ruofs . Adelheid-

t stiatze 83. S . 1 r.
{ Kinderwagen Kinderbett

n. 2 Gaszugkamven
~ zu verkaufen. Reichert.
. » ellnnmdstratze 44. P.
k' Eleg. Kinderwagen
' u. Klavvwagen mit Ver-

deck zu verk. Heftrich,
eiietenring 13. Hth. 2

Kinder -Klavamaocn
- billig zu verk. Amann,
r Sckwalb . Str . 45 Mtb . 3.

MW >. MK-
». Knabenrad . m Freil.

- u. Gummi , sow. Sckneid.-
Räbmasckine. guterbalt ..
zu verk Traugott Klang.

- Bleickstr 15. Tel . 4800.
, Kettenl . amerik. Dam .°1 n . Herren - Luxus - Rad.
' Riicktrittbr .. vk. Richter.
r- Dotzb . Str . 83. 2. 7 8.

St . Fahrrad m. Frei !.
^ u. gut. Bereif . 650 Mk.
-- Engel . Bismnrckr . 43 P.

Gutes Herren -Fabrrad
für 500 Mk. zu vk Mürz.

- Malramstrotze 4. 1 r . An-
c auf . van 10—1 u. 3—5 Ubr

Gut rbaltenes
Fahrrad .

billig zu verkaufen.
Rev -Wrrkst. Schmidt.

Eneiienaustr . 1.

Herrenfahrrad
Viktoria . I». mit neuer
Bereif .. Freilauf und <
Rücktr.. ' tadell . i. Stand,
vreiswert zu verkaufen.
Engel AdoMtratze 7. 1.

1 Holländer zu verk. <
Kleinbenz . Albrechtstr 6. ,

2  AlMlstlÜSlkll -
zweizellig. zus. 8 Volt , zu ,
verk. Anzus. Sadowsky . ;
Friedrick str. 36. 2 links.
El . Motsr -Akkumulator I

mit Kasten. 6 Volt . 500 ,
Meter Lichtdrabt billig
zu verkaufen in Brrrktadt z
Erbenbeimer Strufte 3t.
Sviritus - «. Gas -Bügel - "

esfett. Nickel, m. Avvar . vk i
s' ebnia . Luremburgol 5. 8

Svaröfcken z. Kochen. (
n.  Wuschstätd. u. versch. .
Büttner . Niederwaldstr . 6 0

Nmerik Dauerbrenner , j
vernick.. fast neu billig J
-u verkaufen. Demmer . i
Emfer Str . 58. Bart . r. <

2  irische Oefen j
Gasherd . 2fl„ mit Tisck. !
transp . Waschkess. l bill . e
m verk b. Meffermann. 1
Drudenstratze 8. i

Sebr guter Füllofen . j
auch zum Kochen, bat zu H
verkaufen Georg Holzel, v
Gübenstratze 32. 3 1.

Mid !ö WMM \1 Wrinamasch.. 1 Dampf - f
Lokomobile für gröberen Z
Knaben zu verkaufen . jErodkurtb.

Kavellenstratze 26. 1. a
Wa !ckn!a 'ch. m. Ofen , i

Kovierxresse. Petr .-Heiz “
«kn.  Staffelet vk. Wii ».
Wagner . Sermannstr . 8. 1

Sänae -Easbadeosen «
u. Wunne vk. Lodde. Lg.- Z
"ckwalb .. Gartenfeldstr .10 s

1 emaill . Badewanne , ck
t kleiner Marmor -Wasck- K
t' sck. 1 Gasherd . 1 Petz - x
mantel . Anzüge u . Herren v
- chuhe zu verk. Schneider , v
^obenlobeolutz 1. 2.
Elektr. Nachttischlampe )

(4zcll. Akkumulator ) mit >
Eichenholzkast. für 50 Mk u
Sckotz. Bertram str. 4. V „
Kedieg. elektr. Kronen , a

2-. 3- u. 4flam .. mit und c:
cbne Zug . sowie Nacht- y
tischl.. Oelbild . Eichen-
Bilderrubmen umzugs - ^
halber vreiswert zu, ver - $
kauf. Kubnert . Wieland - ir
strafte 18. 2 h

Mg . MrMMM
82 Kerzchen. ganz neu.
billig , sowie a . vhotogc. m
Aovarat (13X18 ) und
nndsled . Gewehrfutteral
zu verkaufen

Rbeinstrofte 108. 3.
Lötlampe mit Pumpe

zu verkaufen bei Kauer.
Lotbr -nuer Str . 29 5i. P.

Backhaube
billig .zu verk. Jung.Am Romertor 1. 5 . 1.

Mergen-Ausgibe . Zweites Matt . Seite 13.
Sch. Werhn-Baum. 4 m 6
u. irisch. Ofen, mittelgr.
vk. Münecke, V. Mignon
oberb d. -- chuman nst ratze

Gut erb. Fliigeltür
u. Schiebetür m. 2 Flügel
vk. Bierstadt . Sin tern. 14
MmcMMkerMLtz
vericklietzbar. m. 3 Glas
türen . umstündeb. billig
nbzugeben. Wo ? sogt der
Tanbl -Verla g. _ Uz

Ein Herren-Reitsattel.
schwer, bill . zu verkaufen:
ebendas. 1 beige Jallett-
kleid (Wollston ) für starke
Figur . Sauot . Abegz-
s.ratze 6.

Phönir -Bakme

or. &üJ>axiA . ttiuihla- 1L S

Schon gr. Blnmenti ' vf
iur Palme , versch. 2- u.
4band Klaviernot .. silb.
'inhavaer . H.-3n!inderb.
ichw. Filz ' Herrenbut . eine
llodenmütze. Lodengain.
m verk. 11—4. Thomas

Neue Ledersielen,
getraa Leder-Nnrna.
aebr Bekroleum-Ofen

oegzugsbalber vreiswert
bzuseben Zu erfragen

Zrntaraff
-Luraise 17 (Laden).
4 Sktm.-Bretzsüskvnmve

» AjlöWlslSjA ?!
‘4 Ltr .. ver Stück 120.
»bzugeben. Offerten unt.

754 an den Tagb l.-D.

I« A. WmMtA
)olz mit Deckel̂ vreiaw.
i 6 Mk . a. teilw . nbzug.
Schierstein am Rhein,

ibein ^ratze 5. 2Kartons
abz. Wibel . M ickelsb. 1t.

zw IWakn!
Eine Partie neue und

Gut erb. Kd.-Krabstcin
'Unfass, zu verk. Räb
llgbl .-Berlaa . Ro

NrheOch zv vZMvsev
»bikmtr . oder 180

Patentrahmen
in Ia Ausführung 120.
130. 110. 150. 160 und
ISO Mk.. in all . Grützen
u. nach jedem Matz.

Betten -Ee 'chäft.
_ Mau eraas!e 8.

Bücherschränke
Herrenzimmertische , zwei
Sveisezim.. Klubsofas . 1
Klubgarn .. Stühle , zwei
Herrenzim .. gratze Flur¬
garderoben . 2 Küchen
wegen Aufg dieser Art.
werk unter Breis v-rk
Buchdahl, Bärsnstratze 4.

neu u. gebr.
. 1»» bllt.

Krieger, Fraukenstr. 22,1.

Gebr . schöner
Eichen-Diplomat

(77X157) mit Sessel bill.
zu verk. Beter . Hermann-
st; atze 17. 1.  Tel . 2447.

Herren -Schrerbtilck
mit Sessel, Bücher- und
Glasschränke. Ottom . m.
Sesseln. Trübe . Nutzb.- u.
Mabag .-Diiietts . Näb-.
Blumen -. Auszieh- und
and Tische. Söul .. Büd ..
Ausstellsack.. ElasILster
einzelne Betten zu verk.
Nikolasitratze 17. Bart.

VÄßvWvgstscxek
für Gas ». elektr. Lickt,
sehr schöne neu ; Stücke,
sind billig zu verkaufen
bei Auer . Taunusstr . 26.

„ Werners Metall - Bau-
kasten gci. Off. m. Preis
u. K. 782 Taabl .-Nertag.

Puvnrnwaaen
ans nur gutem Hause zu
kaufen gesucht. Off . unt.
L. 775 cm den Tagbl .-M
Cia UdebMWr
ru faulen gesucht. Oft.

2 Mir ., zu £. ges. Off . m
Br . u . (5. 783 Taabl -V.

Gute Fabrrad -Pumpe
u. Ständer zu kaufen ges.
Off. mit Preis u. W. 773
an den Tagbl .-Ver lag

Last -Auto
40/50 PS (5 tons ) Gummibereifung , durchrepariert,
neuem Anstrich, zu verkaufen. Anfragen erbeten Post
fach 2 hier.

Stehendsr NisÄerdruckkssie!,
. Desinfektionstrommel,
Heizkörper, Waschstandgefäße, für Fabriken geeignet,
Reservoir, Röhr.n und Hahnen verschiedenerArt,
Halbstück, Oxhoft und eiserne Fässer, Partie Roß¬

haare und verschiedenes zu verkaufen.
Acker. Wellritzftratze 21.

_Telephon 3930.

( jilwWtzS
WkMMiMD

3u kaufen gesucht. Offert,
u. _B, „780. Tagbl .-Verl ag
Gold u. Platin
kauft für gemerbt . Zwecke
zu hoben Preisen

A. Förster.
. Sviegelaasse 1. 3.

Rufen Sie 3498 .
Zahle die intimen Peenefür aut erhaltene
MSV - V. MUZMM

mb M \m._ FrauA. ütiia,
Comimtrafte 3. 1 St.

[•nt sser. 3 Mtr . tg.i
!t. Kotia.

Himdker-BerLmf«

Pisiola-Fjugel
feinste Friedensqual.
inki .Notenro :l. (88er)
zu Jl  40000 , ferner

(Vorsetzer ) wie neu,
inkl .Notenrollen .mit

M 4600 .—
abzugeben.

'PiaiiohausH.SohOiten!
Wiihelmstrasse 16.

Kissen,ofa.
Kteiderschränke.

ivve. ZimKmmer-

Büfetts . Vertikos,
gelfchr.. Kteiderschr.
ersckr.. Divt .-Schreib-
. Diwan . Ehaisel.

Matratzen v. 185

MöSelhsvs Ikvsr
Wellritzttratze 51.

B !üsel
zu Mk 8500—

twie ms rere besser,

Harmoniums
ihr pi eiswertabzngeb

Piano-Magazin
12. Schütten

Y\ ilbeimstraUe 18.

!Kleider Z
Stillanten

bald . », Silbergege«stände,
Zahngeh.. Wäiihe. Lchuhe,
Gardine », Federbetts Pelze
tauft zu höchste» Preiieu
Frau Stummer
S-euga ??» lg, 2. Stock.

« -> rautt. -<-»

Kaufe Iagdbild
Grütze ca. 90—110. Of ^
u. U. 13412 an A.-Erved.
Lrerrr , G^m. b^H/̂ Mainz.

Bnerm -Samml . j . Er ..
cinz Mark , k-stets Seidel.
Zahnstra tze 34. Tel . 8261

Flügel
Bliitbner . Beckstein.
kaufen gestickt. Offert , an
Web er Zi etettrip » 3

zu

Ein guter Flügel
Stutzflügel ) zu k. ges.

Rckerma nn.^ tte iststra tze 1.
Zu kaufen gesucht ein

aebrauckües

EkMsßHhSII
trichierlos bevorzugt, mit
Platten . Sckriftl . Anged.
mit Preis erbet -n an

Acker Wiesbaden.
jed ricker St r . 8.

SMkli-.NSM!!-
».« MŴ VßsK

tiiutie 'Miauti. Tevvlck«.
ederbettru . Gardinen,
wld- und Silheriacken.
abngebliie ufw kauft

D. Sivver
RtebMr. 11._ Tel. 4878.

Weißfuchs
zu kaufen gesackt.
Glücklich Fr iedrickür . 13.

Gut erb. Frack-A.rzug.
mittl . Fig .. zu kaufen ges.
Off. mit Preisang . an
Sckevv. Sckar nhorst,tr . 7.

Kiiaben-Mantek . '
Kleidung u. Wäsche für
tzjähr.. aus gutem Sause
stir wohltätige Zwecke zu
kaufen gesucht. Bei «.
Kirckgasse 22. 1._

Die MW Me
für sämtliche Wäsche und
Kleiduagsstücke erz. S 'e
bei Ellioaer . Helenen-
strafte 39. 2 l. Postkarte
genügt . Komme t . Saus.

aus gütem "sau !^ zu k
gesuckt. Seitz. Eliasser-
Platz 4. 3.  _

fierttoftl.«Süel
aller Art sowie
!« ltzeo. SW

kauft zu hohen Preisen
.rrau Boael . Franken-

_Sei _ 2693,
Gut erb. FremSetunn ..

evtl . einz. Bett , nur von
feiner Herrschaft zu kauf,
aeiucht. Carrier . Garten
strafte 9,_

Möbel aller Art.
Bettwäsche. Fedcrzeug
Matratzen bezahlt gut
Fischer, Äldolfftratze1. I.
2 dkl. nadb .-voll Betten

mit Patentr . u. Acatr. o.
Privat zu kaufen gesucht.
Sckriftl . Off . an Marx,
Ecke rnförd estrafte 4. 2.

Ein vollst. Kinderbett
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisang an Klein.Mer-
ftadt . Privatstr a tze 4.

Achtung!
Frau Sipper . Oranien-
Itratze 23. Mb 2. T. 3471.

zahlt höbe Preise
für Federdecken. Wäsche.

Matratzen u!w
Wettzr Schwestern- »der

Aerztekittel sei . Selfserich,
Rückertstratze 3. Part.

Großer
Teppich

aus Vrivatband zu kauf,
gesucht Strädlcr . Rauen-
tbaler Stratze 17.

Damcnovernalss.
Berlm . zu kaufen gef.

Gcür. Alsllweber.
Langgalle 36.llanggane 36.Z>’mn  MK:

ute belletrist . Bibliothek
auch ante Unterbalt .-
kektüre einzeln), nur

direkt von Privaten.
S anatorium Nerotal.

Brehms Tieclrben (Jn-
iclten) antiauar . z. k. sei.
QU. m. 1 2M XsäbUüL

Nunü -Bükett.
event . mit Bleivergla >.
nt kaufen gesucht. Off
mit Preis an Neichel.
Loreleyring 6. 2

3tiir . SvieselsÄränk.
2 Betten u. Sofa zu kauf,
gesucht. Setz. Herrnmühl-
gasse 9.  _
Wäschkom.. mit u. ohne

2 ©an .tturen . ges. Eley
Schwalbacher Str . 43 1.
W. lack. Kindrrtiichchrn

zu kauten gesucht. Rücker.
Schulbera 15. 2 1.

Arbeitstisch
Sekretär und Reaale

zu kauf- n gesucht.
—Wagner . Yorkftra fte 17.

^ Eine Tafrltvage,
gebr .. gut erhalten , zu
kaufen gesucht Off. unter

Taghl. -Verla«.

neu oder gebr.. zu kaufen
gesucht. Gebr. Vollmer.
Klgrxnth Ht r. .8 T 1431KOrTMhürksW»
u . 2 Deckbetten m. Kissen
nur von Privat zu kauf,
oesucht Preisangeb - an

' " ' rankiurt
_r ttt . 69.
auckte

Fahrräder
ohne Bereifung , sowie
Nähmaschinen . Schmidt.

13. MH,

remmt Preisang
Adam Henrich. Fr
Lw- Usti ». Wrfer

Suche gebraucht«

LM 'lratz._
Hobelbank, evtl. Werk

zeug zu kaufen gesuchtBlucke ... . _ rstratze 9. Vdb. P.
Pferd u. Wagen u and.

Spielsachen zu kauf. ges.
Witzn er . Ncrre lbeckstr . 24.

Eul erhT̂ Schsfchkn
od. anderes Tier , mit
ccktem F :ll. zu kaufen sei.
Off. mit Preisang . unter
L ZU I **U .JUlhUL

Schützengr.-Ofen
oder sonst, kl. Ofen ges.
Lücke. Rbeiustra tze 23. „

!Ve&aur
neueru.gebrauchterSicke

[jeder Art und GrösseI
werten verliehenf£j

i  werden z.ReperalurP*
i «n §eitommen.

5Ankaufv.Rohprcdaklenvi
Metallen

Tel.6123

Gebr . Blumeniövie
kauft Gärtn . Hoffmann,
WellriLtcill_

fiielatr laWeia
gebr .. bis zu 50 em lang,
ges. Off . Wjriftl. Kaiser-
Friedrick -Ring 88. 1.

Pvlstertstre
od. 2 gl. Türen zu kaufen
gesucht . F ernsnr. 290 4.

ver Pfund brr 25 Mk..
Mäbnenbaare ver Pfund
15 Mk.. kauft

Cbr . Hevpenhefmer.
Bürstenfabrik.

Bos evlatz 6. Tel . 3919.

RohYätLre
30 Pfd .. besterbalt .. oder
Rotzhaurmatr . 3teil .. mit
Keil , zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preis an

W. Keller . Biebrich.
Sch ulstratzr 15._ _

MieMkkiW
zu kaufen gekuckt Kleber . >Stvvcr . Örantenstratze 23.
Ädoltsallee 10 T . 1040. ! Televbon 3471.

Bordeaur (tiefen Boden)
zu kaufen gesucht.

A. Krieffmg,
Albrechtst ratze

Flaschen, Papier,
.' umnrti rc. k., u. holt ab

Zinns Jlt.  Roberts
aus

Filiale Wiesäaden , £ U
kauft zu tiolien Preisen

Brillanten uferleo
ZaMe mit Dollars
fllirastimden  von 8—1 u. 2%—6 ühr. Tel. 5320.

Juwelen PlaU .Gold. ,Silb. ,Stil t.
Bing <‘,Armbänd . usw.

kauft
zu hohem Preis

Uhren

t ltei 8 s KK -. 8 !Ssr- «. UMMlilisM,Brillanten und dergl. verkaufen, so gehen Sie
stets zum Fachniann. In meiner fachmännischen

Werkstätte werden Sie reell bedient und erzielen gnt«
Preise. Komme auf Bestellung ins Haus.

Mil-0. ft «Ml
_56 Obere Webergasse 56.

Line große VÄegenksli
die Sie nocfi ule wahrgenomoiea >
haben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
ZaMlssen

ob ganze, zerbroebont,
oder solche die in Kamsciiuk gefaßt »lack, '' j^Zatuii8I

für Holzbrennsüfie bis TS Mk,
ör Thermokauter bis 153 Mk.

Platin , Gold - u . Silbersachsa , üestecke,
Lcuetiter, Service, Becher, gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
tPAQQfm } 27 Wagemaaash *. 27,
4 * USJSlIWij Laden und I. Stock. Tel. 4424.

Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höB. ersucht, genau au( Name u. Nr. 27
achten zu wollen and nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört haben.~ T“

Brillanten
und Juwelen , Platin , Gold (Bruch u. Gegenstände'kauft zu hohen Preisen

£e ©fi Swlciva
d.Firma M.M.Sorkin& Söhne in Petersburg zttrzei'

Wb s aden , Bold Bristol , Gelsbeix-
straite , vls - ft - vls dem Kochbn n :>ce

Mm WklWkk aiT' 1““122!
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sowie antike Sach« , zahle die höchsten Preise.
_ Akerandre, Coulinstratze 8.

MSkUpsOF— LIIMöWMg

D.-omsgleüerei

ksutt
Ph . Häuser

Telephon 1083.
Friedrichstraße 10.

Sekt-, Bordeaux-, Kognak- u.
Weinflaschen, Lumpen,Papier,
Metalle, Felle M Ät. Sacke kauft

Te !. 6058 . SH . Stil ! Tel . 6058.
VlLcherstr . 8 . Mittelb . l r. Lager : Blücherstr . 3.

Sekt-, Wein-, Bordeaux-,
»SLFlaschen

zu höchst«» Tagespreisen kamt an
Flaschenhandlun « Klein , Roonstr . 4, Tel .. 5173.

Bestellungen werden pünktlich abgebolt.
Ankauf und Lager : Yorikstzxatze 7, hint . Hof.

fljggäifltoSffl
Schöner « arten

30 Ruten . N . SchÜsten-
ii raste. mit ertraakastör -m
reicht. Obst bestand mit
Wasserkeit- « . massivem
Kartenbaus , zu versami-
Näh . Tagol .-Verlaa . 1-r

Schweinestall
für fünfzig Schweine zu
nachten, Schicht. in Wies¬
baden oder Umgegmd.
Dotzbeim ad. Schiersten
Breis u . Beding , angeb.
Eich melden Kiicken-

de« 187 . -?^*4«ries9t <’i*i«!j . B^ tanr»
Kaserne Wiesbaden

5.. "Tr“»wVtt* W

£323
frar ^ ais

Mn« . Grün nSe Renand
!)ot7.heimer Str . 31, 1.

Sefitferlshriängs:
Stenographie.

Masch.-Sch reiben
~S Schon« u. Rund»

schrift, Rechnen.
Buchführung,

Französisch usw.
KaufmännischePrivatfchutr

WalterPaul
Kirchgasse24,2
TageS» u. Abendunterricht

in allen Eiuzelfächer»
beginnt jederzeit.

ÄeklSWS'W-WrZlü
für Wiesbaden u llmaea.
Besinn neuer Anfänger-
u. Fortb .-K. in Gabels-
berser u Stolze -schrey.
Maschinenfchr. all . Sykt.
am 3. u 4. Januar 21.
abends 7 Ubr- Hon. nro
Kursus nur 35  M . Bald.
Anmeld - an Schriftfubr.
Dotzh. Str 44. 2. T . 3701.

Maniküre ®.*fie Feubei.
Menboasngaüe 9. 1.

C 3
Beteiligung!

an einem gutgebenden
Geschäft, event . , auch, an
Pension ob- Uebernabme
von einer Dame

gesucht.

Offerten ^ uMer ^  A.̂ 282

MtekMbn
mit grön. Kavital zum
Kauf eines neuerb . gut
rcntnbl . GeMärtsbames.
sowie zum Weitersubrrn
u gröst. Ausbau des Ge¬
schäfts gesucht. Offert , u.
S 781 Taabl .-Verla ».

Sichere
Existenz

durch Errichtung eines
Agent .- u Kommission--
geschäftes. Kenntn nickt
nötig , da Anleitung err.
Herren mit 200—£00 % •
wollen sich melden mir
•Itiid». an Schult u. Co..
litten fl
Junger

juckt von.. .TS
2000 Mark gegen Sicher¬
heit und Hobe Zinsen.
Offerten unter B . 783 an
den Taabl .-Verlag.

Für Hausierersinnen ) ..
vrakt. Weibn .-Geich.. pass,
onfs Land aut . Berdrenft
?,'äb . Taabl .-Ber l . Ru

Komvl. aebr.
Brandäppärat
f einige Tage zu leihen,
evtl , zu kaufen gesucht.
SckriM . Off . m. Vrelsang
erb. Weist. M >ckelsosr« 23

Xm Ziontag, den 8. J nuar b.-g nnt eiallbend -Tcnzkursus
(für Anfänger ). Ferner am Mittwoch , d. 5. Jan . einTanz-Kursus
für mod . Tänze wie One Step Koston, Foxtrott
Fas jaugo , iliagan , Ron ! -Ronli , Muta-Fastio u w.
Privat - u. Einzelnnterrbsht jed r Zeit (a. Sonntags ),

aneh für ältere Personen.
GefRl' ige Anmeldungen erbeten.

Tanzschule IV. Klapper u. Trau
Kleine Schwaiba eher SiraSe IO.

(Eingang von MauritiusatraS }.
Separater , ■che zt r Untcrii <h *miil im Hanse.

MZW•EeWen
btzMW MWP

mit Papieren u. gröber.
Geldbetrag verl . Erbitte
Tascke an W. Bruch,
Lorelenrina 11. 2.  Am
Geldbetrag wird verzickr
Gut . a . anonyme Zuicnd-

AWtl.EMWWenj

Fubren aller Art . auch
Umzüge werden unten
Austerdem o. jede Wowe
Freitags eine Fubre n.
Frantfurt ^E . Cchermula.

Fernruf 1016,
. ..WaLeSaanstrane 29.—

Zch« !im.8Oökl.
werden von mir_ klüit
aqsgefüürt - 5 . KSllmg.
tnöbe nftr 3- Tel . 31?L
Jg . raut . Klaoierivieler

etnvf. lick z. Beglczt .. von
Gesang, sowie z. « vieren
a - Bällen , in Bars . Kinos
u!w. Off. u . K. 783 an

Tsabl .-Berlgg .

Blech arbeiten
mit und oline autogene
Schweistung übernebm n
noch in schnellster und
sauberster Ausführung.
Pfeffermimu . Drudenstr . 8

Welche , rein
Wissenschaftlich

interessierte Persönlich¬
keiten mit möil . zahle.
Erkenntnisgebieten und
natürlichster schärfster
Logik würden jg . Mathe¬
matiker bei Ausbau ein.
von ibni gelund . Formel,
der. Anwendungsgebiete
u. -Möglichkeiten unbe¬
grenzt find, bebilil . seia
lönnea " Zuschriften u.
F . 780 Taabl -Vrrlag ._
'Bei  welch edeldenkende»
FMilie sü. Hellichllst
kam liebsten kinderlos)
findet ifl. wohlerzogenes
Mädchen (16 Jahre alt ).
Waise lieb v Aufnahme
mit Familienanichl Das-
elue würde leichte Haus-

arbeit mitbesorgen. Obne
gkgen>eit Vergüt Off . u
M. 76-i Taobl .- Verlas.

Äer bietet
cinz. Herrn a. vorn . » am.
Heimat ? O'f. u. T . 781
an den Taabl .-Verlag.
Welche Dame w. mein.

gjäbr . Töckl. l , Freundin
u. Beraterin fern? Selbst-
ständ. Kaufm .. 90 000 bar.
t2 I .. bittet gemütv . l,aus-
j .ch u. geb. Dam . m. Aus¬steuer u. etw . Vrrm . zw.
Hcstat . um ernst«. Schreib
u. D. ,53 Tagbl .-Berlrg

Rolladen
u. Reparaturen an denselh
m. 1« Material fertigt
Blumer St  Sohn

Rolladen-Fabrik,
Dotzhetmer Str . Kl. F . 113.

Parkettboden reinigt
di .ever^ SchwUb

Mtz'. WMiii
nimmt noch Kund. an. für
einfache, sowie, Tailor-made-Schneioeret . Nredr.
Tarifvreije bei tadelloser
Verarbeitung und Sitz ',
auch für bessere Matzge-
schäfte fierion., da geprüfte
Zuschneiderin. Schnitte n
Mast. Adresse im Tagbl.

!Verlag ., Rh

Vulkanisieren!
Autodecken u! Schläuche.

Fabrradd ->cken, . Gummi-Soblrn u. Fleck werden
sachgemäst aufgelegt.

Ramm , _Sckulgaiie 6 3. Stock.,,
RLHm aschmen
reo . in altbewährt . Güte

Rudslvb u. Roth.
Aeecksniker (Tel. 4S8S).

H . ll mu ndlti.
Strümps

werden mit Maich. neu-

Pelze
Damenhllke

werden umgrarbeitet und
neu angefertigt.

Kanrufelle in Auswahl.
i tauben»
I, straste 8, Pt.

Bitte aufschreiben!
Aus 3 V. »err . Strümpfen
werden 2 Paar tadellos
wiederhergestellt . B . 2— .
j>. Rinke. Re r«,.-raste 39

la Friseuse
nimmt neck Damen an.
Sr» ™« »

Dir . Anstr . o. mebr. 100
heiratsl . Dam . m. Perm,
v. S—208 809 Ml . Herren,
a o. Perm ., die rasch «.
reich beir . w.. erb. koftenl.
Auskunft . L. Scklestnger.
Berli n. Wastmannltr . 2S.

möchte mit ölt.
bekannt werden

Herrn
zwecks

Heirat . Vermögen vorb.
Offerten unter A. 270 an
den Tasbl .-Verlag.

ZM gck FlMleus
wünscht Bekanntsckaft e.
netten s-ibilb - Herrn zw.
Heirat . OfferG mögl. m
Vild . unter L. 7W an
den Taabl .-Verl ag.
Gebild. Dame
a . sehr guter Familie,
häuslich , eoang.. eigene
Wohn . 60 000 Mk.. in d.
40er I .. der an e. gliickl
Heim gelegen, w barm.
Ehe mit nur wirklich
durchaus geb. Herrn in
sehr guter Postt .. ebrenb.
Gbarakr .. Ende 40—03 I.
gfe - iU S-

Eeb . Fel ., mirtl . S :,
ev.. Svrackk.. nicht unbem.
sucht dess. Herrn kennen
zu lern , zwecks Herrat.
Lff. u. S . 778 Tasbl .-W.

Fritulein.
37 I .. evaag .. mit Beim .,
tcdell . Vergangenheit , w.
mit Herrn in stch. Stell,
be kannt zu werden zwecks
Heirat . Oft . u . B . 781
an den Tagb l -Ve rlag

Mt  Me .)
mit eia schönem Heim
u. wecklerzog. erwachsen.
Tochter, wünscht ebrenb.
gutstt Herrn kennen »u l.

zwecks Heirat.
Offerten unter Z. 781 an
den TaLÜHtVerlag.

Eleganter . Herr.Mitte 40 mustkal. gebrld..
spielt Viostne. schone
jugendl . Erschein . Won
gewachsen, wünscht , best..
«leg. Dame , unadbangrg.
zwe«ks Heirat kennen zu
lernen . Anonym zwecklos.
Diskr . Ehrensache Brite
gefällige Offerten unter
F . Z. 7 bauotvoitlagernd
Mainz . Bobnbofstraste,_
Reichsbeamter
Akcrd.. Mitte 30. grltstt.
l. krressbeichad.. Natur -.
Kunst- u. Svortstwuns.
lucht Heirat mit Dame
in cntforeck. Alter , ge¬
sund. bauslick, , mit grost.
Vermögen . Offert , unter
B 77»  an den TagblM.

ZllWk geb.Um
grost. schlank. «l"g. Er-
«ckeinnng. mochte mit nur
vorn , autsit . alt . Herrn
rn Brielwecksel treten

zwecks Eüe. ,
O' i. u O. m .imU M

Statt Zwanaseinouart . !
Wer o *rni ;etet an kdi

Ebevaar (Ausl .-D«utscke)
rubige ,2—3-Zlm -Wobnung?
Offerten unter O- 780 an

WchNGmM!
Witwe anfangs 50er.

mit c-uchl. Ausst .. mtem
Ebar rkter. häuslich., lind
geschäftlich lehr tucktrg.
möchte mit einem verru.
nickt unter 00 Jabr mit
gutem Cbarakt . u. gercg.
Eink .. der fick nach einem
flucti Heim sebnt auf
diesem Wege zw Heirat
bekannt werft. Anonym
-.wecklos. Strengste Ver¬
schwiegenheit Ebrenfacke!
Gell . Ow -rten u . F. 773
an den Tagbl .-Berlag.

Pens . Beamter . W» ^
co.. rüstig.. 0l I .. sucht rn
ein Geickäfi. gl. w. Br .,
einzubriraten . Ost. unter
B . 778 an den « agbl .-VI.

>. 77»  an ^ en^ agLl-

fiErnftgemeint!
Kriegsbesch. Unterbe¬

amter 28 I . alt ...m. einig
1000 Mk. u . spater noch
erw. Venn ., sucht auf ..dies
Wege ein anitand .. bausl
erzog. Irl - ob. Kriegers-
Witwe o. Kind . m. abnl.
Verbältn . u . pass. Alter
zw. Heirat kennen zu lern.
Off. mit Bild u. genauer
Adresse unter T. 788 an
den Toadl .-Derlag .

| Für den Weihnachtstisch ! |
* Empfehle als praktische Geschenke «>
, ( Läufer «tofle aller Art in Kokos and Jäte , , >
<> Bettvorlagen . Felle u. Fußmatten , Linoleum - ' J
<► Trppieheu .Vorlagen,Wachstuche u. abgepaBte n
J| Decken , Wandschoner und Markttaschen . , |
llIspLiSstkLUL Karl Zimmermann

BSarktstraße 12. ^
5 Gegenüber dem Rathaus s - : Telephon 2256. ; »

Weihnachtsgeschenk für strebsame Männer!
Stert, gratis Pros eit üöet mein Haustv«rlzcug . |

tz°»ch>Il-W .hs« M SLLÄ
F143 ] vn gket. Le pzig 198a, Mollkest aß 57.

Ein Beamter
37. Jahre . Witiw . mit l
Kind .. 8 u. 10 I -. sucht
ein Fräul od. Witwe o.
Kinder . 30—30. kennen
zu lernen zwecks Heirat-
Must näben k. und alle
Haurwrb . verstehen und
vor allen Dingen Lieb«
zu meinen Kindern Hab
Gekl. Ostert . mit Bild
w zurückgesandt wird u

MmUSMU!
Witwer , gew. Arbeiter

02 Jahre alt . mit zwri
Kindern . 6 u. 12 I - sucht
«in ält . Mädchen oder
Witwe mit Kind »weck?
Heirat kennen l Ost.

Dotzheim—Hahn

um ein Lebenszeichen U-
N. 33 banotvostlagernd.

Taschen ampeu, Batterien. Feuer-,euze. Aasierktiugen.
Nähm.-Nadetn billig, « ind. Goethestr. 2. Kein Lade«.

Soeben erschien
im Verlag der

L. Schellenberg'schen Hofbuchdriickerel

Leiterwagen nen. Brock,
-d. Flickarbeit ? Adr . unt.
O. 732 Taabl -Verlag.

^, ' lches Hotel.
aibt Küchenabfälle aegen
Bezahlung al>? Ost. unter
1.  732 Taabl .-Derlog . . .
Kaste in gute Hanne ge>.

He llwundstrgste 44 Part.
Was Sie suchen
Wen Cie dnch mich!
Auf Grund meiner dir .,

persbnl. Beziehungen in
allerersten Kreisen bin
ich imstande, sofort pass.
Varticn zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.

Frau Liia Dietz. Ssae .,
Grstkl. Ebepermittlungs-

Jnstitut
Tel . 1090. Luisenstr. 22. 1.
Gröstte Vrat '.s am Plaste
Bin a. in tiiS. Kr . tätig.

Damen
von 18—50 I .. verschied.
Konfelf.. mit «r Verm ..
heau' traet . mich, zwecks
S*' t paii. Gatten zuMeine Bezieh, in
diesen Kreisen sind diskr.
,, reell u. wollen Bew.
stch vertrauensvoll an
mich wenden Auf All
arrang . ick Weibnackts-
verlobung.

■ntjajpt-

Ein Buch für die kleinen Siadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döring« , Mittelschuliehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inll . Teuerungszuschlag.

EmWcksZchWszGeiil!

2000  Bündel Holz
ä Bündel 1 Mart

sofort abzugeben A. 21'uttfe , Roonstraste 16.

nSrjfvrrrifopr Bereisung «.Zubehör preiswert.
Vä -WÜJtPä . Bind , Goethestr. 2. Kein Lade«.

Schmerzlose Entbindung
überhaupt Ausnahme in den letzte» Wochen der
Schwangerschaft und in der Zeit de? Wochenbettes,
finden Damen besseren Sstr 'des bei Arzt auf dem Lande.
Borzügl. Verpjlegung. Für Unterbringung des Kindes
kann gesorgt werden. Anfragen unter M. 780 an
den Tagbl .-Becl. _ _

MiMlü mitte»!
Freitagnacht 11— 12 Uhr , von Ringkirche bis
Moritzstraße. Gegen hohe Belohnung abzugeben

Taunuvholel . Zimmer 10.

Modernen Umpressen , Reinigen u. Farben getrag.Damen-u.Harren-Hüte.
Umpress -Anstalt Wiesbaden

Nur 1. Stock . Wellritzstr . 4. Kein Laden.

Badhaus„Goldenes Kreuz.“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im 1107

Seifen u. S*arfüra
Kölnisch - Wasser

in Geschenk -Packung , kauLn Sie vorteil¬
haft in der

ScltloßdrogerieSieberf , Marktstr. 9
Beachten Sie I itte meine Schaufenster.

Für Wiederverkäufer:
Zigarren , Tabaks , Kautabake,
Zigaretten zu Fabrikpreisen

empfiehlt

Adolf Haybadi , Herderslr. !6pt

MülWs ries.MiiMel
und Mäntel nach Maß von einfachsten bis feinsten
Modellen. Fas onpreis ,ür Jackenkleider 300 Mark, für
Mäntel 200 Mark.

C. BöMger, Damenschneider
Sieugasfe 22, Hth . l.

Auf alle Beleuchtungskörper
bis Weihnachten

IO '/, Rabatt
S£aH Funck , Mauergasse 11.

Onrhth vausla npen, alles Fayrraazuoehör Bind,
31UtUlU°Falrr d anipen Goethestr. 2. kein Laden.

Kein  Schnupfen mehr
mit Prof . Dr. Grolh ’s Pat „lnhaliera “ -Apparat
auch gegen Grippe, Kopfschmerz , R ucherkaturrh
usw. hervorra ? nll bewäh i: fragen Sie Ihren A itl
Vorrät . in allen Apoth ., Drog. usw.; wo nicht,
seg . Nach . M. 6.—dch .Gen.-Vertr Karl VV. Brehm
Wiesbaden , Stiftstr . 2. Vertr ., Reisende usw.,

auch für andere Artikel gesucht!

Müncheneru.Dortmunder
Grohbrauereien

suchen zum 1. Januar 1921
gut eingeführten tüchtigen

Vertreter
der den Betrieb auf eigene Rechnung
übernimmt . Offerten unter Id . 2365
Ann .»Expedition Danneberg . Franl-
furt a. Main . Zeil 67. F-.oor

für Beteiligung an einer chemischen Fabrik und all
einem Sägewerk suchen

Rheinische Jndustrie-GefeUschast, m. d.
Wiesbaden, Gutendergstraße 4.

LKf . LLLELZ . ,
der viele fahre als Mit ! ahaber and I
Leiter eines grollen Kaufhauses in
Rußland tätig war , sucht passende
Beschäftigung . Offerten vn er
v . 776 an den Tagblatt -Verla « .
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MsW.14.Dez.,aöenDs1lU Uhr. In der Aul
lies Lyzeumi,WGlatz

= Vortragszyklus =
ä &tr Eeelenknnde , Psychologie , Pfystognomik

und Anthropologie.
I . Orögor,  Pstxho-Phyiiog»on,iker, Frankfurt  a. M

Teilnehmerkarten zu 8, IS und 20 Mark. *

Zahn-Praxisf
Dentist Oretidel ::

Wiesbaden , Kirchgasse 49 , I,
vis-ä-vis Thalia - Theater.

Sprechstunden von 9—I und 3—7 Uhr,
Sonntags von 10—12 Uhr.

Spezialität in Kronen- u. Brückenarbeiten.
Plattenloser Zahnersatz.

Umarbeiten sehlechtsitzender Gebisse.
Nur streng gewissenhafte , persönl ., schonende
Behandlung für nervöse, ängstliche Personen.

——- Mäßige Preise.

Beehre hiermit bekannt zu geben , dass ich mich
hier als

Dentist
niedergelassen habe und meine Sprechstunden von
9—12 und 2—6 abhalten werde. Plomben , künstL
Zähne in Kautschuk und Gold.

Schonendste Behandlung , mäßige Preise.

L. Kassier , Dentist
Frankenstrasse 4.

Knhl’s Zahn-Atelier
^Telephon 2577 tOiesbodsn Telephon 2577
Schroalbacher Straße 52, Scke Einser Straße.

Sprechstunden oon 9—5 ‘Uhr.
Sonntags oon 9—11 ‘Uhr.

9ersönfche und schonendste Behandlung
roird zugesichert. Mäßige 9reise.

I Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Matter , Bleichstr. 9.
Telephon 895.

Für

JägeruJagdliebhaber
Besichtigung gerne gestattet

Drogerie u. Präparatorinm Sichert,
Marktstr ssc 9.

Maß-Korsetts
nach jed . gew. Fasson u. Garantie für
gut . Material , aus eigenen u. zugegeb.
Stoffen, Wasch., Rep., Umändern j . Art,
Mattierungen , Leibbinden, Korsett * u.
Büstenhalter in a len Weiten vorrätig.

R. S di Illing , Steing . 13 , II.

chnittnmster
nach Mass.

A- Laurent -F/einert
Herrngartenstrasse 18.

" . j > i —m. m^

Grosses Weihnachts-Angebot.
Höftformer die große Mode!

8erie I prima Stoff u. Einlage Mk. 39 . 75
Bene II prima Grell u. Umlage Mk. 49 .75

urfmi ,Zn lin *rr 1° ®* r p os *en Korsetts aus
P a Di eil und Ein a e zu sehr billigen Preisen

im eigenen Atelier angefertigt.
Eleganle Maß-Anfertigung zu soliden Preisen,

elegante Neuheit n am Lager.

Gesdiw . Oppenheimer
Inh . K . Sca 'ppinl

— Langgasse 45.

Holzschrauben tuu
SelbsWerbranfh ' Gf,so1*- °' c. liefert an
llt. i / « .frgr0S,Veise  u billigen Preisen
Mfltt f8Mibmm  Ei Erftp

BACHARACH
Weihnachfs »Angebot-

KosfürrvSfoff
marineblau

140 u. 130 cm brelf
Mk. 12 ,5 .-
Mk. 150 -

Für Plastiken
aus Bronze oder Marmor

sowie für 1485

er Art,
für Orlenttepplctae

und andere hochwertige Gewebe
bin ich Abnehmer.

Kunsthandlung
Nathan Heß

Gegründet 1844
WilhelmsfraBe 16

Fernruf 881.

M Mk VkWMstM
für kleine Mädchen:

1 Hocheleg. Puptenküche, 1 Puppenschlafz. mit
Salon , sämtl. mit rollst. Einrichtung, 1 große»
Puppenwieceb tt, 2 Puppenwiegen au» Holz,
2 bewegt. Puppengestelle, 1 Charokterpuppe mit
Stühlchen, 1 Puppe (Elsässerin), 1 Puppenstühl»
chen, 1 Puppenteeferviee, Haustöchterchen» Koch»
schule, 1 hodeleg., wenig gebr. Kinder -Liege»
sitzwagen. Anzusehen 10—1 unb3—6.

Rheinstratze 68 , Pari.

- Pelzwaren —
Kragen und Muffe
gute Kürschnerware , massige Preise.

Lina Hering Ww.
Ellenbogen zasse IO . 1400

— Umarbeiten pro npt und preiswert . —

Möbel!
Empfehle besonder» billig einen großen Posten gut

gearbeitete:
Schlafzimmer von 1700 bi, 20000 3R&,
Speisezimmer von 2460 bi« 22000 Mk.,
Herrenzimmer von 3500 bi» 18000 Mk.,
Rücheneinrichtungenvon »50 bi» 8000 Mk.,

prima gearbeiiete Klubsosas, sowie andere einfachere
Sofas und Cha selongneS, einzelne Betten , Schränke.
Vertikos, Lrderstühle, Rohrstühle, Patentstühle, Schreib-
thchseslel, weiße eiserne Betten.

B tte um Besichtigung meines reichhalt‘gen Lager»
ohne Kaufzwang. Eigne Poisterei und Schrein rei

3. Sogt. Blftttme 34.
Transporte aller Hrl

auch auswärts,
Anfahren von Kohlen , Holz , Koka besorgt |

Weimer , ‘tSS? 6.

Passendes IDeihnaditsgesdienh
für innere Mäddien.

Reform-CorietC

,r
zu unseren

Anfang 3onuar unb
Anfang Hril
beginnenden

Mursen
fürfaulmJusbilbuns
Unterrichts-Räume {fit

Damen:
Grabenstr. 2, Ecke,
Marktstraße 21.

Unterrichts-Räume für
Herren:

Kirchgasse 22.
Die Verhältnisse zwingen
un» leider, unsere mäßig
gehaltenen Honorare von
Januar ab zu erhöhen,
indessen werden die bis
zum 5. Januar rfolgec.
den Anme ldnnnen iowoht
ür Bolllurse wie für

Einzelfächer, auch für
späteren Beginn, zum
seitherigen Satze ange-

nommen.
Wir machen hieraus be¬
sonders die Eltern der
zu Ostern zur Schul¬
entlassung kommen¬
den Mä chenu. Knaben

ausmerfam.
Auskunft u. Anmeldung:

Kirchgasse 22
Kaufm. Privatschule, an

der Luisenstraße.

Hem.&
(fluni Sein

Diplom -Kaufleute und
Diplom -HandelSlehrrr. I
Schirme
gr. Auswahl , solide F
zu Fabrikpreisen . Ben
Roonstraße <5, Part.

Nur zu haben CarsethausR0B1T A, Langgasse 25.

Weihnachfsterzen 22 Pfg.
Haushaltkerzen 80

Große Mengen, io'auge Vorrat.
— Bert aus an Jedermann . — *

Ed. Herzog, Scharnhorststraße 3.

w

Nur an NfiedesneerkSukee gebe ab
la Weihnachts-Kerzchen

gute Qualität , preswert g ößere Posten.
rerdinand Henckel , Wiesbaden

Albrechtstraße 11. Telephon 718. ,1,T

Elektrische Heizöfen
in jeder Ausführung, elektrisch « Bügeleisen eigener
Fabrikation, sowie alle Reparaturen an Heiz- u. Kvch-
apparaten preiswert u d schnellstens. Krün.er & Münch,
elektr̂ -m-chau. Werlstätte. Aependstraße 2».

Cafe
Storchnest

Schulgasse.
Samstag und Sonntag
gastiert die b°rühmte

Klaviervirtuosin

Fri. Jilit Cabru
und der Mim ker
u. Stegreifdichter

William ßennegaw.
Schreiner

verwenden jetzt
Holzbeizen

der Droa . Machenheimer.
Elke Bismardriugu . Dotz
heimer Steiße . Broschüre
aratis verlangen . 1527

Weihnahts-SWnl!
Solenbiigel -Avvarat

Mk. 25.—. A. Sörti
SEda ». ..Ha '

Emos

StB,
ltzktraße 65.

OSTSEEFUHRT
MWWWWWWWWWWWWWMMMMW
Regelmäßiger Passagier - , Gepäck-

und Expreßgutverkehr

Swinemünde-Danzig
Einfache Fahrt
8tä ? ge Rückfahrkarte

Mk. 100.—
Mk. 175.—

Montags u. Donnerstags von Swinemünde
1022 nachm . (An*chlußzug ab Berlin Stett.
Bahnhof 6J2 nachm .), Mittwochs u. Sonn¬
abends von Danzig 1loo vorm (Rückkunft
Berlin Stett . Bahnhof , Donnerstags und

Sonntags 90® vormittags ).
Fahrkarten und Auskünfte

an Bord d. Dampfers b. d. Vertretungeides
Nordd . Lloyd , des Mitteleurop . Reisebüros
(MER ), den Eisenbahnstationen und der

Abteilung SeebSdertfienst
des Norddeutschen Lloyd Bremen

Bahnhofstraße 36 . P355
In Wiesbaden i Lloyd - Reisebüro,

J. Chr . Glücklich , Wilhelmstraß < 56.
.Schreibmaschinen

llnderrnnnd Kappel , Torpedo, Urania,
ReUema -ch. m. Î offer,
M gnon ab Mk 350.—

Herrliche Maschinentische mit Rollversch 'uß.
TVToiMe Tel. 015. — Schubtr . 61.

• ilUHbOlifyi JlltUUA (Haltestelle Kaisertor.)
Ankauf gebrauchter Maschinen . — Taus h.

Korbmöbel
Sessel ab Fabrik von SO .—M.

! an , ln braun , nalurfarbe u.
weiß . Klubsessel ln Auswahl.

j Tischler , Grabensfr . 2,11
Kein Laden . Besichtigung
coo ohne Kaufzwang , ooo »

Aß AB t RRRRRRRR WRWWA1WWA«

«eilW V™  WeidemW SS.
Unser Lager ist gut assortiert in Stoffen für

Herren - u. Damenbekleidung,
besonders Paletot », Ulster u , Hosenstreifen.

Verkauf zu niedrigen Preisen.Sßjdfor& ffn ruchgroßhandtg.,Wie,bade«,. JUCjKl « UU., 6 Niko.asstraße 6.

WlvMll Ausverkauf . Gebe 10°/o Rabatt.
s Traugott Klaust,

Bleichstr. 15. Telepüon 4806.

Haut - , Blasen
Freuen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ).

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No,

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörnng
5 Ol  diskret versohl.

F138Mit . 3 . — (Nachnahme).
Spezialarzt Dr. med. Hoilasmisr

Frankfurt a. Itetbmannstrasse 5 >, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6951.
Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

r. Graböenkmal u.
ZrieöHofs- Runst

iwiesbaöen\
Stäuöig» Raostrünng. «teolosstraßr 3 p.

»fehle
Stubenvögel

tn Hübsch. Auswahl. Reith.§elenlnstrane 24.WiiWMWrM
!̂ eaulieren i. Saus . Ad.Rumok. iraalaalle K

Gasgefüllte Lampen-
Fl59ff * lr }®tzt:  Luisenslr . 25 , gegenüber
■ dem Realgymnasium . Telephon 747,

färbe zu Hause
nur mit

Keitmann’s-Tarben,
Erhältlich in Drogerienu. Apotheken

und einschlägigen Geschäften.
Vertretung und Lager bei:

Quirin Hauth , Mainz . Fernsprecher 2348.
S

i.ür die uns aus Anlaß unsrer V rmählung
erwiesenen zahlreichen Aufmerksamkeiten sagen
wir auf diesem Wege unsren herzlichsten Dank.

Hermann Zimmermann und Frau
Mari«, g b. Schuster.

Wiesbaden, im Dezember 1920
Hermannstraß « 4, p.
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LxssÔ ctsr'L preiswerte

WeihnetchfS;

In großer Auswahl u.
nur guten Qualitäten.

Brotschneidemaschinen . . 55 .-
Fleischhachmaschinen . 56 .-
Messerpufzmaschinen . 75 .-
Kartoffelreibmaschlnen . . 45 .-
Passiermaschinen mit 3 Siebböden . . . 55 .-
^Pirtschattswagen In MajolIKagehäuse . . 125 .-
Tafelwagen mit Messingschale . .ISS.
Gestell -Wäschemangeln . 660 .-
Vacuum -Staubsauger . . 175 .-
Elektr. Vacuum -Staubsauger mit Motor 5S5Q.
TeppichKehrmaschinen . . 228 .-
1 Satz Aluminium - Kochtöpfe . 1S- ZZ  cm,

allererste Qualität . 255.
1 Salz Kupter-NicKelpl. Kochtöpfe , lö bis

LL cm . 500 .-
KompL DeKor-Emallle , 23tellige Köchen-

Gamilur , Töpfe , Eimer etc . . 050
Vorratsschränke mit Drahtgazewänden

fUr ca . ZOO  Konservengläser ■. . . . 450.
Schuhschränke , Neuheit , dunkel geb . . . 525.
Wäscheschränke für schmutzige Wäsche,

neue praktische Form . 675 .-
Aufwaschfische mit Z Becken , eichefarb . 750 .-
Kaftee - u . Teeservice , löteil ., Dek.-Porz . 165.

Eßbestecke In Alpacca -Silber und Alpacca,
• poliert , In Besteckkästen.

1499

Statt Karten.

Dis Üerlobung ihrer ‘Tochter
«Jrude mit Kerrn Kar !Hachen¬
berg zeigen an

{■Rechnungsrat &. Omgardt
u. ‘Trau Luise , geb. Dasgs.

IDiesbaden,
Oranienstr. 50

Meine Üerlobung mit Fräulein
‘Jrude Omgardt gebe ich hier¬
mit bekannt.

Kar ! Hachenberg

Geisenheim a . Rh.
Staat !. Lehranstalt

12. Dezember 1920,

Statt Karten l

Lina Fritsche
Emil Gehringer

Verlobte.
Stekigasse 18. Wiesbaden Helenenstralle 24.

Korbmöbel

Statt K̂arten!

5elice 3ohn
IKans 3Kleinicke

Öerlobte.
IDiesbaden , Dezember 1920.

'Jarkroeg 6 STTozartstraße 9.
z. 2t . <§öiiingen

<3eismarlandstraße9.

Cornelius Czamiawski
Lotti Czarniawski

geb. Ganz
Vermählte

Wiesbaden, Walfcmühlstr. 74.
11. Dezember 1920.

Statt Karten!

Carl Semiller
Elisabeth Semiller

geb. Fuhr
Vermählte.

. 1 m
Statt Karten .’

Rechtsanwalt Dr . Emst ft latatl L

Anny Flatau
geb. Goldschmidt

Vermählte.
Wiesbaden Berlin

Kurhaus
12. Dezember 1920.

Rohr u.
'Jlnfertinun
Stohren.
9T

ftfl

Weide, nur erg.
cmnfiefiü
merbttB9.
Beitellungen

i« crBtten. _

Wiesbaden, den 11.
Wallufer Straße 3, 3.

Dezember 1920

In aller Stille vermählt:

Wilhelm Christian Weber
Katharina Weber
verw. Roth, geb. Keim.

Advent.__ Adelheidstr . 40:
Richard Grünewald

Eüsabefla Grünewald
geb . Bauer

Vermählte.
Wiesbaden , 11. Dezember 1920

Seerobenstraße £9.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgänge ' unsrer teuren
.Entschlafenen ; sagen wir hiermit allen, ‘.die
uns zur Seite standen , und die ihrer ge¬
dachten , unsren herzlichsten Dank . Ins¬
besondere danken wir Herrn Pfarrer
Bende- für seine schönen Worte am
Grabe , sowie den beiden Schwestern für
ihre liebevolle Pflege . Ferner unsren
Dank für die reichen Kranz - und Blumen*
«penden.

Im ' Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emil Wagner.
Sonnenberg, den 12. Dezember 1920.

Pelze
paff. We'A °GG.
AlaSkafüchse. « reu»,
üchse, blau gef. Füchse,

Garnituren in echtem
Skunks, Nerz, Nutria.
lgr.br.Hem.-M
neueste Form u. sonstige
moderne Pelze erstklass.
e gener Verarbeitung,

äußerst preiswert.
Umarbeitungen nach

neuesten Modelle«.
August Gikberg,

'Kürschner, Ljorkstr. 6 2.

Reisekoffer , hst
Coupekoffer

in allen Ausführungen zu
billigsten Preisen.

Hem.Mnlp,MrW.7
Reparaturen sofort.

ßastenSie?.
iesbabenexV

\KochbcunnmPastillea.]
ffe#en Katarrhe

überall erhältlich oder Ä
Brunnen -Kontor _JWiesbAden^

+ Magerkeit4»
Schöne. volle Körversorm.
d. unsere oriental . Kraft-
Villen, a . für Rekonvalesz.
u. Schwache, vreisgekrönt.
aold. Medaillen u- Ebren-
divl. in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zun., aarant . un-
fchädl. Aerztl. ernvf. Str.
reell ! Viele Dankfchr. Br.
Dose 100 St . 6 Mf. Bost,
anweis. od. Nach». Fabrik
D . Kranz Steiner u. C»..

| Befreiungsofort.I Alteru.Geschlecht an¬geben. Ausk. umsonst.
Dr. med. Lauterbach,

München Z10
Thorwaldsenstraße 9.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Crnft«Ute
Gegr. 1860. Fern. 576.

Walluser Str. 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Lettin- für Feuer¬
bestattung. E. B.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unsere

geliebte , unvergeßliche , treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Wilhelm Wasum
Sophie, geb. Streuber,

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Sophie Stähler, geb. Wasum,
Luise Wasum,
Engen Wasum u. Frau, Lilly, geb. Flacht,
Arthur Wasum,
Willi. Wasum u. Frau, Liesel, geb. Althen,
Richard Wasum u. Frau, Lulu, geb. Baab,

10 Enkel und 2 Urenkel.

Wiesbaden, Rückertstr . 1, Bacharach, Halle (Saale),
Laurenziberg, den 10. Dezember 1920.

Trauerfeier und Einäscherung am Dienstag , den 14. Dezember,
mittags 12 Uhr , auf dem Südfriedhof zu Wiesbaden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Anna Zoller, wwe.,
nach kurzer Krankheit , wohlvorbereitet durch d?n Empfang der hl.
Sterbesakramente , im 67. Lebensjahre zu sich iji die Ewigkeit abzu¬
rufen . , In tiefer Trauer:

Familie Karl Ehrmann.
Familie Adolf ZöUer,
Familie Rudolf Kremer,

Ottilie Zöller,
Hans Pfuhl.

Beerdigung : Dienstag , den 14. Dezember , 27 « Uhr , Südfriedhof.
Seelenamt : Montag , den 13. Dezember , 710 Uhr , .Bonifatius -Kirche.

Statt Karten.

Allen, die mir beim Hinscheiden'und während des
schweren Krankenlagers meines innigstgeliebten Mannes
treu zur Seite gestanden und ihn durch das letzte
Geleit und die schönen Blumenspendeu ehrten, was
meinem Herzen sehr wohlgetan, sage ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühltesten Dank.

Frau Millis Wagemann,
Möbringstraße 7.

WIESBADEN , den 11. Dezember 1920.
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